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Vom hässlichen Entlein zum schönen Schwan
Therwil organisiert das grösste Klassen-
treffen weit und breit. Ich muss zugeben, 
diese Geschichte, die Sie auf den Therwi-
ler-Seiten nachlesen können, hat mich 
zum Nachdenken angeregt. So ein Klas-
sentreffen ist schliesslich eine span-
nende Sache. Je länger die eigene Schul-
zeit zurückliegt, desto grösser ist näm-
lich die Neugier: Was ist bloss aus den 
Klassengschpänlis von damals gewor-
den? Jahre und Jahrzehnte sorgen ja oft 
für turbulente Lebensläufe und vor allem 
auch für die eine oder andere Überra-
schung. Von den wenigen Mitschülern, 
von denen ich aus meiner Schulzeit noch 
Kenntnis habe, sind es zumeist die – um 
es diplomatisch ausdrücken – Unauffälli-
gen aus der zweiten Reihe, die eine tolle 
Karriere hingelegt oder sich mit span-
nenden Projekten selber verwirklicht haben. Und umgekehrt: 
Ich kann mich auch knapp an ein paar andere Mitschüler er-
innern, das waren damals die Stars: die Beliebtesten, die 
Stärksten, die Wildesten, die Schönsten. Oder zumindest die, 
mit dem schnellsten Töffli. Mag es ein Zufall sein oder nicht, 
abgesehen vom einen oder anderen erbärmlichen «Absturz» 
habe ich von den «Stars» von damals nichts mehr vernommen. 

Aber ehrlich gesagt, es kann auch gut sein, dass ich hier nicht 
wirklich auf dem Laufenden bin. Zwar darf ich, meinem Beruf sei 
Dank, immer wieder vielen interessanten Menschen begegnen, 
aber ehemalige Mitschüler sind selten darunter. Und das mit den 
Klassentreffen ist eben so eine Sache ... Einladungen an solche 
landen selten bis nie in meinem Briefkasten. Das lässt entweder 
darauf schliessen, dass man sich lieber nicht an mich erinnert, 
oder aber – und das hoffe ich doch sehr – es liegt schlichtweg 
daran, dass ich nie lange in einer Klasse war. Dies war zumeist 
der ausgesprochenen Vorliebe meiner Eltern an regelmässigen 

Wohnungswechseln geschuldet, was na-
türlich zumeist auch mit einem entspre-
chenden Schulwechsel einherging. Das 
macht, sagen wir es einmal so, flexibel. 
Immerhin durfte ich durch diese Umzüge 
verschiedene Gemeinden und ihre Schu-
len kennenlernen. Sie glauben gar nicht, 
wie gross hier die Unterschiede sein kön-
nen. Oder wie gross sie zumindest früher 
waren. Die einzige Schule, die ich übri-
gens nicht wegen eines Wegzugs aus der 
Gemeinde verlassen musste, war Therwil, 
ein dunkler Fleck in meiner Schüler-Vita. 
Dort war nämlich nach drei Monaten fer-
tig mit lustig. Das Aufeinandertreffen von 
pubertätstriefender Widerborstigkeit und 
einer damals eher konservativ gepolten 
Sekundarstufe, war, gelinde gesagt, 
schwierig. Und die Prognose, dass aus 

dem Bub nie etwas werden würde, hat sich insofern tatsächlich 
bestätig, als dass ich nie für den Pulitzerpreis nominiert wurde. 
Was mir natürlich gänzlich unverständlich ist. 

Die ganze Geschichte, und auch mein damals damit verbun-
dener Wunsch, das besagte Schulhaus möge bis auf die Grund-
mauern niederbrennen, liegt aber Jahrzehnte zurück. Heute 
schaue ich mit grosser Neugierde und Spannung auf das ge-
plante, generationenübergreifende Klassentreffen. Ich finde 
das eine tolle Idee! 

Wer wie ich aber manchmal gehadert hat mit der Schule, 
muss nicht verzagen, es gibt auch andere Beispiele. Die Ettinger 
Primarschule etwa zeigt, wie Schule heute geht, nämlich mit 
einem tollen Ausflug in die kreative Welt von Jean Tinguely. Da 
wäre ich auch gerne wieder Schüler. Und wer nun definitiv nichts 
von der Schule wissen will: Meine Kollegin Megan Paola hat den 
neuen Star von Bottmingen besucht. Aber lesen Sie selbst. Ich 
wünsche Ihnen dabei viel Vergnügen.� Stefan Fehlmann
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Tel. 061 726 80 80 
www.kolb.swiss 

Haben Sie ein 
Stromproblem? 

 
Rufen Sie uns an, wir 

beraten Sie gerne. 

 

Alles für Ihren guten Schlaf.

Betten-Haus Bettina AG
Wilmattstrasse 41, 4106 Therwil
Telefon 061 401 39 90
www.bettenhaus-bettina.ch

Machen Sie keine Umwege.

Garage Ruf AG, 4106 Therwil 
www.garageruf.ch

Kommen Sie direkt zu Ihrem 
offiziellen Hyundai-Partner.

Elektrofachgeschäft Telefon 061 406 30 20
Hauptstrasse 21 Laden 061 406 30 30 
4104 Oberwil Telefax 061 406 30 40
www.ermacora-ag.ch ermacora@ermacora-ag.ch 
e-shop https://shop.ermacora-ag.ch

Briefpapier ermacora.indd   1 15.08.19   14:38
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Immobilienverkauf – regional und höchst persönlich

lic. iur. Daniela Vorpe
Christoph Merian-Ring 11 • 4153 Reinach • Telefon 061 530 00 30

https://danielavorpe.ch/

lic. iur. Daniela Vorpe
Christoph Merian-Ring 11 • 4153 Reinach • Telefon 061 530 00 30

https://danielavorpe.ch/
lic. iur. Daniela Vorpe

Christoph Merian-Ring 11 • 4153 Reinach • Telefon 061 530 00 30

https://danielavorpe.ch/

lic. iur. Daniela Vorpe
Christoph Merian-Ring 11 • 4153 Reinach • Telefon 061 530 00 30

https://danielavorpe.ch/

lic. iur. Daniela Vorpe
Christoph Merian-Ring 11 • 4153 Reinach • Telefon 061 530 00 30

https://danielavorpe.ch/
Regionale Qualität zu fairen Preisen
www.mathis-fleischundfeinkost.ch

Aktuell
zarte Entrecôte 

und 
Côte de bœuf

vom Weiderind  
aus dem 

Laufental

 
 
  

Jetzt auch für Jugendliche 
ab 12 Jahren empfohlen: 

die Covid-19-Impfung 

Informiere dich jetzt 

Aktualisiert am 07.09.2021 Coronavirus 

Amnesty schützt und stärkt weltweit 
die Rechte von Menschen – mit Erfolg. 
Heute zählt unsere Bewegung bereits 
über 10 Millionen Menschen.  
Sind auch Sie dabei? 

Jetzt 
  spenden 
mit Twint

 Seit 60 Jahren und jetzt erst recht:

Handeln für 
Veränderung

Aktuelle Bücher 
aus dem Verlag 

www.reinhardt.ch

An dieser Stelle  

könnte ein Inserat von  

Ihnen platziert sein. – 

Dass es gelesen wird,  

beweisen Sie – eben  

haben Sie diese Zeilen  

gelesen.

Weitere Informationen: 
www.die-meinungsfreiheit.ch 
Komitee Die Meinungsfreiheit 
Postfach, 8021 Zürich

Demokratie braucht 
starke Medien. 
Deshalb:
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GEMEINDEVERWALTUNG

Schulstrasse 1
Telefon 061 426 10 10
Fax 061 426 10 15
E-Mail gemeinde@bottmingen.bl.ch
www.bottmingen.ch
Telefonzeiten
Mo, Di, Mi	 8–12 / 13.30–17 Uhr
Do		  8–12 / 13.30–18 Uhr
Fr	  	 8–12 / 13.30–16 Uhr
Öffnungszeiten
Mo		 9.30–12 Uhr
Di		  9.30–12 / 13.30–17 Uhr
Mi		  9.30–12 Uhr
Do		  9.30–12/ 13.30–18 Uhr
Fr		  9.30–12 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Mélanie Krapp-Boeglin
Besprechungstermine nach Voranmel-
dung, Telefon 061 426 10 51 (Sekretariat)

ALTERSFRAGEN

Informations- und Beratungsstelle 
Betreuung, Pflege, Alter BPA
Telefon 061 405 45 45

BESTATTUNGEN

Telefon 061 426 10 12

GEMEINDEPOLIZEI

Telefon 061 426 10 13

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE (KESB) LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

WERKHOF

Therwilerstrasse 15
werktags 13–14 Uhr
Telefon 061 426 10 77

SPITEX

Spitex Bottmingen Oberwil
Telefon 061 401 14 37

SOZIALE DIENSTE

c/o Gemeindeverwaltung
Telefon 061 426 10 31

RUFTAXI BOTTMINGEN

Telefon 061 421 21 21 

STÖRUNGSDIENSTE

Erdgasversorgung
IWB, 0800 400 800

GGA
0800 727 447

Stromversorgung
Primeo Energie, 061 415 41 41

Wasserversorgung/Brunnmeister
Heinis AG, Biel-Benken 
Telefon 061 726 64 22

REKLAME

Die Gemeinde-Webseite 
www.bottmingen.ch

Für die Abfuhren bitte Abfälle jeweils 
ab 7 Uhr bereitstellen.

Hauskehricht
Jeweils donnerstags

Abfuhr von Bio-, Küchen- 
und Gartenabfällen und 
von Weihnachtsbäumen
Freitag, 28. Januar 2022

Metall
Mittwoch, 2. Februar 2022

Papier-/Kartonabfuhr
Dienstag, 22. Februar 2022

GEMEINDEINFORMATIONEN VERANSTALTUNGS­
KALENDER

27. Januar

Mittagstisch für Seniorinnen und 
Senioren
Do, 12 Uhr, Gemeindestube 
Bottmingen, Therwilerstrasse 16, 
eine Anmeldung ist erforderlich bei 
Brigitta Frankenbach, 
Tel. 061 421 62 91 oder E-Mail 
frankenbach@intergga.ch. 
Senioren für Senioren Bottmingen

4. Februar

Jazzkonzert mit dem 
Oliver Pellet Trio
Fr, 20 Uhr, Brasilianische Musik, Jazz, 
indische und klassische Elemente,
Burggartenkeller, Schlossgasse 11
Vorverkauf neu: Cafe Streuli, 
Therwilerstr. 8, Tel. 061 423 02 92
Verein Burggartenkeller

Wiederkehrendes

«Bottminger Wuchemärt»
Di, 8.30–11.30 Uhr, auf dem Platz 
hinter der Gemeindestube, 
Therwilerstrasse 16
Märtgruppe

«Freitags-Treff»
9.30–11 Uhr, jeweils freitags 
(ausgenommen Schulferien und 
Feiertage), kommen Sie vorbei 
zum gemütlichen Beisammensein 
im BOZ, Therwilerstrasse 14
Bottminger Zentrum

Detaillierte Beschreibung der 
Anlässe, Anmeldemodus und 
Kontaktpersonen der Vereine 
finden Sie auf unserer Website 
unter www.bottmingen.ch/
Veranstaltungen

GEMEINDERAT

Wir gratulieren Marcel Pflüger zum Brotheimer-Bryys 2022
So sieht ein glücklicher Gewinner aus! 
Marcel Pflüger, der aus den Händen der 
Gemeindepräsidentin Mélanie Krapp 
den symbolischen Scheck am Donners-
tag, 20. Januar 2022, entgegennehmen 
durfte, strahlt übers ganze Gesicht. Und 
kann es irgendwie immer noch nicht 
recht glauben, dass er – wie er selber 
sagte – «gekrönt» aus dem Lostopf ge-
zogen wurde. Dem ist aber so und wir 
gratulieren dem glücklichen und hoch-
verdienten Gewinner des diesjährigen 
Brotheimer-Bryys sehr herzlich. Sicher 
ist diese Ehrung nicht der Schlusspunkt 
seines langjährigen Wirkens, sondern 
eine Aufmunterung auf dem unermüd-
lich begangenen Weg seines oft ge-
meinnützigen Engagements. Wir freuen 
uns darauf, lieber Marcel.

Die drei Nominierten, deren Los 
nicht gezogen wurde, haben einen 
Frühlingsgruss als kleinen Dank ihrer 
Tätigkeit in und um Bottmingen zuge-
schickt erhalten. Bei der Preisübergabe 
ebenfalls anwesend waren die Gemein-
deräte Philipp Bollinger und Christian 
Caderas sowie die Projektverantwortli-
che Isabelle Saladin.

� Gemeinderat

GRATULATIONEN

Februar 2022

80. GEBURTSTAG

Ingrid Huber-Landolt
Samstag, 12. Februar

Silvia Mariani-Lustenberger
Montag, 14. Februar

GOLDENE HOCHZEIT

Ehepaar Michèle und 
Nicolas Martinic-Gérard
Samstag, 26. Februar

Ehepaar Barbara und 
Peter Marbet-Fässler
Montag, 28. Februar

Noch hat der Winter uns im Griff, aber 
eine Ahnung von Frühling soll dieser Blu-
menstrauss allen Jubilarinnen und Jubi-
laren vermitteln. Wir möchten damit un-
sere Glückwünsche zum persönlichen 
Festtag überbringen und viel Glück für 
die nächsten 365 Tage wünschen. 

Gemeinderat

GEMEINDEVERWALTUNG

Dokumente 
auf der Webseite
Gerne möchten wir Sie darauf hinwei-
sen,  dass wir der Bevölkerung zahl
reiche Dokumente auf unserer Webseite 
zur Verfügung stellen. Diese können 
online ausgefüllt, als PDF gespeichert 
und anschliessend per E-Mail versendet 
werden. Neu online sind unter ande-
rem  das Kleinbau- oder das Reklame
gesuch.

Wir hoffen, Ihnen mit dieser Dienst-
leistung entgegenzukommen und gleich-
zeitig der Umwelt zuliebe den Papier
verbrauch zu senken. Alle Dokumente 
finden Sie unter www.bottmingen.ch/
verwaltung/dokumente.

ZIVILSTANDSNACHRICHT

Todesfall

Fleck-Bürki Sophie,	  
* 1. Mai 1924 , † 17. Januar 2022, von 
St.  Gallen. Wohnhaft gewesen an der 
Bodenackerstrasse 27, 4103 Bottmingen. 
Sie wurde im engsten Familienkreis bei-
gesetzt.

BAUGESUCH

NR. 0138/2022

Parzelle: Nr. 3098
Projekt: Fassadenänderung / Vordach, 
Neuauflage: Profile, Parz. 3098, Brände-
listalweg 26, Bottmingen
Gesuchssteller: Myrna Afèche und Ul-
rich Berger, v.d. Afèche Myrna, Hollen-
weg 3, 4105 Biel-Benken
Projektverfasser: Stöcklin + Greuter 
Architekten AG, Talholzstrasse 24, 4103 
Bottmingen
Auflagefrist: 27. Januar bis 7. Februar 
2022

Die Pläne können bei 
der Gemeindeverwal-
tung, Abteilung Raum-
planung, Bau und Um-
welt, Schulstrasse 1, 
während der Schalter-

öffnungszeiten eingesehen werden. Ein-
sprachen sind bis 7. Februar 2022 
schriftlich und begründet in vier Exemp-
laren an das kantonale Bauinspekto-
rat, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu 
richten.� Gemeindeverwaltung

FEUERWEHR BOTTMINGEN

AUS DEM JAHRESPROGRAMM – 
FEBRUAR 2022

•	 Kompanieübung 1 
Mittwoch, 2. Februar, 19–22 Uhr

•	 Rekrutenausbildung 2 
Samstag, 5. Februar, 7–18 Uhr

•	 Atemschutzübung 1.1 
Montag, 7. Februar, 19–22 Uhr

•	 FU-Übung 1 
Mittwoch, 9. Februar, 19–22 Uhr

•	 Atemschutzübung 1.2 
Mittwoch, 16. Februar, 19–22 Uhr

•	 Rekrutenausbildung 3 
Samstag, 19. Februar, 7–18 Uhr

•	 Magazinabend 2 
Mittwoch, 23. Februar, 19–22 Uhr

Das gesamte Jahresprogramm sowie 
weitere Informationen der Feuerwehr 
Bottmingen finden Sie unter der Home-
page www.feuerwehr-bottmingen.ch.

365 Tage à 24 Stunden im Dienst der All-
gemeinheit – Ihre Feuerwehr Bottmingen

GEMEINDE BOTTMINGEN ERWACHSENEN­
BILDUNG UND FREIZEITGESTALTUNG

Italienisch – Fortgeschrittene (B2/C1) 21/22/1
Kursleitung:	 Marta Rosset
Kurszeiten:	 Donnerstag, 16.15–17.45 Uhr
Ort:	 Kurslokal, Schlossgasse 10, Bottmingen
Kurskosten:	 Fr. 18.– pro Kurseinheit à 1.5 Std., eine Probelektion ist gratis
Auskunft:	 Salomé Huggel, Tel. 078 206 79 43, E-Mail: s.huggel@bluewin.ch
Anmeldung:	 jederzeit

Bridge – Begleitetes Spielen 92/22/1
Kursleitung:	 William Smith
Kurszeiten:	 Donnerstag, 19–ca. 21 Uhr
Ort:	 Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, Bottmingen
Daten:	 Do 31.3./ 28.4./ 5.5./ 2.6. / 9.6./ 16.6. 2022
Kurskosten:	 Fr. 75.–
Auskunft:	 Salomé Huggel, Tel. 078 206 79 43, E-Mail: s.huggel@bluewin.ch
Anmeldung:	 bis 21. März

Das gesamte Kursprogramm finden Sie auf der Homepage der Gemeinde 
Bottmingen: http://www.bottmingen.ch (Kurse)

KOMMISSIONEN

 061 421 21 21

www.kinderohnetabak.ch

Prof. Dr. med. Jörg Leuppi 
Chefarzt Medizin Kantonsspital Baselland

«Werbung wirkt. Sonst würden 
die Tabakkonzerne nicht an 
Festivals und in den sozialen 
Medien investieren. Wir müssen 
endlich klare Grenzen setzen. 
Kinder ohne Tabak JA.»
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Fredi – der neue Hofhund auf dem Brändelistal-Hof
Der ehemalige Hofhund vom Brände-
listal-Hof, ein Berner Sennenhund 
namens Päuli, war in der Region äus-
serst bekannt und beliebt. Er ist letz-
tes Jahr im Alter von 12 Jahren ver-
storben. Seit ungefähr einem Monat 
gibt es auf dem Hof nun einen Nach-
folger namens Fredi. 

Wer den Brändelistal-Hof in letzter Zeit 
besucht hat, hat ihn nicht übersehen 
können. Zwischen den tobend spielen-
den Kindern entdeckt man den kleinen 
Welpen, der kaum 40 Zentimeter misst, 
wie er tollpatschig, aber auch zielstrebig 
herumtollt. Neugierig schnüffelt er am 
Boden, bis er vom Geräusch eines Spiel-
Traktors abgelenkt wird. Fast galoppie-
rend folgt er dem Geräusch, bis er erneut 
abgelenkt wird vom Besuch eines ande-
ren Hundes. Total verspielt jagen die bei-
den Hunde sich. Auch zu menschlichen 
Besuchern ist er freundlich und offen – er 
lässt sich streicheln und manchmal legt 
er seinen Kopf ganz müde auf den Arm 
von Besuchern ab. Auf Kleinkinder geht 
er freudig zu, was das ein oder andere 
Kind überfordern mag, aber grundsätz-
lich sorgt Fredi nur für Begeisterung. 

Fredi, ebenfalls ein Berner Sennen-
hund, wurde am 13. Oktober mit vier Ge-
schwistern geboren. Seine Mutter hatte 
keine Milch mehr und stiess ihre Babys 
ab. Kurz vor Weihnachten zog Fredi von 
seinem Geburtsort Les Breuleux im Jura 
nach Bottmingen auf den Brändelistal-
Hof, wo er nicht nur als Hofhund, son-
dern auch als neues Familienmitglied 
aufgenommen wurde.

Berner Sennenhunde sind bekannt 
für ihre Wachsamkeit, Furchtlosigkeit 
und haben einen gutmütigen und friedli-
chen Umgang mit fremden Personen. 
Diese Fähigkeiten sind wichtig für einen 

Hofhund, denn seine Aufgaben sind viel-
fältig: Er bewacht den Hof in der Nacht 
und warnt mit lautstarkem Gebell, wenn 
etwas passiert. Auch das Amt der Begrüs-
sung von Besuchern des Bauernhofs, egal 
ob Kinder, Erwachsene oder andere Tiere, 
wird in der Regel dem Hofhund zuge-
schrieben. Wichtig ist auch, dass der 
Hund mit den anderen Hoftieren aus-
kommt. Fredi hat, wie Adeline Mathis 
schmunzelnd erzählt, viel Freude an den 
Kühen. Während ihrer Fütterung hüpft er 
durch das Heu und möchte spielen. Aus-
serdem erfreut er sich auch an den Hüh-
nern und Pfauen – doch die Vögel erwi-

dern diese Freude nicht. «Vögel ertragen 
keinen Stress», so Frau Mathis. Die Er-
ziehung eines Hofhundes unterscheidet 
sich laut ihr auch nicht gross von der Er-
ziehung eines Haushundes. «Sie brau-
chen Zeit, Geduld und Liebe. Wie Kinder!»

Da er aber mehr Freiheiten hat als 
Haushunde, gestaltet sich die Erziehung 
etwas schwieriger. Er wird regelmässig 
gefüttert, genauso wie Haushunde, aber 
es gibt immer wieder Besucher, die ihm 
Essen geben. Bei Päuli hat das damals zu 
Übergewicht geführt. «Wir müssen gut 
aufpassen, dass die Besucher ihm nichts 
geben. Es wurde ein Problem mit Päuli, er 

hat Kindern regelmässig das Znüni ge-
stohlen.» Trotz einem klaren Fütterungs-
verbot ist es schwierig, dies umzusetzen. 
«Das Problem ist, dass Kleinkinder mit 
Essen in ihren Händen spielen. So ist das 
Essen vor der Nase von Fredi.» Natürlich 
ist Fredi noch ein Welpe und gewöhnt 
sich erst langsam an seine Aufgaben, 
wovon er die Begrüssungsarbeit aber 
schon wunderbar vollbringt. Er scheut 
sich überhaupt nicht vor dem Kontakt 
mit Menschen, wird aber schnell wieder 
abgelenkt durch viele andere Dinge, die 
auf dem Hof passieren. Auf die Frage, 
ob sich Persönlichkeitsunterschiede zwi-

schen Päuli und Fredi bereits bemerkbar 
gemacht hatten, meint Adeline Mathis, 
dass Fredi vielleicht etwas weniger 
ängstlich sei, wie es Päuli war. Ausser-
dem müsse er noch lernen, sich zurück-
zuziehen, da er ziemlich jung und schnell 
erschöpft ist. Im Laufe der Zeit wird sich 
sein Charakter mehr und mehr zeigen 
und er wird die Aufgaben des Hofhundes 
bestimmt problemlos meistern. Wer den 
kleinen Fredi sehen möchte, bevor er ein 
ausgewachsener Hofhund ist, sollte sich 
nicht allzu viel Zeit lassen, denn Berner 
Sennenhunde wachsen sehr schnell.

� Megan Paola

REKLAME

GEMEINDEINFORMATIONEN PARTEIEN

FDP BINNINGEN-BOTTMINGEN

Abstimmungsparolen

Pandemiebedingt fasste der Vorstand der 
FDP Binningen-Bottmingen die Abstim-
mungsparolen für den 13. Februar.

•	 Nein zur Tierversuchsinitiative: Diese 
würde Tierversuche und den Import von 
Gütern, die damit entwickelt wurden, 
verbieten. Das wäre das Aus für die hie-
sige Medikamentenentwicklung. 

•	Nein zur Initiative zum Schutz von Kin-
dern und Jugendlichen vor Tabakwer-
bung: Der Schutz von Kindern und Ju-
gendlichen vor dem Rauchen ist wich-
tig, wird aber mit dem indirekten Ge-
genvorschlag, der bei einem Nein in 
Kraft träte, besser garantiert. Auf Kin-
der und Jugendliche ausgerichtete Ta-
bakwerbung ist schon verboten. 

•	 Ja zur Abschaffung der Stempelsteuer: 
Wegen OECD-Beschlüssen werden die 
Gewinnsteuern für Firmen in der 
Schweiz deutlich steigen. Umso wich-
tiger ist es, die Standortattraktivität 
v. a. auch für Startups, die Kapital brau-
chen, zu erhalten. 

•	Nein zum «Massnahmenpaket zu-
gunsten der Medien»: Zusätzlich zu 
bestehenden Subventionen von 109 
Millionen (Zustellverbilligung. Lokal-
radios/-TV) weitere 178 Millionen 
Steuerfranken auszuschütten, die zu 
70 % hochprofitablen Grossverlegern 
zugutekämen und zu Wettbewerbsver-
zerrungen führen würden, da nur be-
stimmte Bezahlmodelle gefördert wür-
den, ist verfehlt.

•	Nein zur kantonalen Klimainitiative der 
Grünen: Diese will, dass der Kanton in 
Bereichen, in denen er gar nicht zustän-
dig ist (wie Finanzwirtschaft, Landwirt-
schaft), Messkriterien und Absenkungs-
pfade festlegt. Es braucht nationale 
Lösungen, nicht kantonale Flickentep-
piche. Die Initiative würde eine Büro-
kratie-Flut auslösen, ohne für den Kli-
maschutz etwas zu erreichen. 

•	 Ja zur Teilrevision der Kantonsverfas-
sung über Volksinitiativen: Diese will 
eine sinnvolle Sammelfristbegrenzung 
von zwei Jahren für Initiativen einführen.

FDP Binningen-Bottmingen

NATUR UND UMWELT

Wanderschaft der Amphibien
Mit den ersten frostfreien, regnerischen Nächten des Spät-
winters erwachen Frösche, Kröten und Molche aus ihrer Win-
terruhe und machen sich zu Tausenden auf den Weg zu ihren 
Laichgewässern. Je nach Witterung und Gebiet kann dies 
schon Mitte Februar der Fall sein. Den Winter haben Erdkröte, 
Grasfrosch, Bergmolch und Co. unter Laub, Gras oder Erd-
haufen in den Wiesen verbracht. Auf den Wanderungen zu 
ihren Geburtsgewässern, wo sie sich nun selber fortpflanzen, 
legen die Tiere oft mehrere Kilometer zurück und müssen 
dabei vielfach Strassen überqueren. Auch in Bottmingen geht 
die Wanderschaft der Amphibien bald wieder los, wie jedes 
Jahr werden an den Dorfeingängen Hinweisschilder aufge-
stellt. Da sich ganze Populationen zeitgleich in Bewegung 
setzen, und da die Tiere sehr langsam wandern (für die Über-
querung einer Strasse benötigen sie 15–20 Minuten), kann es 

zu wahren «Massakern» auf den Strassen und zur Ausrottung 
ganzer Lokalbestände kommen. Daher bitten wir alle Auto-
fahrerinnen und Autofahrer, auf den betroffenen Strassen 
(siehe Karte) von Februar bis April ein reduziertes Tempo (30 
km/h) einzuhalten. Amphibien sind durch Lebensraumverlust, 
Strassen und die grassierende Pilzkrankheit Chytridiomykose 
vom Aussterben bedroht. Sämtliche Arten stehen daher ge-
samtschweizerisch unter Schutz.

Über den QR-Code können Sie eine Karte 
aufrufen, auf welcher alle Schweizer 
Strassenstellen eingezeichnet sind, die 
von den Amphibien überquert werden. 
Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit. 

Sven Durscher, Lernender

Individuelle Lösungen.
Flexibel und in diversen 
Ausführungen. Für Ihre
Sicherheit.
 

Flexo-Handlauf Basel • Ruedi Müller
Härgelenstrasse 19 • 4435 Niederdorf  www.basel.flexo-handlauf.ch

061 973 25 38
Sichere Handläufe für Innen und Aussen.
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PARTEIEN

SP BOTTMINGEN

SP-Empfehlungen 
für die Abstimmungen
•	 Nein zur Abschaffung der Stempel-

steuer. Die Abschaffung der Stempel-
steuer wird als Massnahme für krisen-
betroffene KMU verkauft. Im Jahr 
2020 wäre sie jedoch hauptsächlich 
55 grossen Unternehmen zugutege-
kommen. Die Steuerausfälle von 250 
Millionen Franken im Jahr müssten 
die Steuerpflichtigen – also wir alle – 
bezahlen.

•	 Ja zum Bundesgesetz über ein Mass-
nahmenpaket zugunsten der Medien.
Eine funktionierende Demokratie 
braucht starke Medien und keine so-
zialen Netzwerke zur Verbreitung von 
Fake News. Daher brauchen wir das 
Medienpaket: Es stärkt die Medien 
und damit die Demokratie, es sichert 
Lokalmedien und fördert erstmals 
Onlinemedien. 

•	 Nein zum Tier- und Menschenver-
suchsverbot. Der Schutz von Mensch 
und Tier ist ein wichtiges Anliegen. 
Strenge Kontrollen und die Weiterent-
wicklung alternativer Forschungsme-
thoden senken die Zahl der Tierversu-
che schon heute. Das von der Initia-
tive geforderte bedingungslose Ver-
bot von Versuchen stellt Forschung 
und Medizin vor unlösbare Probleme. 

•	 Ja zum Schutz der Kinder und Jugend-
lichen vor der Tabakwerbung. Jedes 
Jahr sterben tausende Menschen in 
der Schweiz an den Folgen des Tabak-
konsums. Werbung spielt beim ju-
gendlichen Einstieg in den Tabakkon-
sum eine wesentliche Rolle. 

•	 Ja zur Kantonalen Klimaschutzinitia-
tive. Dass die Klimaziele des Pariser 
Klimaabkommens auch für den Kan-
ton Baselland verbindlich sein sollen, 
ist unbestritten. Die Klimaschutz-Ini-
tiative ist ein wichtiger Schritt hin zu 
einem nachhaltigeren Baselbiet, den 
die SP klar unterstützt.

•	 Ja zu Befristung Sammelfrist für kan-
tonale Initiativen. Neu soll im Basel-
biet bei der Unterschriftensammlung 
für Initiativen eine Sammelfrist von 
zwei Jahren gelten.

SP Bottmingen

www.sp-bottmingen.ch

SVP BOTTMINGEN

Parolenfassung zu den 
Abstimmungen
Die SVP Baselland hat folgende Abstim-
mungsempfehlungen beschlossen:

Eidgenössische Abstimmungen
•	 Nein zur Volksinitiative «Ja zum Tier- 

und Menschenversuchsverbot – Ja zu 
Forschungswegen mit Impulsen für 
Sicherheit und Fortschritt». Diese ra-
dikale Volksinitiative wird von allen 
Parteien auf Bundesebene abgelehnt. 
Die medizinische Forschung in der 
Schweiz ist damit gefährdet und da-
mit auch der Wirtschaftsstandort 
Nordwestschweiz. 

•	 Nein zur Volksinitiative «Ja zum 
Schutz der Kinder und Jugendlichen 
vor Tabakwerbung». Bei einem Nein 
tritt der bereits vom Parlament ver-
abschiedete Gegenvorschlag in Kraft. 
Damit ist der notwendige Schutz in 
diesem Bereich sichergestellt. Die Ini-
tiative will unnötige Verschärfungen.

•	 Ja zur Änderung des Bundesgesetzes 
über die Stempelabgaben. Überflüs-
sige Steuern, die falsch «steuern», 
sind abzuschaffen. Mehr für den Mit-
telstand und KMU und weniger für 
den Staat.

•	 Nein zum Bundesgesetz über ein 
Massnahmenpaket zugunsten der 
Medien. Bundesgelder für Verleger-
Millionäre? Ganz klar nein. Unabhän-
gige Medien sichern die Medienviel-
falt. Was nicht gelesen wird, braucht 

keine Subventionen. Es soll nicht nach 
dem Motto «wer zahlt, befiehlt» Mei-
nungsbeeinflussung betrieben wer-
den. Wir wollen Journalisten und nicht 
Aktivisten.

Kantonale Abstimmungen
•	 Nein zur formulierten Gesetzesinitia-

tive «Klimaschutz». Der Landrat hat 
diese Gesetzesinitiative abgelehnt, 
weil es sich um ein nutzloses und 
teures Bürokratiemonster ohne mess-
bare Wirkung handelt. 

•	 Ja zur Teilrevision Verfassung Kanton 
Basel-Landschaft betreffend Volksini-
tiativen. Damit wird eine Frist (2 Jahre) 
für die Sammlung von Unterschriften 
bei Volksinitiativen eingeführt.

SVP Bottmingen

Mitglied werden unter www.svp-bottmingen.ch 
oder SVP Bottmingen, 4103 Bottmingen.

VEREINE

BURGGARTENKELLER 
VEREIN

Oliver Pellet Trio

Freitag, 4. Februar, 20 Uhr
im Burggartenkeller Bottmingen

•	 Oliver Pellet, E-Gitarre/Gitarre

•	 Thiago Alves, Kontrabass

•	 Paulo Almeida, Schlagzeug

Ein spannender Mix aus brasilianischer 
Musik und Jazz, gewürzt mit Elementen 
der indischen und klassischen Musik.

Zutritt nur mit Covid-
Zertifikat (2G). Danke.

Eintritt: Erwachsene 
Fr.  10.–, Jugendliche 
freier Eintritt. Vorver-

kauf: Cafe Streuli, Therwilerstrasse 8, 
4103 Bottmingen, Telefon 061 423 02 92

www.burggartenkeller.ch

ARBEITERSCHÜTZEN 

Auswärts essen 
macht Spass

Das war doch vor langer Zeit mal ein 
Slogan des Wirteverbandes. Und unbe-
stritten ist, er gilt noch heute. Und für uns 
ein guter Grund, zusammen in das neue 
Jahr zu starten. Dazu treffen wir uns nun 
am Samstag, 5. Februar, 10.15 Uhr, bei 

der Station Bottmingen. Das Tram bringt 
uns dann nach Flüh und das Postauto 
hinauf nach Mariastein. Von dort wan-
dern wir zur St. Anna-Kapelle, hinauf 
zum Heulenhof und wieder hinunter 
nach Thannwald. Weiter gehts wieder 
hinauf zur Ruine Landskron, wo wir eine 
der Feuerstellen in Betrieb nehmen wer-
den. Und während wir ums Feuer stehen 
und warten, bis uns all unsere Herrlich-
keiten zum Essen einladen, sollten wir 
auch genügend Zeit haben, um einen ge-
mütlichen Apéro zu geniessen. Sind wir 
mal satt und aufgewärmt, führt uns unser 
Weg wieder hinunter nach Leymen, von 
wo uns das Trämmli wieder nach Hause 
bringt. Ja, diese Rundwanderung ist ein 
alter Klassiker, harmlos, aber ideal für 
den Start in die neue (Fest-?)Saison. Oder 
einfach wieder mal zusammen sein. Und 
alle, die sich uns anschliessen möchten, 
sind herzlich willkommen. Alle!

Bis denn, Marcel 

BOTTMINGER ZENTRUM

Vinyasa Yoga 
für alle Levels

BOZ
BOTTMINGER
Z E N T R U M

Was ist Vinyasa Yoga? 
Kräftigung, Balance 
und Stretching verei-
nigen wir in dieser 

Lektion und verbinden dadurch unseren 
Körper und Geist. Wir bewegen uns dyna-
misch und legen zusätzlich grossen Wert 
auf die Atmung. Dein Körper wird auf 
eine gesunde Weise gekräftigt. Gleich-
zeitig werden sowohl die Beweglichkeit 
und das Gleichgewicht trainiert als auch 
die Konzentrationsfähigkeit gefördert. 
Regelmässige Übung steigert deine Vita-
lität und Energie und führt zu einer inne-
ren Ausgeglichenheit.

Donnerstag, 17.45–18.45 Uhr. 
Fr. 20.– (für BOZ-Mitglieder) pro Lektion, 
Fr. 25.– (für Nichtmitglieder) pro Lektion. 
Die BOZ-Mitgliedschaft beträgt Fr. 30.– 
pro Jahr. Sie ermöglicht eine Vergünsti-
gung aller Kurse und Aktivitäten im BOZ. 
Mitbringen: Yogamatte, bequeme Klei-
dung, warme Socken, Handtuch und evtl. 
Getränk. Die Versicherung ist Sache der 
Teilnehmer. Ein Einstieg in den Kurs ist 
mit vorangehender Anmeldung jederzeit 
möglich.

Kursleitung, Anmeldung und Aus-
kunft: Emanuelle Jauslin, Yogalehrerin, 
Telefon 079 563 88 10 oder per E-Mail: 
emanuellejauslin@gmx.ch

Freitagstreff

Jeden Freitag ab 9.30 bis 11 Uhr im 
BOZ Bottminger Zentrum (ausge-
nommen Schulferien)

Suchen Sie aktuelle Informationen, 
möchten Sie neue Kontakte knüpfen oder 
ein gemütliches Zusammensein genies-
sen? Dann kommen Sie einfach vorbei! 
Auch Papis sowie Grosseltern sind herz-
lich willkommen. Für die Kleinen steht 
ein Spielzimmer zur Verfügung. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Rückbildungsgymnastik

Dienstag, 10.15–11.05 Uhr

Fr. 20.– für BOZ-Mitglieder (im 10er-
Abo), Fr. 25.– für Nichtmitglieder (im 
10er-Abo). Einstieg mit Anmeldung je-
derzeit möglich, auch mit Baby. Die BOZ-
Mitgliedschaft beträgt Fr. 30.– pro Jahr. 
Sie ermöglicht eine Vergünstigung aller 
Kurse und Aktivitäten im BOZ. Die Versi-
cherung ist Sache der Teilnehmer.

Leitung/Anmeldung: Lisa Burgun-
der, Tel. 076 505 60 16

BOZ Bottminger Zentrum
Therwilerstrasse 14, Bottmingen
Tel. 061 421 23 71
Büroöffnung: Di 9–11 Uhr
E-Mail: info@bottmingerzentrum.ch 
www.bottmingerzentrum.ch

MÄNNERRIEGE 
BOTTMINGEN

Zwei neue Ehrenmitglieder

Die Männerriege Bottmingen hat an der 
Generalversammlung, nebst den statuta-
rischen Traktanden, auch zwei langjäh-
rige Vorstandsmitglieder verabschiedet 
und die beiden zu Ehrenmitgliedern er-
nannt.

Roland Strub ist dem Turnen in Bott-
mingen seit über 50 Jahren verbunden. 
Mitte der 1950er-Jahre in der Jugend-
riege, dann selber Jugileiter mit den 
Leichtathletik-Knaben und teils parallel 
noch Oberturner bei den Aktiven. 1980 
wurde er Ehrenmitglied des Turnvereins 
und schon kurz nach seinem Übertritt in 
die Männerriege war er schon wieder 
Leiter; zunächst hat er die jungen Män-
ner betreut und in den letzten sieben 
Jahre hat er den Senioren jeden Montag-
abend ein interessantes und vielfältiges 
Turnprogramm angeboten. Auch ausser-
halb der Turnhalle hat er viel bewegt. 
Zum Beispiel das Sommerprogramm, OL-
Trainings, Festbeizer, Ski-Weekends in 
Zermatt und vieles mehr.

Martin (Tinu) Krebs, auch er ein Tur-
nergewächs. Aufgewachsen im Seeland, 
kam er in den 1980er-Jahren nach Bott-
mingen und hat im Turnverein (und in der 
Damenriege) seine neue Heimat gefun-
den. Er war Jugileiter, Oberturner und 
auch in der Männerriege ist er nun schon 
sieben Jahre Hauptleiter. 

Nun haben beide beschlossen, ihre 
Leiterkarriere abzuschliessen und ab 
jetzt jeweils Montagabend um halb acht 
Uhr als Turner die sportlichen Aktivitäten 
zu geniessen.

Marianne und Roland Strub (li). 
Christina und Tinu Krebs.

WANDERGRUPPE 
«SCHLOSSGEISCHT»

Wanderung von Ettingen 
nach Pfeffingen
Donnerstag, 3. Februar, Treffpunkt 
13.05 Uhr an der Tramhaltestelle Bott-
mingen Schloss. Abfahrt 13.14 Uhr mit 
Tram Nr. 10 bis Ettingen Bahnhof, Um-
stieg auf Bus Nr. 68 und Fahrt bis Ettin-
gen Chirsgärten. U-Abo oder ein 2-Zo-
nen-Billett für die Hinfahrt lösen. Unbe-
dingt Corona-Zertifikat für die Einkehr 
mitnehmen. Begrüssung weiterhin nach 
BAG-Vorschriften und jederzeit bitte ge-
nügend Abstand wahren!

Wir starten Richtung Rütenechöpfli 
und gelangen via Pt. 476 vorbei an 
Amselfels schliesslich zum Pt. 492. Wei-
ter via Bielgrabe erreichen wir die Obere 
Klus und vorbei an Chleifegg und ent-
lang  der Holle schliesslich zur Ruine 
Pfeffingen. Nach einer kurzen Besichti-
gung gelangen wir in wenigen Minuten 
gegen 16.30 Uhr zum Restaurant Reb-
stock in Pfeffingen, wo wir uns gemütlich 
verpflegen.

Nach der Einkehr nehmen wir den 
Bus Nr. 65 bis Aesch, das Tram Nr. 10 bis 
zum Dreispitz und den Bus Nr. 47 nach 

Bottmingen. Rückkehr in Bottmingen 
gegen 19 Uhr. Wanderzeit 2¼ Stunden, 
+ 250 m, - 320 m, 7,3 km. Versicherung ist 
Sache der Teilnehmer.

Am Gruppenwandern neu interes-
sierte Personen sind bei uns gerne will-
kommen, sofern sie über genügend 
Kondition verfügen, um mit unserer 
Seniorengruppe Schritt zu halten. 

Die Wanderung wird bei jedem Wet-
ter stattfinden, also sind entsprechende 
Kleidung und Schuhe sowie Getränk 
empfehlenswert.

Wanderleitung: Peter Stalder, Tele-
fon 077 408 83 06

DIES UND DAS

BOTTMIGER WUCHEMÄRT

Je frischer, desto besser

Auch im Winter gibt es 
Gemüse und Salate, die 
frisch geerntet werden, 
bevor sie auf den Wuche-

märt kommen: Spinat, Asia- und Nüssli-
salat, Portulak. Alle Lagergemüse, Kar-
toffeln, Äpfel und Birnen werden auf 
dem Hof sortengerecht gelagert und 
kommen auf kurzem Weg auf den Märt.

Brote und Gebäck, frische Fische aus 
Seen und Meer ergänzen dieses Angebot 
perfekt.

Hinweis: Aus gesundheitlichen Grün-
den kann Jenny Schär bis Ende Januar 
leider nicht auf den Wuchemärt kommen. 
Ab 1. Februar wird sie wieder Käse an-
bieten.

Besuchen Sie unseren kleinen, feinen 
Wuchemärt und geniessen auch eine 
Pause im Märtkaffi. Bis bald uf em Märt!

Märtgruppe Bottmige

Jeden Dienstag von 8.30 bis 11.30 Uhr im Hof 
hinter der Gemeindestube, Therwilerstrasse 16, 
Bottmingen

LESERBRIEFE

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental.

Dr. med. Philippe Luchsinger
Präsident von mfe Haus- und

Kinderärzte Schweiz

www.kinderohnetabak.ch

«Alle Haus- und Kinderärzte

sagen JA zu Kinder ohne Tabak.

Als Expertinnen und Experten

wissen wir, wie wichtig eine

gesunde Entwicklung unserer

Kinder und Jugendlichen ist.

Und das geht nur ohne Tabak.»

Kaufe
alte Nähmaschinen, Fotoapparate,
Ferngläser, Röhrenradios sowie
antike Möbel. Michael Adam,
Hammerstrasse 56, 4057 Basel

Tel. 061 511 81 77 od. 076 814 77 90

BiBo online: www.bibo.ch
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Umständehalber per sofort zu 
vermieten in Therwil, Känel-
mattweg 44

4-Zimmer-Wohnung im OG 

Ruhige Lage, Grüne Umgebung, 
Nähe OeV. Miete Fr. 1850.–  
+ Nebenkosten Fr. 260.–  
Auskunft und Besichtigung:  
W. Wassmer Tel. 061 931 31 31

ALFRED GSCHWIND ARCHITEKT AG

Telefon: 061 721 48 48*  4106 Therwil
Infos unter:  www.gschwind-architekt.ch

Im Grünen, an ruhiger Lager
in Oberwil (3 Gehminuten zu
Tramstation «Stallen») vermieten
wir ab 1. Mai 2022 komfortable

4½-Zimmer-Wohnung, 1. OG
Fr. 1620.–, NK Fr. 300.–
Wohnfläche 93 m2, Balkon 9 m2

Mit Lift und moderner Küche, Bad-
zimmer mit Badewanne und Dusche, 
Doppellavabo und Spiegelschrank
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In der dritten Phase selbstständig bleiben: Das ist das Ziel 
der neuen Altersresidenz «Über den Linden» in Oberwil.

Für ein unab hängiges und selbst­
bestimmtes Leben

Die neue Altersresidenz «Über den Lin­
den» im Herzen von Oberwil entsteht 
aus einem Gedanken heraus: Men­
schen sollen ihre dritte Lebensphase 
selbstständig gestalten und nach eige­
nen Vorstellungen geniessen können.

In der Residenz, mitten im Dorf, leben 
und wohnen Sie in den hochwertigen 
und barrierefreien Wohnungen. Sie 
bleiben weiterhin unabhängig und 
selbstbestimmt.

Dennoch haben Sie die beruhigende 
Gewissheit, sich auf umfassende Si­
cherheit in allen Lebenslagen verlas­
sen zu können.

Die ersten Mieter sind im November 
2021 eingezogen.

Das Konzept
In einer Wohnung unserer Altersresi­
denz, leben Sie selbstständig und unab­
hängig in den eigenen vier Wänden. Bei 
Bedarf können vom gegenüberliegen­
den Alters­ und Pflegeheim zusätzliche 
Dienstleistungen beansprucht werden. 
Diese können zum Beispiel sein: Einkau­
fen, Wäscheservice und vieles mehr.

Die Wohnungen verfügen über ein Not­
fallarmband, mit der Möglichkeit, das 
Pflegepersonal vom Wohnheim  Drei­
linden rund um die Uhr rufen zu können.

Es ist unser Ziel, Sie so lange wie mög­
lich, in Ihrer Selbstständigkeit in der 
eigenen Wohnung zu unterstützen.

Die Basisleistung beinhaltet das Not­
fallarmband mit einem 24 Stunden 
Notfalldienst vom Altersheim Dreilin­
den. Die Instruktion über die Handha­
bung erfolgt ebenfalls durch das Al­
tersheim. Diese Dienstleistung ist in 

der Grundpauschale von 60 Franken 
für Einzelhaushalte respektive 100 
Franken für Mehrpersonen­Haushalte 
enthalten.

Folgende zusätzliche Dienstleistungen 
werden vom Alters­ und Pflegeheim 
Dreilinden angeboten:

• Reinigungsdienst

• Wäscheservice

• Gastronomie­Angebot im Restau­

rant Seerose

• Mahlzeitendienst durch Dreilinden

• Veranstaltungen und Events im 

Dreilinden

• Spezielle Aktivierungsangebote

• Botengänge und Begleitung ausser 

Haus durch Dreilinden­Personal

• Coiffure Dreilinden

• Podologie

• Physiotherapie Dreilinden

• Fitnessraum Dreilinden

Die Architektur
Die Wohnüberbauung «Über den Lin­
den» befindet sich auf einem hangsei­
tigen Grundstück, neben dem Alters­ 
und Pflegeheim Dreilinden in Oberwil. 

Von der obenliegenden Therwilerstras­
se aus gelangt man über zwei Eingänge 
in die Treppenhäuser, welche die jewei­
ligen Geschosse erschliessen. Der 
Haupteingang sowie die Tiefgarage mit 
Privat­ und Besucherparkplätzen sind 
zur Langegasse hin ausgerichtet.

Eine grosszügige Gartenanlage um­
fasst das Grundstück und lädt zum Ver­
weilen ein. Das Dorfzentrum kann zu 
Fuss oder mit dem Bus, der unmittel­
bar vor dem Altersheim Dreilinden 
hält, erreicht werden.

Im barrierefreien Wohngebäude sind 
auf vier Geschossen 23 grosszügige 
Wohnungen mit 2,5 bis 4,5 Zimmern 
angelegt.

Jede Wohnung verfügt über eine Log­
gia, die zum Garten hin ausgerichtet 
ist. Die individuellen Grössen und Aus­
richtungen der Wohnungen, die ele­
gante Kombination von hochwertigen 
Materialien und moderner Architektur, 
machen diese Altersresidenz zu etwas 
Besonderem.

Weitere Information erhalten Sie gerne 
von

Deck AG
Herr Philippe Heimoz
Aeschenvorstadt 25
4051 Basel
Tel.: 061 278 91 31
www.deck.ch

PUBLIREPORTAGE

Im Dorfkern von Witterswil 
per sofort oder nach Vereinbarung zu vermieten:

Schöne, heimelige 3-Zimmer-Dachwohnung 
ca. (70 m²) mit Cheminée und Loggia.
Küche, Bad und Entrée mit Steinplatten,  
die anderen Zimmer mit Parkettböden.
Eigene Waschmaschine. Ohne Lift.
Miete mtl. Fr. 1200.– und Fr. 180.– NK, 
Abstellplatz kann dazu gemietet werden.
Frau M. Leu-Fischer oder E. Pedroni, 
079 548 25 12

Zu verkaufen

4½-Zimmer-Dachwohnung
in Büsserach, 160 m2 in der 2. Etage, sep. 
Eingang, offene Küche, Plattenböden mit 
Bodenheizung, Salon mit Cheminée, Closo- 
mat, Gäste-WC. Baderaum, separate 
Dusche, WM-Tumbler, Terrasse mit 
grosser Fernsicht, Keller, Einstellplatz und 
Aussenplätze. CHF 675.000.–
Tel. 079 425 56 16

Raum für Musikstudio
zum Kauf gesucht
Grösse ca. 30–50 m2, in
Oberwil, Münchenstein, Aesch
Biel-Benken, Muttenz oder
Umgebung. 24/7 Betrieb muss
gewährleistet sein, gerne auch
mit Tageslicht,
Wasseranschluss für
WC/Dusche sollte vorhanden
sein. Gerne erwarte ich Ihr
Angebot unter CH
Regionalmedien AG, Chiffre
Nr. 2000452, Neumattstrasse 1,
5001 Aarau

Immobilienverkauf  
einfach gemacht

Immoeins nordwest gmbh  I  Steigenweg 6, 4223 Blauen   

+41 76 427 12 87  I  www.immoeinsnw.ch

Ihr transparenter  
Immobilienpartner 
–  Keine undurchsichtige  

Maklergebühr 
– Individueller Pauschalpreis

Sie möchten Ihr Haus verkaufen?  
Setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Inserate.indd   1Inserate.indd   1 05.11.21   15:1305.11.21   15:13

Suchen Sie eine neue Wohnung 
oder Bauland in der Region?

Inserieren bringt Erfolg!
CH Media

Tel. 061 706 20 20, inserate@bibo.ch

Stetes Inserieren bringt Erfolg!

          Wir suchen in Basel
          und Umgebung

EFH oder Bauland
          Telefon 079 415 32 03
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GEMEINDEVERWALTUNG

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 44 44
www.oberwil.ch
Schalterzeiten
Mo	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Di	 7.00–13.30 Uhr
Mi 	 9.30–11.30 / 13.30–16.30 Uhr
Do	 9.30–11.30 / 13.30–18.30 Uhr
Fr	 9.30–11.30 Uhr
Das Telefon wird ab 8 Uhr bedient.

GEMEINDEPRÄSIDENT

Hanspeter Ryser
Telefon 061 401 31 43
Sprechstunde nach Vereinbarung
unter Telefon 061 405 44 44

BEREICH SOZIALES, GESUND-
HEIT, ALTER

Hauptstrasse 28
Telefon 061 405 44 44

ABTEILUNG BAUTEN  
UND PLANUNG

Hohlegasse 6
Telefon 061 405 42 42

BEREICH FINANZEN

Hauptstrasse 18
Telefon 061 405 44 44

GEMEINDEPOLIZEI

Mühlemattstrasse 22
Telefon 061 405 43 07
Schalterzeiten Gemeindepolizei
Di		    7.00–9.00 Uhr
Mi		  13.30–15.30 Uhr
Do		  16.00–18.00 Uhr

WERKHOF

Sägestrasse 5
Mo–Fr	 11.30–12.00 / 16.00–16.30 Uhr
Telefon 061 405 42 50

BÜRGERGEMEINDE

Präsident: Hanspeter Ryser
Im Buech 15
Telefon P 061 401 31 43
Fax 061 401 31 02
Kontaktperson (Schreiberin):
Monika Zehnder
Telefon P 061 401 09 83
www.bg-oberwil.ch

KINDES- UND ERWACHSENEN- 
SCHUTZBEHÖRDE LEIMENTAL

Telefon 061 599 85 20

SPITEX BOTTMINGEN OBERWIL

Telefon 061 401 14 37

ZIVILSCHUTZ LEIMENTAL

Dominik Ebner
Telefon 061 599 69 64

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

BRUNNMEISTER/ 
WASSERVERSORGUNG

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22

PUBLIREPORTAGE

DIE GEMEINDE INFORMIERT

Finanzielle Unterstützung der Gemeinde 
Oberwil für einmalige Projekte 
im Bereich von Kunst und Kultur

Die Gemeinde Oberwil ist sich bewusst, 
dass Kunst und Kultur wesentliche Be-
standteile des Alltags sind und deshalb 
bewahrt und gepflegt werden müssen. 
Die Gemeinde macht sich zur Aufgabe, 
das kulturelle Leben in seiner Vielfalt 
zu fördern und unterstützt Vereine, Ins-
titutionen und Private (nachfolgend 
«Organisationen») in ihren Bemühun-
gen um die Pflege des kulturellen Erbes 
und in der Förderung kulturellen Schaf-
fens. Sie setzt zusätzlich Mittel für 
Kunstwerke in gemeindeeigenen Bau-
ten und im öffentlichen Raum ein. Die 
Kulturausgaben werden durch den 
Gemeinderat getätigt. Die Höhe der 
jährlich wiederkehrenden Unterstüt-
zungsleistungen an Organisationen 
wird jeweils im Rahmen der Budget-
beratungen für das kommende Jahr 
festgelegt. Zusätzlich wurde im Jahre 
1995 ein Kulturfonds eingeführt und 
geäufnet, der einmalige Beiträge aus-
serhalb des ordentlichen Gemeinde-
budgets erlaubt. Mit den finanziellen 
Mitteln werden Beiträge an einma-
lige und nicht wiederkehrende Ver-
anstaltungen und Projekte mit öf-
fentlichem Charakter und mit Be-
zug zu Oberwil an Organisationen 
ausgerichtet. Berücksichtigt werden in 
der Regel kulturelle Organisationen 
wie beispielsweise Konzertveranstal-
ter, Musikvereine, Theatergruppen usw. 
Die Vorgaben sind im Konzept für die 

Kulturförderung und im Reglement 
über den Kulturfonds der Gemeinde 
Oberwil festgelegt und können auf der 
Gemeindehomepage www.oberwil.ch 
eingesehen werden.

Das Finanzierungsgesuch können 
Sie unter Angabe von Projektbe-
schrieb  und Projektbudget an die fol-
gende Adresse richten: Gemeindever-
waltung Oberwil, Kulturkommission, 
Hauptstrasse 24, 4104 Oberwil oder 
via E-Mail an avf@oberwil.bl.ch.

Institutionen der Stadt Basel und 
der Region, welche auch für Oberwil 
und das Leimental von Bedeutung sind, 
werden über einen gemeinsamen Kul-
tur-Pool der Region Leimental Plus un-
terstützt. Während dieser Kultur-Pool 
der Region Leimental Plus in seinen 
Beiträgen eine gewisse Konstanz wah-
ren soll, decken die direkten Beiträge 
der Gemeinde einerseits kulturelle Pro-
jekte, andererseits besonders für Ober-
wil wichtige Organisationen ab. Gesu-
che für regionale Projekte sind an die 
folgende Adresse zu senden: Region 
Leimental Plus, Kultur-Pool, c/o Ge-
meindeverwaltung Biel-Benken, Kirch-
gasse 9, 4105 Biel-Benken.

Für Fragen steht Ihnen Mireille Fra-
botta, Verantwortliche Anlässe, Vereine, 
Freizeit, Telefon 061 405 43 31, E-Mail: 
mireille.frabotta@oberwil.bl.ch gerne 
zur Verfügung.

� Gemeindeverwaltung

GEMEINDEINFORMATIONEN

Die Gemeinde-Webseite 
www.oberwil.ch

VERANSTALTUNGS-
KALENDER
6. Januar bis 5. Februar

Dunkelkammer II – 
Fotoausstellung
17–20 Uhr, Galerie Monika 
Wertheimer
Monika Wertheimer

22. Januar bis 13. Februar

6. Kreatives Oberwil Ausstellung
jeweils Samstag und Sonntag, 
11–18 Uhr, Sprützehüsli
Sprützehüsli, Kunst und Kultur

28. Januar

Dem Wiesel auf der Spur
20 Uhr, Vortrag von Kathrin 
Eichenberger und Philipp Füllemann
Kath. Pfarreiheim Oberwil
Natur- und Vogelschutzverein 
Oberwil 

1. Februar

Leimentaler Jassmeisterschaft
14–17.45 Uhr, Coop Oberwil 
Mühlematt
OK Leimentaler Jassmeisterschaft

3. Februar

Töff Haie BLT: Hock
ab 19.30 Uhr, Smuggler‘s Pub
Motorradclub Töff Haie BLT

5. Februar

Praktischer Einsatz im 
Oberwiler Bann
13.30–16 Uhr, Grillplatz Allme 
(«Güggelchrüz»), Neuwillerstrasse
Natur- und Vogelschutzverein 
Oberwil

13. Februar

Abstimmungen und Wahlen
Gemeindeverwaltung Oberwil, 
Mühlemattstrasse 22
Einwohnergemeinde Oberwil

15. Februar

Leimentaler Jassmeisterschaft
14–17.45 Uhr, Coop Oberwil 
Mühlematt
OK Leimentaler Jassmeisterschaft

17. Februar

Gschichteträmli
10–10.45 Uhr, Gemeindebibliothek 
Oberwil
Gemeindebibliothek Oberwil

24. bis 28. Februar

Absage Fasnacht 2022
Dorf
Fasnachts-Comité Oberwil

1. März

Leimentaler Jassmeisterschaft
14–17.45 Uhr, Coop Oberwil 
Mühlematt
OK Leimentaler Jassmeisterschaft

Dieser Veranstaltungskalender gilt 
vorbehältlich allfälliger behörd-
licher Einschränkungen im Zusam-
menhang mit dem Coronavirus. 
Informieren Sie sich jeweils kurz 
vor einem Anlass direkt beim 
Veranstalter über die Durchführung.

AMTLICHE PUBLIKATION

Abstimmungen 
vom 13. Februar 2022
Das Wahl- und Abstimmungsmaterial 
wurde den Stimmberechtigten zuge-
stellt. Wer sein Abstimmungsmaterial 
nicht erhalten hat, wird gebeten, dieses 
bis spätestens 8. Februar 2022 von der 
Gemeindeverwaltung anzufordern. 

Wer nicht persönlich ins Wahlbüro ge-
hen kann oder will, hat die Möglichkeit, 
brieflich abzustimmen. Bitte beachten Sie 
die entsprechenden Bestimmungen auf 
der Rückseite des Stimmrechtsausweises. 
Denken Sie in diesem Fall daran, dass das 
Stimmcouvert unbedingt bis 17 Uhr vor 
dem Abstimmungstag in der Gemeinde-
verwaltung (Mühlemattzentrum, Mühle-
mattstrasse 22) eintreffen muss.

Bei jedem Urnengang muss das 
Wahlbüro zahlreiche Stimmen als ungül-
tig erklären, weil die Stimmrechtsaus-
weise nicht unterschrieben sind. Ver-
schenken Sie Ihre Stimme nicht – kontrol-
lieren Sie lieber ein zweites Mal, ob Ihre 
Unterschrift auf dem Stimmrechtsaus-
weis steht.

FEUERWEHR OBERWIL

Programm  
der Feuerwehr

Samstag, 5. Februar
7.30–18 Uhr	 Rekrutenübung

Montag und Dienstag, 
7. und 8. Februar
18.30–22 Uhr	 Fahrschule

Mittwoch, 9. Februar
19–21.30 Uhr	 Höhensicherung

Samstag, 12. Februar
8.30–11.30 Uhr	 Jugendfeuerwehr

Mittwoch, 16. Februar
19–21.30 Uhr	 Of & Wm-Übung

Samstag, 19. Februar
6.30–18.30 Uhr	� Gesamtübung 

Büren a. A.

Donnerstag, 24. Februar
19–21.30 Uhr	 Kaderübung

BAUGESUCH

NR. 0174/2022

Parzelle(n): 2053
Projekt: Umbau Einfamilienhaus/Velo
unterstand, Lettenweg 9, 4104 Oberwil
Gesuchsteller: Häring AG, Brenzinger 
Thomas, Sisslerstrasse 15, 5074 Eiken 
Projektverfasser: Häring AG, Brenzin-
ger Thomas, Sisslerstrasse 15, 5074 Eiken
Auflage bis: 7. Februar 2022

Die Pläne können auf der Gemeindever-
waltung (Abteilung Bauten und Planung, 
Hohlegasse 6) nach telefonischer Ver
einbarung mit Elisabeth Hasler (Tel. 061 
405 42 48) eingesehen werden. Einspra-
chen sind innerhalb der Auflagefrist 
schriftlich in vier Exemplaren an das 
Bauinspektorat Basel-Landschaft, Rhein-
strasse 29, 4410 Liestal zu richten. Sie 
sind innert zehn Tagen nach Ablauf der 
Auflagefrist zu begründen.

Baugesuchspläne, bei�
denen eine entspre-
chende Einverständ-
niserklärung des 
verantwortlichen 
Projektverfassers 
vorliegt, können unter folgendem Link 
oder QR-Code auch online eingesehen 
werden: https://bgauflage.bl.ch/2771

GRATULATIONEN

Geburtstage

Nelly Bächler-Plattner 
feiert am 1. Februar 2022 ihren 90. Ge-
burtstag.

Heidy Hersberger-Jeker 
feiert am 29. Januar 2022 ihren 80. Ge-
burtstag.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilarin-
nen ganz herzlich und wünscht ihnen 
einen schönen Festtag und alles Gute.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Martha Bertschmann-Leuenberger,	
† 28. Dezember 2021, * 11. Juni 1920, 
Konsumstrasse 1

Margrit Zimmerli-Reich,	  
† 16. Januar 2022, * 21. Mai 1929, Lange
gasse 61

21
2

8
2

3

Marktnotiz

Brunoni & Leu AG, Oberwil

«Zusammenführen, was Zusammengehört»
Nun ist es so weit. Die renommierten 
Gipsergeschäfte aus dem Leimental 
die Brunoni AG und Leu AG haben auf 
den 01.01.2022 fusioniert. Was jeweils 
vor über 45 resp. 48 Jahren als Einzel-
firmen begann, ist längst zu einer Er-
folgsgeschichte geworden. Die bei-
den Firmen sind DIE Gipsergeschäfte 
im Leimental und Umgebung. 

Seit einigen Jahren ist Ivano Brunoni, 
der Firmengründer, sozusagen «ins 
zweite Glied» getreten und hat das 
Unternehmen seinem Sohn Nico 
übertragen (im Jahre 2018), welcher 
als Geschäftsführer zeichnet.

Nico Brunoni hat seine Lehre bei der 
ebenso renommierten Firma Leu AG 
absolviert. Nun erfolgt per 1. Januar 

2022 die Zusammenlegung der bei-
den Fachgeschäfte. «Damit entsteht 
eine Win-win-Situation für alle», er-
klären Nico Brunoni und Thomas 
Ruof, Gipsermeister der Leu AG uni-
sono.

Damit ist garantiert, dass die Erfolgs-
geschichte dieses KMU mit der Fusion 
weitergeht – zur Freude der vielen 
Kunden, die genau wissen, dass – 
wenn es um Gipserarbeiten geht – alle 
Wege nach Oberwil zu Brunoni & Leu 
AG führen. 

Brunoni & Leu AG, Gipsergeschäft
Bielstrasse 5, 4104 Oberwil
Telefon: 061 401 29 42
Internet: www.brunonileu.ch
E-Mail: info@brunonileu.ch

REKLAME

Was man tief in seinem 
Herzen besitzt, 

kann man nicht durch  
den Tod verlieren. 

Johann Wolfgang von Goethe

Der BiBo im Internet: www.bibo.ch

Foto: Bernadette Schoeffel

Aktuelle Bücher 
aus dem Verlag 

www.reinhardt.ch
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GRÜNLIBERALE OBERWIL

Abstimmungs­
empfehlungen
Die glp Oberwil empfiehlt für die Ab­
stimmungen folgende Parolen:

Kantonal
•	Ja zur Klimaschutz-Initiative
•	 Ja zur Teilrevision Volksinitiativen

Eidgenössisch
•	Ja zum Medienpaket
•	Nein zum Tierversuchsverbot
•	 Ja zum Schutz vor Tabakwerbung
•	Stimmfreigabe zu Stempelabgaben

SP OBERWIL/BIEL-BENKEN 

Parolen der SP Baselland 
zur Volksabstimmung
Eidgenössische Vorlagen
•	 Nein zur Volksinitiative «Ja zum Tier- 

und Menschenversuchsverbot – Ja zu 
Forschungswegen mit Impulsen für Si­
cherheit und Fortschritt». Der Schutz 
von Mensch und Tier ist ein wichtiges 
Anliegen, aber die radikalen Forderun­
gen der Initiative würden der Bevölke­
rung den Zugang zu modernen Medika­
menten und Behandlungen verwehren.

•	 Ja zur Volksinitiative vom 12. September 
2019 «Ja zum Schutz der Kinder und 
Jugendlichen vor Tabakwerbung (Kin­
der und Jugendliche ohne Tabakwer­
bung)». Die Initiative verlangt, dass  
Tabakwerbung beschränkt wird, sofern 
an Orten geworben wird, die für Kinder 
und Jugendliche zugänglich sind. 

•	 Nein zur Änderung des Bundesgesetzes 
über die Stempelabgaben (StG). Die Ab­
schaffung der Stempelabgaben entlas­

Beeindruckendes Kunstschaffen aus Oberwil

Die «6. Kreatives Oberwil» zeigt 
exemplarisch: Oberwil scheint die 
Kreativität zu beflügeln. Über 30 
Künstlerinnen und Künstler mit 
Oberwiler Bezug präsentieren ihre 
Arbeiten im Sprützehüsli.

Andrea Rothweiler

Letzten Freitag 
fand die gut be­
suchte Vernissage 
zur «6. Kreatives 
Oberwil» im Sprüt­
zehüsli statt. Die 
Ausstellung zeigt 
klar: Oberwil lebt 
nicht nur, Oberwil 
ist ein Hort von 
Kunstschaffenden 
jeglicher Couleur. 

Das freut Andrea Rothweiler ganz be­
sonders. Sie ist seit Sommer 2016 Präsi­
dentin des Sprützehüslis und damit Teil 
einer fünfköpfigen Kommission, die das 
denkmalgeschützte Haus an der Haupt­
strasse mit Leben füllt. Ursprünglich ein 
Schulhaus, später Kindergarten und – 
Nomen est omen – Feuerwehrmagazin, 
erwarb die Bürgergemeinde 1976 das 
Haus mit der Absicht, darin ein Museum 
zu installieren. Daraus wurde aber nichts. 
Zum Glück kann man sagen, denn das 

Sprützehüsli avancierte ab 1981 zu einer 
Art Kulturzentrum, mit dem Ziel, den viel­
fältigen kulturellen Aktivitäten der Ober­
wilerinnen und Oberwiler Rechnung zu 
tragen. «Vorrangig bieten wir regionalen 
Künstlern eine Plattform», erklärt And­
rea Rothweiler. Ursprünglich vom Figu­
rentheater herkommend, organisiert sie 
zusammen mit der Kommission vier Aus­
stellungen pro Jahr. Dafür besucht sie 
Galerien und Ausstellungen in der Ge­
gend und knüpft Kontakte zu Kunst­
schaffenden. Mittlerweile finden sich 
Hunderte von Kontakten in ihrer Daten­
bank und quasi täglich kommen mehr 

dazu. Für die kunstsinnige Frau und ihre 
Kolleginnen und Kollegen der Kommis­
sion bedeutet das in erster Linie einen 
grossen Aufwand. Diesen zu bewältigen 
gelingt nur, wenn man die Kunst wirklich 
liebt, denn grossenteils arbeiten sie un­
entgeltlich. Zwar stellt die Bürgerge­
meinde das Sprützhüsli ebenfalls gratis 
zur Verfügung, «aber die Ausstellungen 
müssen selbsttragend sein», wie Roth­
weiler erklärt. Sprich: Die gezeigten 
Werke sind käuflich, ein im Vergleich zu 
Galerien kleiner Anteil des Erlöses behält 
das Sprützehüsli ein. Damit wird der lau­
fende Betrieb sichergestellt und die gan­

zen anfallenden Unkosten bezahlt. Dank 
des entsprechenden Engagements von 
Andrea Rothweiler und ihren Mitstrei­
tern erhält so die Regio  – und während 
der Ausstellung «6. Kreatives Oberwil» 
das Oberwiler Kunstschaffen –  ganz di­
rekt ihr Podium. Stolze 32 Künstlerinnen 
und Künstler sind dieses Mal dabei, «alle 
bis auf einen mit direktem Bezug zu 
Oberwil», wie die Präsidentin erklärt. 
Das heisst, dass die Kunstschaffenden 
entweder aus Oberwil stammen, ihr Ate­
lier in der Gemeinde haben, oder sonst 
einen engen Bezug zu Oberwil vorwei­
sen können. Ihr Schaffen ist entspre­

chend vielseitig: Es gibt vor allem Bilder 
zu sehen. In Aquarell, Öl, Acryl und auch 
in Mischtechnik. Aber auch Fotografien, 
Bilder aus Stein und Glas, Skulpturen 
und selbst kunstvoll gefertigte Stofftiere 
und vieles mehr bekommen den ihnen 
gebührenden Platz an der «6. Kreatives 
Oberwil». Der einzige Künstler ohne di­
rekten Oberwiler Bezug ist der syrische 
Maler Ibrahim Dandal, wie Rothweiler 
erläutert: «Ibrahim Dandal musste 2015 
sein Land verlassen und lebt seither in 
Basel. Wir möchten ihn, mit der Möglich­
keit bei uns drei seiner Bilder zu zeigen, 
bei seinen Bemühungen, sich in der 
Schweiz zu integrieren, unterstützen.» 
Der Blick über den Tellerrand tut der Aus­
stellung gut. Rein künstlerisch gesehen, 
bräuchte das «Kreative Oberwil» keine 
Verstärkung. Denn der Anlass zeigt: 
Oberwil beflügelt die Kreativität. 

Stefan Fehlmann

•	 Die «6. Kreatives Oberwil» 
dauert bis 13. Februar 2022

•	 Öffnungszeiten: 
Samstag und Sonntag, 11–18 Uhr

Mehr dazu unter: www.spruetzehuesli.ch

tet vor allem Grosskonzerne, denn die 
wenigsten KMUS zahlen Stempelsteuer. 
Die Annahme dieser Vorlage und wei­
tere Vorhaben würden die Steuerlast 
noch stärker auf Lohn, Rente und Kon­
sum und damit direkt auf die Bevölke­
rung verlagern. 

•	 Ja zum Bundesgesetz über ein Mass­
nahmenpaket zugunsten der Medien. 
Die geplante Medienförderung will 
mehr Mittel für qualitativ hochstehen­
den Journalismus zur Verfügung stellen 
und stärkt die journalistische Unabhän­
gigkeit.

Kantonale Vorlagen
•	 Ja zur formulierten Gesetzesinitiative 

«Klimaschutz». Klimaschutz muss ver­
bindlich sein und konsequent umgesetzt 
werden, wie dies die Initiative fordert. 

•	 Ja zur Teilrevision der Verfassung des 
Kantons Basel-Landschaft betreffend 
Volksinitiativen. Neu wird eine Sammel­
frist von zwei Jahren für Volksinitiativen 
eingeführt. 

www.sp-oberwil.ch

GRÜNE LEIMENTAL

Abstimmungs- und 
Wahlparolen
•	Wahl in den Sekundarschulrat Ober­

wil/Biel-Benken: Thomas Reinhardt
•	Ja zur Klimaschutzinitiative
•	 Ja zur Verfassungsrevision
•	 Ja zur Volksinitiative Schutz der Kinder­

und Jugendlichen vor Tabakwerbung
•	Ja zum Mediengesetz
•	Nein zur Änderung des Bundesgeset­

zesüber die Stempelabgaben
•	Nein zur Volksinitiative Tier- und Men­

schenversuchsverbot

Begründung/Info: www.gruene-bl.ch

Klimawandel im Baselbiet?

Der Kanton zeigt mit Karten, wie sich 
der Klimawandel in den nächsten Jahren 
bei uns auswirken wird. Wo entstehen 
Wärmeinseln? Wo fehlt Wasser? Bereits 
heute können wir uns darauf einstellen 
und mit verschiedenen Massnahmen 
vorsorgen, um die Auswirkungen zu mil­
dern. Dr. Thomas Noack, Geologe und 
Raumplaner, wird uns dazu Informatio­
nen geben. Kommen Sie vorbei und dis­
kutieren Sie mit. Donnerstag, 27. Ja-
nuar, 19.30 Uhr, Duubeschlag Oberwil, 
Hauptstrasse 47. Die Anzahl Plätze ist 
begrenzt. Zur Sicherheit melden Sie sich 
an bei lotti.stokar@mstokar.ch.

Eine Veranstaltung der Grünen Leimental 
und der Klimagruppe Leimental.

DIE MITTE OBERWIL

Abstimmungsparolen

Die Mitte Baselland und Oberwil emp­
fehlen für die Abstimmungen vom 13. Fe­
bruar folgende Parolen:

Eidgenössische Vorlagen
•	 Ja zur Änderung des Bundesgesetzes 

über die Stempelabgaben.
•	 Nein zur Volksinitiative «Ja zum Tier- 

und Menschenversuchsverbot».
•	 Nein zur Volksinitiative «Ja zum 

Schutz der Kinder und Jugendlichen 
vor Tabakwerbung».

•	 Ja zum Bundesgesetz über ein Mass­
nahmenpaket zugunsten der Medien.

Kantonale Vorlagen
•	 Nein zur formulierten Gesetzesinitia­

tive «Klimaschutz» (LRV 2020/286)
•	 Ja zur Teilrevision der Verfassung be­

treffend Volksinitiativen (LRV 2021/172)
Machen Sie Gebrauch vom Stimmrecht!

Die Mitte Oberwil

LESERBRIEFE

bulatorium auf. Damals war er auch  
Mitglied der Schulkommission der Schule 
für psych. Krankenpflege. Seit mehr als 
20 Jahren arbeitet er nun in der Erwach­
senenbildung und ist am Universitäts­
spital Basel zu 70 % angestellt in der  
Abteilung Personal- und Führungsent­
wicklung. Er ist zuständig für sämtliche 
Beratungsfragen der mehr als 7000 Mit­
arbeitenden. Dabei arbeitet er auch mit 
Externen zusammen.

Daneben hat er eine Einzelfirma  
Organisation & Gesundheit, mit welcher 
er viele Betriebe berät, v. a. in sozialen 
Fragen.

Thomas Reinhardt ist 1959 geboren, 
verwitwet, hat zwei erwachsene Söhne 
und zwei Enkel. Ich schätze die Zusam­
menarbeit mit Thomas Reinhardt seit 
vielen Jahren im Vorstand der Grünen 
Leimental. Ich bin überzeugt, dass er 
seine Erfahrung und seine Kompetenz im 
Schulrat auf kollegiale Art für alle ge­
winnbringend einsetzen wird. Geben 
auch Sie ihm Ihre Stimme!

� Lotti Stokar, Oberwil

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental.

Ersatzwahl des Schulrats 
Sekundarschule Hüslimatt
Die Sekundarschule Oberwil/Biel-Benken 
steht seit Jahren in der Kritik. Nach dem 
Rücktritt von drei Schulräten im letzten 
September sollen am 13. Februar die 
zwei noch vakanten Sitze gewählt wer­
den. Mein Sohn besuchte vor Jahren  
das Hüslimattschulhaus, Damals durfte 
ich als Elternbeirat vertieften Einblick  
in Stärken und Schwächen der Schule 
nehmen.

Für mich ist Schule ein sozialer Orga­
nismus, der sich verändert und aktiv ge­
staltet werden sollte. Die Gestaltungs­
kräfte sind die Schülerinnen und Schüler, 
die Lehrpersonen, die Eltern und auch 
die Gemeinde. Krisen gehören bei die­
sem Prozess dazu. Als Schulrat möchte 
ich eine aktive Rolle dabei spielen, die 
Schule darin zu unterstützen, einen kons­
truktiven Weg im Umgang mit diesen 
Konflikten und Schwierigkeiten zu fin­
den. Dabei geht es um den Dialog aller 
Beteiligten. Deshalb bewerbe ich mich 
für diesen freien Sitz im Schulrat. 

Thomas Reinhardt, Grüne Leimental

Thomas Reinhardt – 
eine gute Wahl für den 
Sekundarschulrat

Ich freue mich sehr, dass sich Thomas 
Reinhardt bereit erklärt hat, für den Se­
kundarschulrat zu kandidieren. Ich kann 
ihn bestens zur Wahl empfehlen.

Er bringt breite berufliche Erfahrung 
mit: Gestartet hat er seine berufliche 
Laufbahn als diplomierter Psychiatrie­
pfleger, leitete eine geschlossene Abtei­
lung und baute ein psychiatrisches Am­

PARTEIEN

In eigener Sache
Wir möchten Sie darauf hinweisen, bei 
den Artikeln die von den beteiligten  
BiBo-Gemeinden gewünschte Anzahl 
Zeichen (1750 Zeichen oder 35 Zeilen à 
50 Zeichen) zu beachten, ansonsten be­
halten wir es uns vor, die Artikel zurück­
zusenden. Danke für Ihr Verständnis.
� Die BiBo-Redaktion
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VEREINE

BLAURING OBERWIL

Neuerungen

2022 bringt auch für den Blauring Ober-
wil Neuerungen mit sich. Einerseits sind 
alle Anlässe und die Gruppenstunden 
den Covid-19-Regelungen angepasst. 
Andererseits entsteht eine neue Gruppe. 
Die «YOLUPAS», sie werden im Blauring 
die jüngste Gruppe sein, für Mädchen 
der ersten Klasse. Zusammen mit dem 
Fuchs «Yolupa», dem Gruppenmaskott-
chen, können die Mädchen der neuen 
Gruppe beitreten. Mädchen der Blau
rissokids, die schon alt genug sind, dür-
fen dann auch den Übertritt machen.

Wer Interesse hat, darf gerne vor
beikommen! Ältere Mädchen sind auch 
willkommen, bei der Gruppenstunde 
ihrer Altersgruppe vorbeizuschauen. Am 
Samstag, 29. Januar, 14–16 Uhr, kath. 
Pfarreiheim Oberwil. Mitnehmen: gute 
Laune. Für weitere Infos schaut auf unse-
rer Webseite www.blauringoberwil.ch 
vorbei oder folgt uns auf den sozialen 
Medien. Bis bald!

Blauring, Peace und Bliemli, Oberwil!

NATUR- UND VOGEL-
SCHUTZVEREIN OBERWIL

Dem Wiesel auf der Spur

Vortrag von Kathrin Eichenberger und 
Philipp Füllemann

Freitag, 28. Januar, 
20 Uhr

Katholisches 
Pfarreiheim

Flink ist das Wiesel, sehr klein und schlank. 
Es rennt durch unterirdische Mausgänge 
und jagt Wühlmäuse. Sein Körperbau wird 
ihm oberirdisch Gefahr: Grössere Beute-
greifer, z. B. Greifvögel, fangen nicht nur 
Mäuse, sondern eben auch andere kleine 
Tiere. Das Wiesel hat ohne Deckung durch 
Hecken, Ast- und Steinburgen für den 
Nestbau und die sichere Fortpflanzung 
wenig Chancen auf ein langfristiges Über-
leben. Durch die grossflächigen Meliora-
tionen unserer Felder verschwanden viele 
Kleinstrukturen und das Wiesel wurde 
immer seltener.

Foto: Toni Dürrenberger

Seit einigen Jahren wird das Wiesel im Lei-
mental gezielt gefördert. Auch wir haben 
an mehreren Naturschutztagen und ande-
ren Einsätzen Hecken gepflegt und Wiesel-
burgen gebaut. Was ist daraus geworden? 
Werden sie vom Wiesel genutzt? 

Kathrin Eichenberger und Philipp Fül-
lemann erzählen uns in ihrem Vortrag, ob 
und wie das Wiesel von den diversen In-
vestitionen in Oberwil und der näheren 
Umgebung profitiert hat. Wir werden zu-
dem viele interessante Zusammenhänge 
und Informationen aus dem Leben eines 
Wiesels zu hören bekommen.

Einlass entsprechend den dann gel-
tenden Corona-Bestimmungen.

Für den Vorstand: Monika Fiechter 

Auskunft: Telefon 078 631 95 89 
E-Mail: roland.steiner@nvoberwil.ch 
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil 
www.nvoberwil.ch

Praktischer Einsatz 
im Oberwiler Bann
Samstag, 5. Februar, 13.30–16 Uhr, 
Treffpunkt Grillplatz Allme 
(«Güggelchrüz»)

Die beste Zeit Waldarbeiten ist im Winter. 
Die Vegetation ruht. Die Frühblüher, z. B. 
das Buschwindröschen, sind noch im 
Boden versteckt. Sie haben Nährstoffe in 
ihren Rhizomen gespeichert. Sobald es 
wärmer wird, wachsen sie sehr schnell, 
damit sie blühen können, bevor die Laub-
bäume ihre Blätter ausgetrieben haben 
und das Kronendach den Waldboden be-
schattet. Viel Zeit haben sie wahrlich 
nicht, denn auch die Bäume stehen in 
den Startlöchern. Bäume bilden ihre 
Knospen bereits im Sommer, lange vor 
dem herbstlichen Laubabwurf. So klein 
die Knospen sind – es ist alles drin, was 
im nächsten Jahr wachsen wird.

Hier der Blick in eine Endknospe der 
Rosskastanie.� Foto: M.F.

Die derben Knospenschuppen schützen 
das Innere: Links der gestauchte Zweig, 
die grünen Punkte sind Blüten. Es sind 
alle (!) Zellen da – im Frühling dehnen sie 
sich nur noch aus. 

Auch die vielen Insekten müssen 
den Winter überstehen. Die meisten tun 
dies als Ei oder Raupe. Für viele sind 
Asthaufen und Totholz zentrale Überle-
bensfaktoren. Also werden wir einen 
Holzschlag räumen und Asthaufen auf-
schichten. 

Komm doch vorbei und hilf uns. Gu-
tes Schuhwerk und der Witterung an-
gepasste Kleider sind angesagt. Hand-
schuhe sind vorhanden und allfälliges 
Werkzeug wird zur Verfügung gestellt. 

Für den Vorstand: Monika Fiechter

Auskunft: Telefon 078 631 95 89 
E-Mail: roland.steiner@nvoberwil.ch 
Natur- und Vogelschutzverein Oberwil 
www.nvoberwil.ch

REKLAME

REKLAME

ab CHF 16’700.—

B. Zeugin Garage Seewental AG

Seewenstrasse 20 ｜ 4202 ｜ Duggingen
+41 61 745 15 15 ｜ info@seewental.ch
www.seewental.ch

linie

Abgebildetes Modell: Kia Rio GT-Line 1.0 T-GDi Mild-Hybrid
aut., CHF 28’750.–*, Metallic-Lackierung CHF 630.– (inkl.
MwSt), 5,7 l/100 km, 129 g CO2/km**, Energieef쏾zienzkate-
gorie A. Kia Rio 1.2 CVVT man., CHF 16’700.– 6,0 l/100 km,
136 g CO2/km**, Energieef쏾zienzkategorie A.
* Pr쌹mie von CHF 600.– bereits abgezogen. Angebot g쏗ltig bis
28.02.2022 oder solange Vorrat.
** Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagen:
149 g CO2/km nach neuem Pr쏗fzyklus WLTP.

Nach eigenen Regeln
leben
Der neue Kia Rio

CH Media
Telefon 061 706 20 20
inserate@bibo.chInserieren bringt Erfolg!
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Nur Kinder, die leuchten, 
werden im Nebel gesehen. R
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Markier dich und deine Liebsten: 
mit heller Kleidung und Leuchtelementen. 

14_F4_245x350_Leuchtstifte_3x_d_RZ.indd   2 29.06.20   11:30

Weitere Informationen: 
www.die-meinungsfreiheit.ch 
Komitee Die Meinungsfreiheit 
Postfach, 8021 Zürich

Wer unabhängigen 
Journalismus 
will, sagt:

«Plötzlich sah ich 
auf einem Auge nur 
noch Nebel»
Die Schweizerische Multiple Sklerose 
Gesellschaft unterstützt alle 
Menschen, die von MS betroffen sind. 
Helfen auch Sie: 
www.multiplesklerose.ch

Jetzt spenden! 
PK 80-8274-9

Extrem.

Überflüssig.

Gefährlich.

zur extremen Verbots-Initiative

Wir sagen NEIN zur Volksinitiative:
Jetzt

Stimmzettel

ausfüllen!

Der Schutz unserer Kinder
vor Tabak-Produkten ist uns allen wichtig!

Deshalb hat das Parlament im Herbst 2021
ein pfeffff erscharfes Tabakproduktegesetz be-
schlossen. Mit dem neuen Gesetz verschwindet
Tabak-Werbung aus dem öffentlichen Raum. Und
es gilt künftig schweizweit ein Verkaufsverbot an
unter 18-Jährige.

Die Volksinitiative «Tabakwerbe-Verbote» ist
also zielgerichtet umgesetzt und damit über-
flüssig. Und zudem ist sie extrem und gefährlich,
weil sie zu noch mehr Verboten führt!

Deshalb lehnen Bundesrat, Parlament, die
bürgerlichen Parteien und über 40 Verbände
die Initiative ab!

Überparteiliches Komitee
gegen Werbe-Verbote,
Postfach, 8021 Zürich,
www.werbeverbote-nein.ch

werbeverbote-nein.ch

Hansjörg Knecht,
Ständerat, SVP / AG

Martina Bircher,
Nationalrätin, SVP / AG

Thierryyr Burkart,
Ständerat, FDP / AG

Ruth Humbel,
Nationalrätin, Die Mitte / AG

Kurt Fluri,
Nationalrat, FDP / SO

Thomas de Courten,
Nationalrat, SVP / BL

Daniela Schneeberger,
Nationalrätin, FDP / BL

Sandra Sollberger,
Nationalrätin, SVP / BL

Elisabeth Schneider-Schneiter,
Nationalrätin, Die Mitte / BL
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Handwerkerseite
Handwerkerseite

erscheint am erscheint am 
24. Februar 2022
24. Februar 2022

Ihr persönlicher Maler und Dienst-
leister von hier für die Region.

Exakt, zuverlässig, persönlich,
professionell.

Maleratelier
Andreas Michel

Maler- + Tapeziererarbeiten, 
Gipserarbeiten, Allrounderarbeiten 
und Unterhaltsarbeiten

4106 Therwil, Mobil 076 344 28 70
www.michel-maler.ch

Sanitär-Heizung-Schwimmbad-Solar-Planung

Teichstr. 15 I 4106 Therwil I 061 721 89 80

www.san-gschwend.ch

Bad und Pool vom Gschwend…..
Sin voll im Trend!

Therwilerstr. 7 | 4107 Ettingen | 061 721 89 80

www.san-gschwend.ch

Feuz Parkett AG
Treppen und Böden 

schleifen und  
ver siegeln.

Neuverlegung und 
Reparaturen von  

Parkett.
Montage von Laminat 

und Sockelleisten.

Postfach 167 4106 Therwil
Büro: Tel. 061 733 00 22
4114 Hofstetten Fax 061 733 00 23

Lager: 
Mühlemattstr. 7 info@feuz-parkett.ch
4112 Bättwil www.feuz-parkett.ch

Parkett – Teppich – Bodenbeläge
Oberwilerstrasse 3
4106 Therwil
Tel 061 721 72 11
E-Mail info@art-floor.ch
Web www.art-floor.ch

 

 
Parkett   –   Teppich   –   Bodenbeläge 

Oberwilerstrasse 3 
4106 Therwil 
Tel 061 721 72 11 
E-Mail info@art-floor.ch 
Web www.art-floor.ch SILVIO CADUFF GmbH

Wand- und Bodenbeläge
aus Keramik, Naturstein und 

Glasmosaik.
Umbauten, Renovationen,  

Neubauten, Reparaturen und 
Silicon Abdichtungen.

Felsplattenstrasse 29

4106 Therwil 079 226 85 10

www.plattenleger-5vor12.ch

info@plattenleger-5vor12.ch

Klassisches Handwerk für moderne Bedürfnisse
Wenn es etwas wie die «Déformation professionnelle» 
gibt, dann ist auch Mischa Jetzer davon betroffen, wie er 
lachend erklärt: «Ich kann ja nicht in die Ferien, ohne 
dass ich mir überall die Dächer anschaue.» Kein Wunder, 
als Inhaber der Firma Jetzer Bedachungen liegen ihm die 
Dächer am Herzen. Entsprechend ist er spezialisiert auf 
Dachsanierungen, wie er erklärt: «Wir bauen auf Wunsch 
zwar auch neue Dächer, aber eigentlich überlassen wir 
das lieber den Grossunternehmen und widmen uns der 
Sanierung von Dächern.»

Dabei geht es oft gar nicht in erster Linie darum, dass 
die Dächer undicht oder die Balken morsch sind, was für 
den gelernten Zimmermann natürlich kein Problem stellt. 
Vielmehr sind beispielsweise Isolationen gefragt, denn 
noch immer ist das Dach zumeist der Punkt am Haus, an 
dem am meisten Energie verpufft. Gerade in der heutigen 
Zeit ist eine gezielte energetische Dachsanierung daher 
besonders gefragt. 

Zumeist gibt es jedoch keine Lösung von der Stange, 
wie Mischa Jetzer erläutert: «Jedes Dach und jedes Kun­
denbedürfnis ist verschieden. Da wir aber alle Arbeiten 
aus einer Hand anbieten können, finden wir auch immer 
eine massgeschneiderte Lösung für den Hausbesitzer.»

Allerdings ist es bei einer Dämmung oft nicht damit ge­
tan, einfach Dämmmatten an die Decke zu kleben und 
gut ist, im Gegenteil. «Um das Dach garantiert dicht und 
trotzdem atmungsaktiv zu erhalten, ist eine professionell 
verlegte Dampfbremse unabdingbar», sagt er. Erst da­
nach kann eine entsprechende Isolationsschicht auf­
gebaut werden. Ist diese aber erst einmal verbaut, kann 
der Kunde von den besten Isolationswerten ausgehen, 
wie Mischa Jetzer weiss: «Dank moderner Materialien 
lassen sich die Dämmerwerte heute kaum mehr verbes­
sern. Allenfalls werden in Zukunft die verwendeten  
Materialien noch dünner, aber sicher nicht besser.»

Was einfach klingt, hat aber manchmal durchaus seine 
Tücken. Nämlich dann, wenn bei der Sanierung asbest­
haltige Materialien zum Vorschein kommen. Und das ist 
bei Unterdächern, die vor den 1990-Jahren verbaut wur­
den, leider oft der Fall. Dann ist eine zusätzliche Asbestsa­
nierung erforderlich, und zwar je früher, desto besser, wie 
der Fachmann sagt: «Neue Vorschriften machen solche 
Arbeiten je länger je aufwendiger.» Sprich, je schneller ein 
Dach modernen Ansprüchen genügt, desto besser. Denn 
wer will heutzutage schon zum Dach rausheizen und mit 
gesundheitsgefährdendem Asbest im Haus leben?

Mit massgeschneiderten Lösungen und einer Hand­
werkskunst alter Schule sorgt er somit gerade bei älteren 
oder sogar historischen Häusern für modernsten und en­
ergieeffizienten Wohnkomfort, ohne dass die Optik des 
klassischen und stilvollen Dachstocks darunter leiden 
muss. 

Jetzer Bedachungen GmbH
Baslerstr. 9, 4102 Binningen
Telefon 061 422 26 70
info@jetzer.bedachungen.ch
www.jetzer-bedachungen.ch

Beratung, Planung und Ausführung von:

▲ Hoch- und Tiefbauten
▲ An- und Umbauten
▲ Kundenmaurerarbeiten
▲ Baulichem Brandschutz
▲ Umgebungsarbeiten
▲ Verbundsteine und Beläge
▲  Fassadenrenovationen 

und Isolationen

info@toniseiler-baugeschaeft.ch
www.toniseiler-baugeschaeft.ch

Büro: Auf der Wacht 9      

Werkstatt: Hohestrasse 134

Tel. 061 403 92 24

Fax 061 403 92 25

bachmann-maler-gmbh@bluewin.ch

www.bachmann-maler.ch

haslerins_farbneu.pdf, auf bestellte Grösse skalieren
Formatbegrenzungslinien weglassen

Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Haslerdach
Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau, 
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Steil- und Flachbedachungen, Fassadenbau,
Isolationen Bauspenglerei, Dachreparaturen 
Dachfenstereinbau+Service

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25, 4104 Oberwil
Tf 061 401 22 66 / Fx 061 401 22 67www.haslerdach.ch

Logo "haslerdach" in Schwarzweiss und Farbe
up&down skalierbar ohne Qualitaetsverlust
Basisprogramm = Adobe Illustrator/PDF

Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei,
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel. 061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch

Logo "haslerdach" in Schwarzweiss und Farbe
up&down skalierbar ohne Qualitaetsverlust
Basisprogramm = Adobe Illustrator/PDF

Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei,
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel. 061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch

Logo "haslerdach" in Schwarzweiss und Farbe
up&down skalierbar ohne Qualitaetsverlust
Basisprogramm = Adobe Illustrator/PDF

Haslerdach
Steil- und Flachdach, Fassaden, Bauspenglerei,
Dachfenster, Solar, Dachunterhalt

Hasler Bedachungen AG
Mühlemattstrasse 25
4104 Oberwil
Tel. 061 401 22 66
Fax. 061 401 22 67
haslerdach@bluewin.ch
www.haslerdach.ch

Wir gipsen alles ...

... ausser Beinbrüche

GIPSERGESCHÄFT
Bielstrasse 5, 4104 Oberwil

Tel. 061 401 29 42, info@brunoniag.ch

 www.brunoniag.ch

Rund ums Dach der richtige Partner

Baslerstrasse 9, 4102 Binningen

Tel. 061 422 26 70, 079 910 87 81

info@jetzer-bedachungen.ch

www.jetzer-bedachungen.ch
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CURADOMIZIL

Einen Schritt mehr für die Kunden
(pd) Dies ist schon immer das Credo 
von Gabriela Keller, Firmengründerin der 
CURAdomizil AG, die sich der Senioren-
betreuung verschrieben hat. Mit der Grün-
dung des Tochterunternehmens SB24h soll 
dieses Credo einen weiteren Impuls er-
halten.

Betreuung/Begleitung bei Demenz
Besonders auf die Betreuung von Men-
schen mit einer Demenzerkrankung hat 
sich die CURAdomizil AG spezialisiert. 
Diese Spezialisierung wird durch die Toch-
terfirma noch fortgeführt. 24 Stunden an 
sieben Tagen die Woche steht nun  eine 
Rund-um-die-Uhr-Betreuung zur Verfü-
gung. Dies bedeutet neben der fachkundi-
gen Pflege der an Demenz erkrankten 
Menschen auch eine Entlastung für deren 
pflegende Angehörige. Die Betreuung soll 
den Kunden ein weitgehend selbstbe-

stimmtes Leben in den eigenen vier Wän-
den ermöglichen, sie aber dort unterstüt-
zen, wo es erforderlich ist. CURAdomizil 
AG ist von allen Krankenkassen anerkannt.

Pflege mit Empathie und Kompetenz
Vor mehr als zehn Jahren wurde die 
CURAdomizil AG von Gabriela Keller 
gegründet und zählt heute 150 Mitar
beitende. Sie tragen die Werte der Gründe-
rin mit und lassen diese in ihre Arbeit ein-
fliessen. Die Betreuenden sind mit Empa-
thie, Hingabe und fachkundiger Kompe-
tenz für die Kunden des Unternehmens im 
Einsatz. Durch den ständigen Ausbau der 
Dienstleistungen sucht die CURAdomizil 
AG auch laufend weitere motivierte Pfle-
gehelferInnen SRK.

www.curadomizil.ch 
SB Senioren Betreuung GmbH 
www.sb24h.ch

konsequent so aufgearbeitet, dass be-
stehende Opfer geschützt und weitere 
vermieden werden? 

Sexuelle Belästigung darf nicht ver-
schwiegen, unter den Teppich gekehrt 
oder kleingeredet werden als eine Tat,  
die im «gegenseitigen Einvernehmen» 
geschah. Denn dieses Einvernehmen kann 
es per Definition gar nicht dort geben, wo 
Machtgefälle oder Abhängigkeitsverhält-
nisse bestehen – und genau dort finden 
Übergriffe statt. Das geht uns alle an.
� Ulrike Légé, Therwil

«Sexuelle Belästigung», 
«kaum zu glauben …» 
und «ersehnter Abgang»!

Liebe drei Leserbriefschreibende! In mei-
nem Leserbrief vom 6. Januar habe ich 
das sogenannte Opfer nicht der Lüge be-
zichtigt, wie käme auch dazu, ich kenne 
die Anklage nur von TeleBasel und aus  
der Presse. Was mich in Rage brachte, ist 
die Tatsache, dass L.B. die Medienmacht 
als Journalistin, mit einem einseitigen  
Bericht, bei TeleBasel, missbrauchte und 
mit Erfolg eine «me-too-Kampagne» initi-
ierte. Was sie hier gemacht hat, ist eine 
«Sauerei» mit zwei Verlierern: Eine Jour-
nalistin, die Selbstjustiz betreibt und ein 
Journalist wird öffentlich gelyncht, verliert 
Job und Ehre. Dann schreibt noch eine 
Dame aus Binningen, sie könne aus dem 
Fall nur positives gewinnen und haut noch 
einen drauf: «Der K. könne nicht schrei-
ben». Ich empfehle dieser Dame, sie soll 
anstelle des Gratis-BiBo, die NZZ abonnie-
ren oder noch besser, sich auf die ausge-
schriebene BiBo-Redaktor-Stelle bewer-
ben. Sie verdienen je nach Pensum etwa 
12x Fr. 2500.– brutto inkl. Spesen und  
Ferien. Sie müssen meist abends an allen 
«Hundsverlochungen» antraben und 51x 
montags die Berichte aus den fünf Ge-
meinden beim BiBo abliefern. 

VERANSTALTUNGEN

HOFSTETTER FASNACHT

Sujet und Plakette

Wir haben als diesjähriges Sujet 
«DREI G MUESCH HA!» gewählt.

Im September sitzen die Mitglieder des 
Fasnachtskomitees zusammen und disku-
tieren, was unser Dorf im vergangenen 
Jahr bewegte. Natürlich war und ist Co-
vid-19 und seine Einschränkungen das 
Hauptthema. Werden wir überhaupt eine 
HoFa 2022 haben? Im September waren 
wir noch optimistisch. Es waren mittler-
weile doch einige geimpft. Doch was brin-
gen Herbst und Winter? Gibt es eine neue 
Welle? Wird man an der HoFa nur mit 3G 
teilnehmen können?

Das wäre kein Problem: Wir Hofstetter 
haben die 3 wichtigsten «G»: Gugge – Gli-
que – und s’Grunzerli. Unsere HoFa-Pla-
kette als eigenes Zertifikat. Nicht zu ver-
gessen, dass wir einen runden Geburtstag 
feiern dürfen. «Los Veteranos», unsere 
Oldie-Gugge, feiert ihre 20. Fasnacht. Wir 
gratulieren den Veteranos und bedanken 
uns für ihre Musik und gute Laune, welche 
an der HoFa immer wieder für tolle Stim-
mung sorgt.

Enrico Bernasconi danken wir herz-
lich für die erneut tolle künstlerische Um-
setzung des Sujets an der Fasnacht 2022. 
Und der Firma Prägetech AG aus Diepfli-
gen, für die exakte Ausarbeitung der Pla-
kette. E schöni Fasnacht 2022.

� S’HoFa-Komitee

LESERBRIEFE

Das geht uns alle an

Sexuelle Belästigung gehört nicht in die 
«Privatsphäre der betroffenen Personen»! 
Jede fünfte Frau erlebt in der Schweiz se-
xuelle Übergriffe, der Grossteil der Täter 
kommt aus dem Freundes- und Kollegen-
kreis und nur ein Bruchteil der Fälle wer-
den überhaupt gemeldet oder angezeigt. 

Wir sind also alle gefragt, wirklich gut 
hinzuschauen – und dies, bevor sich unter 
zukünftigen Opfern auch unsere eigenen 
Kinder oder Enkel, Patenkinder oder 
Freunde, Auszubildende oder Team-Mit-
glieder befinden! Daher muss sich jeder 
Arbeitgeber, Verein, Schule, Gemeinde 
und Familie fragen:
•	 Ist bei uns jedem, besonders den Jüngs-

ten und Verletzlichsten bewusst, dass 
keine Form von sexueller Belästigung 
geduldet wird – ob es sich «nur» um 
sexuell orientierte Blicke, Worte, Gesten 
oder um strafrechtlich relevante Taten 
handelt? Wissen diejenigen, die «oben» 
stehen, dass sie die volle Verantwortung 
dafür tragen, dass jede(r) einzelne «un-
ter» ihnen sicher ist vor Belästigung? 

•	 Gibt es bei uns klar definierte Ansprech-
personen, an die sich jeder Mensch 
wenden kann, der in Bedrängnis gerät 
und sich nicht mehr sicher fühlt? Haben 
diese Ansprechpartner die nötige Auto-
rität, dafür zu sorgen, dass jede Form 
der Belästigung sofort endet, ohne dass 
das Opfer befürchten muss, weitere 
Nachteile zu erleiden, wie etwa die ei-
gene Position, Zugehörigkeit oder Ruf 
zu verlieren? 

•	 Ist für alle Beteiligten klar, welche Pro-
zesse bei uns angestossen werden, 
wenn es zu einer Belästigung kommt 
und welche Sanktionen es gibt für die-
jenigen, die zu Übergriffen aktiv beige-
tragen oder sie passiv geduldet haben? 
Werden Fälle von sexueller Belästigung 

Kummler+Matter EVT AG – eine Unternehmung der Bouygues Gruppe – verfügt 
über jahrzehntelange Erfahrung in der Planung, Material- und Systemlieferung so-
wie der Montage und dem Unterhalt von Anlagen der Energie-, Verkehrstechnik. 
Strom und Verkehr müssen fliessen – dazu tragen wir bei. Kompetente, motivierte 
Berufsleute finden bei uns spannende Herausforderungen.

Zur Verstärkung unseres Teams am Standort Aesch BL suchen wir ab sofort oder 
nach Vereinbarung einen engagierten

Facharbeiter Kabelzug/Montage (m/w), 100%
Ihre Aufgaben

• Mitarbeit in einer Gruppe von 2–5 Mann 
• Bedienung der Arbeitsgeräte wie Zugmaschinen, Rollgeräte, Hebebühnen etc.
• Unterstützung des Gruppenchefs
• Elektromechanische Montagearbeiten

Ihr Profil
• Sie sind handwerklich und technisch begabt
• Sie arbeiten gerne im Freien
•  Sie haben vorzugsweise Erfahrungen in Kabelverlegearbeiten 

(Industrie, Netzbau, etc.)
• Sie arbeiten effizient und denken mit
• Sie sind belastbar und flexibel
• Sie besitzen den Führerausweis Kat. B oder BE, von Vorteil Kat. C
• Sie sind bereit auch Nachteinsätze zu leisten
• Einsatz in der ganzen Schweiz

Ihre Chancen
• Eine seriöse, etablierte Unternehmung mit langfristigen Perspektiven
•  Eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem dynamischen und aufgestellten 

Team
• Ihre bisherigen Erfahrungen einzubringen
• Eigenverantwortlich und selbständig zu arbeiten
• Unsere DU-Kultur auf Augenhöhe mitzuerleben
• Attraktive Anstellungsbedingungen

Haben Sie noch Fragen? Markus Renz, Filialleiter Aesch, Tel. 079 663 53 28, gibt 
Ihnen gerne Auskunft.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann freuen wir uns über Ihre vollständige 
Onlinebewerbung.

Bouygues E&S InTec Schweiz AG
Bettina Benkenstein
HR Business Partner
Schorenweg 44 B
4144 Arlesheim
bettina.benkenstein@bouygues-es.com

Kummler+Matter EVT AG – eine Unternehmung der Bouygues Gruppe – verfügt 
über jahrzehntelange Erfahrung in der Planung, Material- und Systemlieferung so-
wie der Montage und dem Unterhalt von Anlagen der Energie-, Verkehrstechnik. 
Strom und Verkehr müssen fliessen – dazu tragen wir bei. Kompetente, motivierte 
Berufsleute finden bei uns spannende Herausforderungen.

Zur Verstärkung unseres Teams am Standort Aesch BL suchen wir ab sofort oder 
nach Vereinbarung einen engagierten

Elektroinstallateur EFZ/ESTI (m/w), 100%
Ihre Aufgaben

•  Montage- und Elektroarbeiten auf Hochleistungs- und Nationalstrassen im 
Bereich offener Strecken, Tunnelanlagen und Industrie

• Montage- und Elektroarbeiten im Nieder- und Mittelspannungsbereich (50Hz)

Ihr Profil
•  Sie verfügen über eine abgeschlossene Lehre als Elektroinstallateur EFZ bzw. 

ESTI-Anerkennung
• Sie sind teamfähig, belastbar, flexibel und zuverlässig
• Sie haben gute deutsche Sprachkenntnisse
• Sie besitzen den Führerausweis Kat. B, von Vorteil Kat. BE
• Sie sind bereit auch Nachteinsätze zu leisten
• Einsatz in der ganzen Schweiz

Ihre Chancen
• Eine seriöse, etablierte Unternehmung mit langfristigen Perspektiven
•  Eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem dynamischen und aufgestellten 

Team
• Ihre bisherigen Erfahrungen einzubringen
• Eigenverantwortlich und selbständig zu arbeiten
• Unsere DU-Kultur auf Augenhöhe mitzuerleben
• Attraktive Anstellungsbedingungen

Haben Sie noch Fragen? Markus Renz, Filialleiter Aesch, Tel. 079 663 53 28, gibt 
Ihnen gerne Auskunft.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann freuen wir uns über Ihre vollständige 
Onlinebewerbung.

Bouygues E&S InTec Schweiz AG
Bettina Benkenstein
HR Business Partner
Schorenweg 44 B
4144 Arlesheim
bettina.benkenstein@bouygues-es.com

Zwei Nachsätze: 
1.	 Bei der Staatsanwaltschaft ist eine 

Anzeige von L.B. hängig – wie steht  
es mit der Unschuldsvermutung,  
Frau L.B.?

2.	 Im Sport gibt es die Anstandsregel, 
Frau Eldrigde! «Bei jemanden der 
schon auf dem Boden liegt, tritt man 
nicht nach!» 

Ernst Bringold, Bottmingen 

Anmerkung der Redaktionsleitung: 
Die von Herrn Bringold genannte Lohn-
summe entspricht nicht der Realität. 
Unsere Redaktoren und Redaktorinnen 
erhalten deutlich höhere und auch ab-
solut branchenübliche Löhne inklusive 
aller Sozial- und Vorsorgeleistungen,  
13. Monatslohn und bezahlten Ferien.  

DIES UND DAS

ORATORIENCHOR BL

Einladung zum Mitsingen

Liebesliederwalzer von J. Brahms
Der Oratorienchor Baselland probt jeden 
Mittwochabend 19.45–21.45 Uhr, meist 
in Liestal und ab und zu in Münchenstein. 
Diese Proben dienen der Vorbereitung 
auf die Konzerte am 24. und 25. Septem-
ber. Mit dabei sein werden die Spitzen-
pianistinnen Irina Georgieva und Irena 
Gulzarova, die neben der Begleitung 
auch solistisch auftreten werden.

Info und Anmeldung: Sylvia Schwyter, Tel. 
079 434 57 20, E-Mail: sylvia.schwyter@
gmail.com, www.oratorienchor-bl.ch.



Gesucht:  Holzbau Polier oder Techniker HF
 Vorarbeiter Zimmermann EFZ

Das Führen und Mitwirken in einem Team ist für Sie nichts Neues. Die-
se Führungsfunktion umfasst selbständiges Führen von Projekten von 
A-Z, AVOR und allgemeine Zimmerarbeiten bei Neu- und Umbauten.

Arbeitsort: Nordwestschweiz, Grossraum Basel

Motivation: Sind Sie auf der Suche nach einer neuen Aufgabe mit viel 
Ausbaupotenzial auch für Ihre Zukunft? Rufen Sie uns an!

Anforderungsprofil:
Zimmermann EFZ/WB Polier und/oder Techniker HF
Unternehmerische Denkweise und Eigeninitiative 
Erfahrung in Projekt- und Teamleitung
Führungsstark, zielorientiert, organisationsstark,  
verantwortungsbewusst

Bewerbung: Georg Schindelholz & Sohn, Zimmerei, Baselstrasse 58,  
4203 Grellingen, Tel. 061 741 13 16 oder info@schindelholz-immobilien.ch

In der Bau- und Umweltschutzdirektion plant im Tiefbauamt der Fachbe-
reich Infra Management kleinere Erneuerungen und Instandsetzungen an
den Kantonsstrassen und bildet Bauzeichner/innen der Fachrichtung Inge-
nieurbau EFZ aus. Per 1. August 2022 oder nach Vereinbarung suchen wir
eine/n

ZEICHNER/IN FACHRICHTUNG INGE-
NIEURBAU 80–90 %

Sie sind verantwortlich für die Erstellung von Plänen für die Erneuerungen
von Strassen, Kunstbauten und Nebenanlagen. Als Berufsbildner/in betreuen
Sie selbstständig auszubildende Bauzeichner/innen und vermitteln systema-
tisch die erforderlichen Berufskenntnisse. Ausserdem wirken Sie in GIS-Pro-
jekten mit und verwalten die Planregistratur und das Projektarchiv.

Sie verfügen über mehrjährige Berufserfahrung als Zeichner/in Fachrichtung
Ingenieurbau und als Berufsbildner/in. Sie haben sehr gute Kenntnisse in
CAD, Cadwork und GIS. Flexibilität und Offenheit für neue Arbeitsmethoden
zählen zu Ihren Stärken.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und äusserst selbstständigeTä-
tigkeit sowie ein breitesWeiterbildungsangebot. Flexible Arbeitszeitgestal-
tung, mobile Arbeitsformen und die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
runden unser Angebot ab.

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Philip Bürgisser, Leiter Fachbe-
reich Infra-Management, Tel. 061 552 54 84.

Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen via den But-
ton "Bewerben“.

www.discard.swiss

alzbb.ch

Demenz?
/Kostenlose Beratung:

061 3264794
beratung@alzbb.ch
Für Angehörige und Betroffene/

 Donnerstag, 3. Februar 
19 Uhr

Covid-19 und Long- 
Covid-Syndrom  
integrativ behandeln

Referent 
Dr. med. univ. Severin Pöchtrager, Facharzt Allgemeine Innere Medizin

Veranstaltungsort 
Saal im Pfeffingerhof 
Stollenrain 11 
4144 Arlesheim

Für die Teilnahme vor Ort gelten  
die aktuellen Bestimmungen des BAG. 
Zertifikatspflicht (2G) und Maskenpflicht. 

Anmeldung erforderlich: 
www.klinik-arlesheim.ch

oder per Livestream teilnehmen: 
www.youtube.com/c/KlinikArlesheimofficial 

Die Gemeinde Muttenz gehört mit ihren rund 
18'000 Einwohnerinnen und Einwohnern zu den 
grössten Gemeinden des Kantons Basel-
Landschaft und verfügt über ein vielfältiges An-
gebot an Grünanlagen. 

Zur Ergänzung unseres Gärtnerteams suchen wir 
per 1. Mai 2022 oder nach Vereinbarung ei-
nen/eine 

Gärtner/in EFZ 100 %
Ihre Hauptaufgaben 

▪Unterhalt und Pflege von Grünflächen, Hecken,
Bäumen, an Verkehrsflächen, bei Schulanlagen
und Sportplätzen

▪Mitarbeit bei der Neuerstellung von Grünanlagen
im Siedlungsgebiet

▪ Sporadische Mitarbeit auf dem Friedhof
▪Mitarbeit beim Winterdienst

Sie haben Freude an der Arbeit, verfügen über
eine abgeschlossene Berufslehre als Landschafts-
gärtner/in und besitzen den Führerausweis der
Kategorien B und BE.

Bewerben Sie sich bis 11. Februar 2022 ergänzt
mit unserem Bewerbungsformular (Bezug
www.muttenz.ch) bei der Gemeinde Muttenz,
Personaladministration, Kirchplatz 3, 4132 Mut-
tenz. Für Rückfragen steht Ihnen Herr Markus
Frey, Ressortleiter Grünanlagen, unter 061 467 97
44 gerne zur Verfügung.

STELLEN, KURSE UND WEITERBILDUNG

Obstbäume 
schneiden:

Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Berücksichtigen Sie unsere Inserenten!

Farbinserate sind eine gute  
Investition

Das Inserat
ist an keine Zeit

gebunden

Farbinserate fallen auf!

Jede
Woche
aktuelle

Angebote
auf

dieser
Seite

Endress+Hauser Flow

Christoph Merian-Ring 4

CH-4153 Reinach

Telefon +41 61 715 61 11

www ww .endress.com

berufe.ch.pcf@endress.com

Wir bieten dir spannende Einblicke in unser breites Ausbildungs-Spektrum von technischen

bis hin zu kaufmännischen Berufen

Mehr Informationen zu unserem

Lehrstellenangebot findest du hier:

https://eh.digital/berufsbildungflow

Wenn du wissen möchtest, wie der Arbeits-

alltag bei uns aussieht, dann folge uns auf

Instagram@endresshauser_ausbildung

Schnupperlehre bei Endress+Hauser Flow

Lerne typische Arbeiten praktisch kennen

Mach dich schlau Schau mal rein

1 Elektronik

2 Informatik

3 Poly-/Produktionsmechanik

4 Kauffrau/-mann

5 Konstruktion

1

4

2

5

3

Unter folgendem Link findest du alle offenen Schnupperangebote, auf die du dich online

bewerben kannst: https://eh.digital/schnuppern

DREAM

+TEAM
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REKLAME

VEREINE

VVL LEIMENTAL

Ein Bijoux im Leimental

… oder ein Bericht zu einer weiteren 
Besichtigung, die vom VerkehrsVer-
ein Leimental organisiert wurde. 

Nach längerer Unsicherheit, ob der An-
lass durchgeführt werden kann, kam 
doch endlich «grünes Licht» für den Or-
ganisartor.  Allerdings mit der 2G-Auf-
lage, was unseren Mitgliedern eigentlich 
keine Schwierigkeiten zu bereiten schien.

So trafen sich 68 Teilnehmer am 
22.1.22 auf dem Parkplatz vor dem Wei-
herschloss Bottmingen, wo nach Kont-
rolle des Covid-Zertifikates uns Felix 
Wiesner, der profunde Schloss-und Bott-
mingen-Kenner, sehr Interessantes und 
Wissenswertes über das im 13. Jahrhun-
dert erbaute Wasserschloss zu erzählen 
wusste. So wurde es 1409 niederge-
brannt, als es im Besitze der Schillings 
war. Diese Familie lieferte auch das Wap-
pen, das heute Bottmingen führt. Im 
16./17. Jahrhundert fanden oft Besitzer-
wechsel statt. 

1720 kaufte es J. Deucher und machte 
eigentlich aus der «Burg» einen herr-
schaftlichen Sitz, mit Mansardendächern, 
wie der Bau sich heute noch präsentiert. 
Dieses und noch mehr erfuhren wir von 
Felix, der die Materie mit lustigen und 
witzigen Episoden garnierte.  
Nachdem sich eine grosse Anzahl Mit-
glieder zu diesem Anlass anmeldete, 
mussten wir unseren Lautsprecher ein-
setzen. Da gibt es für mich noch einiges 
zu üben, denn Einstellung der Tonquali-
tät scheint nicht immer die Beste gewe-
sen zu sein. 
Beim abschliessenden Apéro genossen 
wir ein Oliven-Tomaten-Brot aus der ex-
zellenten Schlossküche, die sehr empfeh-
lenswert ist. Dazu wurde ein Riesling-
Sylvaner aus der Klus kredenzt. Den zu-
friedenen Gesichtern zu entnehmen, 
fand auch dieser Anlass Gefallen. Eine 
Bildauswahl erscheint wie immer auf 
unserer Homepage www.leimental.ch 

Peter Billeter, Vize-Präsident VVL 

 

Besser Klarsicht statt 
Blindflug
Wer ein Haus bauen will, lässt dafür 
selbstverständlich einen Terminplan er-
stellen, um den Baufortschritt überprü-
fen und bei Verzug Beschleunigungs-
massnahmen ergreifen zu können. Diese 
Selbstverständlichkeit geht den bürger-
lichen Parteien beim Klimaschutz bereits 
zu weit. Obwohl sie beteuern, sie würden 
hinter dem Pariser Abkommen stehen, 
das uns verpflichtet, bis 2050 klimaneut-
ral zu sein, lehnen sie die in der Klimain-
itiative verlangte Fortschrittskontrolle 
ab, mit der Begründung, der Kanton 
würde ja schon soo viel tun. Das ist, wie 
wenn ich den Baumeister frage, ob das 
Haus rechtzeitig zum Bezugstermin fer-
tig werde und er mir antwortet, er würde 
doch schon mit 20 Leuten auf der Bau-
stelle arbeiten. Ohne Tätigkeits- und Ter-
minplan sind wir blind und wissen nicht, 
ob es vielleicht 40 Leute brauchen würde, 
um den Termin zu einzuhalten. Wer bei 
einem so anspruchsvollen und wichtigen 
Projekt wie dem Kampf gegen die Klima-
katastrophe eine Fortschrittskontrolle 
ablehnt, nimmt heute schon in Kauf, dass 
wir das Ziel der Klimaneutralität in 2050 
bei Weitem verfehlen werden mit unab-
sehbaren Folgen für unsere Nachkom-
men, wie z.B. riesige Flüchtlingsströme. 
Daher lieber Klarsicht statt Blindflug und 
ein JA zur kantonalen Klimaschutzinitia-
tive!� Markus Stokar, Oberwil

Staatsmedien oder 
Blochermedien?
Im ganzen Land malen rechtskonserva-
tive Politiker das Gespenst der Staats-
medien an die Wand. Aufgrund der im 
Mediengesetz vorgesehenen Subventio-
nen für unsere Medien werde der Staat 
Einfluss auf die Medien nehmen. Doch 
wer in diesem Staat soll bitte diese Zen-
sur ausüben, wo unsere Regierungen 
demokratisch gewählt und aus allen po-
litischen Richtungen zusammengesetzt 
sind? Zudem sind die Bedingungen an 
die Subventionen sehr klar formuliert 
und dort steht gar nichts über den «In-
halt» der Berichterstattung. Zudem ist 
die SRG seit jeher ein echtes Staatsme-
dium, das z.B. mit dem Echo der Zeit im-
mer noch die weitaus objektivste und 
fundierteste Informationsquelle der 
Schweiz bietet. Von den Gegnern wird 
völlig unterschlagen, dass es heute pri-
vate Personen und grosse Firmen sind, 
die oftmals massiv Einfluss auf die Be-
richterstattung in unseren privaten Me-
dien ausüben, indem sie das Medium 
kurzerhand kaufen, so wie Blocher die 
BaZ oder Berlusconi seine Fernsehstatio-
nen, oder indem sie mit dem Entzug von 
Inseraten drohen, auf die die Medien im-
mer dringender angewiesen sind. So ist 
es kein Zufall, dass Matthias Zehnder, der 
beste Chefredaktor, den die BZ je hatte, 
kurzerhand vor die Tür gestellt wurde, als 
er der mächtigen Wirtschaftskammer BL 
etwas zu nahegetreten war. Gegen diese 
unkontrollierbare und üble Beeinflus-
sung unserer Medien müssen wir uns 
wehren und genau dazu dienen die im 
Mediengesetz vorgesehenen Beiträge an 
die Medien. Daher JA zum neuen Medi-
engesetz. Unsere Demokratie braucht 
gut recherchierte Informationen aus un-
abhängigen Medien.

Markus Stokar, Oberwil

Ja zum Medienpaket

Das Medienpaket ist ein gutschweizeri-
scher Kompromiss, bei dem am Ende nie-
mand ganz zufrieden ist. Gut so. Denn die 
beschlossenen Massnahmen können gar 
nicht die perfekte und langfristige Lö-
sung sein. Dafür ist die Medienwelt zu 
sehr im Umbruch. Jahrhundertealte, einst 
hoch rentable Geschäftsmodelle funktio-
nieren nicht mehr. Ein Patentrezept hat 
niemand gegen die einbrechenden Inse-
rateeinnahmen und sinkenden Abozah-
len. Deshalb geben wir uns mit diesem 

befristeten Medienpaket sieben Jahre 
lang Zeit, neue Förderprogramme und 
neue Geschäftsmodelle auszuarbeiten. 
Für den Moment bleibt uns nichts ande-
res übrig, als die bestehende indirekte 
Presseförderung (Vergünstigung der Zu-
stellung) auszudehnen. Zudem profitie-
ren neu auch Online-Medien mit Abo-
modellen. Aus dem RTVG-Topf fliesst 
mehr Geld zu den Lokalradios und Regio-
nalfernsehen, wofür keine Erhöhung der 
Serafe-Gebühren notwendig ist. Jede 
Firma trennt sich von unrentablen Pro-
dukten. Wollen wir dies riskieren bei 
Qualitäts-Medien mit redaktioneller 
Leistung und regionaler Themenvielfalt? 
Ohne qualitativ hochwertigen Journalis-
mus keine direkte Demokratie. Deshalb 
ein klares JA am 13. Februar.

Yves Krebs, Landrat glp Oberwil

Keine Symbolpolitik bitte!

Die Gesetzesinitiative «Klimaschutz» 
verlangt, dass der Regierungsrat dem 
Landrat jährlich eine Erhebung derTreib-
hausgasemissionen unterbreitet und zur 
Erreichung der Klimaziele per 2050 Re-
duktionspfade in den Bereichen Ge-
bäude, Energieversorgung, Verkehr, 
Landwirtschaft und Finanzmärkte defi-
niert. Dazu müsste die administrative 
Funktion einer Klimakoordination neu 
geschaffen werden. Ich frage mich, wie 
der Kanton Basel Landschaft Einfluss auf 
die Finanzmärkte haben soll. Auch die 
Bereiche Verkehr und Landwirtschaft ge-
hören typischerweise in die Kompetenz 
des Bundes. Die Bekämpfung der Treib-
hausgasemissionen ist dringend nötig, 
sie lässt sich aber nur mit viel Knochen-
arbeit und im Rahmen der demokrati-
schen Regeln lösen. Der Schiffbruch des 
CO2-Gesetzes, aber auch die Schwierig-
keiten, Wasserkraftwerke oder Wind-
parks zu bauen, zeigen die Komplexität 
der Aufgaben im Klimaschutz. Alle wol-
len Klimaschutz, aber niemand will die 
Massnahmen. Da hilft auch das vorge-
schlagene Gesetz nicht. Es beruhigt 
höchstens das Gewissen einiger politisch 
engagierter Leute. Lassen wir den Kan-
ton weiterfahren mit dem seit 2020 ein-
geschlagenen Weg und die Klimaschutz-
strategie bis 2023 fertig ausarbeiten. Ich 
bin für Klimaschutz, aber gegen Symbol-
politik und ich stimme gegen das Gesetz.

Peter R. Marbet, Bottmingen

Abstimmungen 
vom 13. Februar
Volksinitiative «Kinder ohne Tabak»
Worum geht es? 
Die Initiative fordert ein Verbot für jegli-
che Art von Werbung für Tabakprodukte, 
die Kinder und Jugendliche erreicht. Sie 
sollen so vor dem frühzeitigen Einstieg 
ins Rauchen geschützt werden – und da-
mit vor massiven gesundheitlichen Schä-
den, welche wiederum von der Gesell-
schaft zu tragen sind.

Was spricht für eine Annahme?
Praktisch alle Studien zeigen: Kinder und 
Jugendliche beginnen umso häufiger mit 
dem Rauchen, je mehr sie mit Tabakwer-
bung in Kontakt kommen. Erfahrungen 
aus europäischen Ländern zeigen umge-
kehrt, dass gezielte Werbeeinschränkun-
gen Jugendliche wirksam vor dem Ein-
stieg in den Tabakkonsum abhalten. Als 
verantwortungsvolle Gesellschaft sind 
wir geradezu verpflichtet, Jugendliche 
vor dem Einstieg ins Rauchen zu schüt-
zen. Tabakkonsum schadet der Gesund-
heit; vor allem durch suchtverstärkende 
Zutaten im Tabak.

Was spricht dagegen?
Primär ist es Aufgabe der Eltern, Kindern 
und Jugendliche eine verantwortungsbe-
wusste Lebensweise vorzuleben. Aus li-
beraler Sicht müsste Tabakprävention 
also «zu Hause beginnen». Werbekam-
pagnen bieten Arbeit, wenn auch das 
Produkt nicht gerade ethisch wertvoll ist. 
Verbote machen erst recht «gluschtig» 

und greifen in die freie Wirtschaft ein.
Stimmen Sie auf jeden Fall am 13. Feb-
ruar ab! Ob Sie dem Jugendschutz zu-
stimmen oder Verbote ablehnen. Oder 
dem vom Parlament in der Herbstsession 
beschlossenen Gesetz vertrauen und den 
Stimmzettel leer einlegen.

Daniel Kaderli, Biel-Benken

Ja zum Klimaschutz!

2015 haben 195 Staaten an der Klima-
konferenz in Paris beschlossen, die vom 
Menschen gemachte Klimaüberhitzung 
zu stoppen. Dafür muss der Verbrauch 
von Kohle, Erdöl und Erdgas reduziert 
werden. Jedes Land, jeder Kanton kann 
einen Beitrag dazu leisten, auch der Kan-
ton Baselland. Die Gesetzesinitiative Kli-
maschutz löst in unserem Kanton wirk-
same Investitionen in eine bessere Kli-
mazukunft aus. Genau das brauchen wir. 
Deshalb stimme ich JA zur Gesetzesini-
tiative Klimaschutz.

Urs Tester, Bottmingen 

Steuermillionen 
für Grossverleger? 
Nein zum Medienpaket!

Am 13. Februar stimmen wir über das 
«Medienpaket» ab. Mit 178 Millionen 
Steuerfranken sollen Medien subventio-
niert werden. Zusätzlich zu den 109 Mil-
lionen Franken, mit denen private Verle-
ger schon heute via Verbilligung der 
Postzustellung und Subventionen für 
Lokalradio und Lokal-TV profitieren. Der 
Steuergeld-Regen ginge zu 70% über 
den grossen Medienkonzernen Ringier, 
Tamedia, CH Media und der NZZ-Gruppe 
nieder. Diese machten selbst im Corona-
Jahr 2020 über 300 Millionen Franken 
Gewinn. Die Besitzerfamilien zahlten 
sich stattliche Dividenden aus. Diese 
hochprofitablen Konzerne, die nun das 
Jammerlied der Demokratiegefährdung 
und des Erhalts von Qualitätsjournalis-
mus anstimmen, drängen laufend Kleine 
aus dem Markt, dünnen Lokalredaktio-
nen aus und bauen ihr Korrespondenten-
netz ab. Agenturmeldungen und Kopf-
blätter mit Einheitsbrei statt Medienviel-
falt. Das sollen wir mit neuem Steuergeld 
unterstützen? Kommt dazu, dass das 
Mediengesetz Wettbewerbsverzerrun-
gen brächte, weil nur bestimmte Bezahl-
modelle gefördert würden. Innovative 
Modelle wie diejenigen von «Prime 
News» oder «Onlinereports», die den re-
gionalen Journalismus bereichern und 
Qualität bringen, die man andernorts 
immer mehr vermisst, würden benachtei-
ligt. Die Staatsgelder sollen auf 7 Jahre 
befristet sein. Glauben sie auch, dass ein 
Zitronenfalter Zitronen faltet? Noch et-
was Grundsätzliches: Medien, die stets 
abhängiger werden von staatlicher «För-
derung», sind immer weniger in der Lage, 
staatliche Macht und Behördenent-
scheide mit der nötigen Distanz zu ana-
lysieren, einzuordnen und kritisch zu 
kommentieren. Genau das ist aber die 
zentrale Funktion der Medien seit der 
Aufklärung. Ich lehne das verfehlte Me-
dienpaket ab und empfehle Ihnen eben-
falls, nein zu stimmen.

Marc Schinzel
Landrat FDP, Binningen

LESERBRIEFE

Volg Rezept:
GEMÜSE-KÄSE-HÄPPCHEN für ca. 30 Stück

 100 g  Lauch 
 200 g  Rüebli 
 200 g  Alpkäse, rezent 
 1,5 dl  Rahm 
 3 dl  Weisswein 
 1  Baguette
  Salz, Pfeffer

1. Lauch in feine Streifen schneiden und Rüebli, sowie Alpkäse dazu raffeln. Dün-
ne Brotscheiben mit je 1/2 EL Weisswein beträufelt. Danach Masse mit Rahm und 
restlichem Weisswein mischen und mit Salz und Pfeffer würzen. 2. Masse auf 
den Brotscheiben verteilen. 3. Häppchen bei 170 °C ca. 8 Minuten goldbraun 
backen und warm servieren. Zubereitung: ca. 30 Min.

CORDON BLEU MIT KARTOFFELSCHNITZEN 
AUS DEM OFEN für 4 Personen

 700 g  Kartoffeln 
 2 EL  Olivenöl 
 30 g  Butter 
 4  Schweinssteaks 
 100 g  Rohschinken 
 100 g  Frischkäse 
 3 EL  Mehl 
 3  Eier 
 1 Pack  Paniermehl 
 2 EL  Bratbutter 
  Salz, Pfeffer

1. Kartoffeln waschen, halbieren und in Schnitze schneiden. In einer Schüssel mit Öl, 
Butter Salz und Pfeffer gut vermischen. Auf ein mit Backpapier bedecktes Blech 
geben und im Ofen bei 200 °C 30 bis 45 Min. backen. 2. Die Steaks in der Mitte 
einschneiden, aber nicht ganz durchschneiden (Schmetterling). Zwischen einer 
Klarsichtfolie dünn ausklopfen. 3. Rohschinken fein würfeln und unter den Frisch-
käse mischen. Mit Salz und Pfeffer abschmecken. Die Masse auf die eine Halbseite 
der Schnitzel streichen, zuklappen und gut andrücken. 4. Die Eier aufschlagen 
und mit Salz und Pfeffer würzen. Die Cordon bleus erst im Mehl wenden, durchs 
Ei ziehen und anschliessend im Paniermehl wenden und gut andrücken. Vorgang 
mit Ei und Paniermehl ev. wiederholen. 5. In einer Bratpfanne die Bratbutter er-
hitzen und die Cordon bleus rundum goldbraun braten. Zubereitung: 1 Std.

Weitere Rezepte finden Sie auf www.volg.ch/rezepte/
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REKLAME

VERANSTALTUNGEN

NATURFREUNDE BASELBIET

Aarewanderung in Bern 

Sonntag, 6. Februar
In Bern nehmen wir den Bus zur Elfenau 
und steigen durch den Park zur Aare hin-
unter. Nun wandern wir auf schönen 
Naturwegen weiter und fühlen uns dabei 
gar nicht wie in einer Stadt. Entlang des 
Tierparks Dählhölzli gelangen wir lang-
sam ins Zentrum. 

Nach dem Mittagessen in der Nähe 
des Bärenparks geht es weiter bis zum 
Thormebodewald, wo die Aare eine 
grosse Schleife bildet, die wir aber ab-
kürzen, um dann zum Bahnhof Worblau-
fen hinaufzusteigen. Via Bern fahren wir 
zurück nach Basel.

•	 Streckendaten: Länge 12,5 km, Auf-
stieg 137 m, Abstieg 167 m, Zeit 
3¼ Stunden. Durchführung nur bei gu-
tem Wetter. Treffpunkt: 8.40 Uhr 
Bahnhofhalle Basel SBB. Kosten: 
ca. Fr. 30.– mit Kollektivbillett. Anfor-
derung: T1, meistens gute Wege. 
Ausrüstung: Wanderschuhe. Verpfle-
gung: Mittagessen im Restaurant.

•	 Leitung: Johanna Speiser, 
Tel. 061 272 96 59

•	 Anmeldung: Bis Mittwoch, 2. Februar

Es laden ein

Details und weitere Wanderangebote auf 
www.naturfreunde-nw.ch

KURSE

ELTERNBILDUNG LEIMENTAL

Es hat noch  
freie Plätze!

•	 MFM Projekt Junge	  
«Agenten auf dem Weg»	  
für Jungen zwischen 10 bis 12 Jahren. 
In einem Abenteuerspiel lernst du die 
Vorgänge rund um die Pubertät und 
Fruchtbarkeit wertschätzend kennen 
und verstehen. Kursort: Therwil, 
Mehrzweckhalle. Leitung: Gianluca 
Venditti, zertifizierter Kursleiter MFM-
Projekt, Primarlehrer. Datum: Sams-
tag, 9. März. Zeit: 9–16 Uhr. Kosten: 
Fr. 110.– / Fr. 120.– pro Person inkl. 
Elternvortrag «Wenn Jungen Männer 
werden» am 18. März, 19.30–21 Uhr. 
Anmelden: Ibrahim Berisha, Tel. 076 
317 75 75, E-Mail: berisha@ebil.ch.

•	 MFM Projekt Elternvortrag	  
«Wenn Jungen Männer werden»	
Der Vortrag «Wenn Jungen Männer 
werden» richtet sich an die Mütter 
und Väter, deren Söhne am Workshop 
«Agenten auf dem Weg» teilnehmen 
sowie andere interessierte Personen. 
Neben Informationen zum MFM-Pro-
jekt erwartet Sie ein neuartiger Blick 
auf die spannenden Vorgänge im Kör-
per von Jungen während der Pubertät 
und eine faszinierende Darstellung 
des Zyklusgeschehens der Frau. Sie 
werden ermutigt und unterstützt, ih-
ren Söhnen einen positiven Zugang zu 
ihrem Körper zu vermitteln. Die Erfah-
rung zeigt, dass die Jungen mehr vom 
Workshop profitieren, wenn sich auch 
die Eltern vorgängig eingehend mit 
dem Thema auseinandersetzen und 
den Kursleiter kennen. Kursort: Ther-
wil, Mehrzweckhalle. Leitung: Gian-
luca Venditti, zertifizierter Kursleiter 
MFM-Projekt. Datum: Freitag, 18. März 
(Elternvortrag). Zeit: 19.30 bis ca.  
21 Uhr. Kosten: nur Elternvortrag: 
Fr. 25.– pro Person / Fr. 35.– pro Paar. 
Anmelden: Ibrahim Berisha, Tel. 076 
317 75 75, E-Mail: berisha@ebil.ch. 

Mehr Details auf www.ebil.ch

Tertianum Momente – Gönnen Sie sich eine Auszeit
Wollen Sie in die Ferien fahren, wissen aber nicht, 
wer sich während Ihrer Abwesenheit um Ihre Eltern 
kümmern soll? Oder möchten Sie selbst das Resi-
denz-Leben für später testen? In der Tertianum Resi-
denz St. Jakob-Park sind Ihre Angehörigen und Sie 
auch für Tages- oder Wochenaufenthalte gut aufge-
hoben und herzlich willkommen. «Ich fühle mich, 
als wäre ich in den Ferien!», meint ein solcher Gast. 
So soll es sein – ein unbeschwerter Aufenthalt in 
stilvollem Ambiente.

Sie residieren in nach Süden gerichteten, hellen, indi-
viduellen Appartements. Die herzlichen Mitarbeiten-
den sorgen dafür, dass es den Gästen an nichts fehlt. 
Ganz besondere Aufmerksamkeit gilt dem leiblichen 
Wohl: vom Frühstück bis zum Abendessen – die Küche 
überzeugt durch viel Liebe, Fantasie und Fachkompe-
tenz. Die Gäste wählen jeden Mittag aus einem 4-Gän-
ge-Menü aus.

In der Residenz zwischen Stadt und Park werden die 
Gäste verwöhnt. Dabei sind die Mitarbeitenden an 24 
Stunden, sieben Tage die Woche für sie da. Die hausin-
terne Spitex ist bei einem Notfall nur einen Knopfklick 
entfernt. «Dieses Gefühl von Sicherheit lässt mich 
komplett entspannen», so ein Gast.

Und für das gesellige Wohlsein und Unterhaltung sor-
gen Vorträge, Konzerte, Vernissagen und weitere kultu-
relle Veranstaltungen. Zusätzlich bietet sich ein breitge-
fächertes Aktivitätenprogramm, welches von Qi-Gong, 
über Malstunden bis zu einem Lesekreis mit Bücher-
tausch reicht.
Zu wissen, dass sich professionell und herzlich um die 
Angehörigen gekümmert wird, ist Gold wert. Der Auf-
enthalt kann zudem genutzt werden, um sich im Kosme-
tik- und dem Coiffeursalon, bei einer Podologin, einer 
Fussreflexzonenmasseurin und einem sympathischen 
Physiotherapie-Team verwöhnen zu lassen. Die Be-
handlungen wie auch die Ernährung stimmen wir gerne 
individuell auf unsere Gäste ab. Sie sollen sich so richtig 
wohlfühlen und neue Energie tanken. 
Bei einer persönlichen Besichtigung lernen Sie die At-
mosphäre der Residenz kennen und wir beantworten 
alle Ihre Fragen.
Rufen Sie uns an unter Tel. 061 315 16 16. Wir freuen uns 
darauf, Sie bei uns begrüssen zu dürfen!

Unsere nächste öffentliche Veranstaltung:
Donnerstag, 10. Februar 2022 • Informationsanlass & 
Konzert «Fiestas Argentinas» • Treffpunkt um 13.30 Uhr  
Besichtigung der Residenz • Um 15.15 Uhr: Start Konzert 
«Tin Tin» 
• Covid-Zertifikat erforderlich, 2G-Regel
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung

Tertianum AG • Residenz St. Jakob-Park
St. Jakobs-Strasse 395, 4052 Basel
Telefon 061 315 16 16, stjakobpark@tertianum.ch
www.stjakobpark.tertianum.ch

Abbildung 1 ein zufriedener Feriengast

Abbildung 2 gesunde und feine Speisen

Abbildung 3 Die hausinterne Spitex ist 24/7 für die Gäste da

PARTEIEN

GRÜNE LEIMENTAL

Wir empfehlen für die Abstimmungen 
und Wahlen vom 13. Februar folgende 
Parolen:

Wahl in den Sekundarschulrat 
Oberwil/Biel-Benken
Thomas Reinhardt

Kantonale Vorlagen
Ja zur Klimaschutzinitiative
Ja zur Verfassungsrevision

Eidgenössische Vorlagen
Ja zur Volksinitiative «Schutz der Kinder 
und Jugendlichen vor Tabakwerbung»
Ja zum Mediengesetz
Nein zur Änderung des Bundesgesetzes 
über die Stempelabgaben
Nein zur Volksinitiative «Tier- und Men-
schenversuchsverbot»

Begründung und mehr dazu auf www.
gruene-bl.ch� Grüne Leimental

DIES UND DAS

KANTON  
BASELLANDSCHAFT

Booster für 
12- bis 15-Jährige
Seit Dienstag ist nach der entsprechen-
den Empfehlung der Eidgenössischen 
Kommission für Impffragen EKIF die An-
meldung von 12- bis 15-Jährigen für die 
Booster-Impfung auch im Kanton Basel-
Landschaft möglich.

Die Empfehlung für die Auffrischimp-
fung mit einem mRNA-Impfstoff wurde 
für die Altersgruppe der 12- bis 15-Jähri-
gen aktualisiert. Das gab das Bundesamt 
für Gesundheit (BAG) letzten Freitag be-
kannt. Konkret wird den Jugendlichen 
nach vier Monaten der Booster mit dem 
Impfstoff von Pfizer empfohlen.

www.baselland.ch

MUSIKSCHULE BINNINGEN-BOTTMINGEN

«Himmel und Hölle»: geballte Ladung von jugendlicher Energie

Die Jugendtanzaufführung 
fand am letzten Wochen-
ende im Kronenmattsaal 
statt und begeisterte das 
Publikum. 

Die Tanzabteilung der 
Musikschule Binningen- 
Bottmingen hat Tradition. 
Jeweils im Januar zeigen die 
Ältesten ihr Können auf der 
Bühne. Leider konnte auf-
grund von Covid die Auffüh-
rung im letzten Jahr nicht 
stattfinden. Umso grösser 
war die Freude, dass es 
heuer stattfinden konnte. 

Für einmal wurde Zuschauerplatz und Bühne umgedreht: 
Die TänzerInnen nahmen mit ihren Bewegungen den Raum ein, 
während das Publikum vorwiegend auf der Bühne sass und 
von oben die eindrücklichen Choreografien bestaunen konnte. 
70 Jugendliche tanzten in grossen Formationen im Kronen-
mattsaal und brachten mit ihrer Geschichte zu «Himmel und 
Hölle» das Publikum zum Staunen. Die Aufführung wurde 
durch einzelne dramaturgische Elemente und durch eine sorg-

fältige und themenbezo-
gene Auswahl der Musik 
zu einer stimmigen Ein-
heit. Das Publikum wurde 
auf die Reise zwischen 
«Himmel und Hölle» mit-
genommen und konnte so 
hautnah erleben, welche 
Emotionen hinter den Be-
wegungen der Jugendli-
chen standen. Der Abend 
erreichte seinen Höhe-
punkt als aus der totalen 
Stille die Stimmen der  
Jugendlichen im Chor er-
klangen, anschliessend ins-

trumental live begleitet wurden und schlussendlich in der 
Choreografie endeten. Der Tanzlehrerin Oki Degen und ihrem 
Team gelang es die verschiedenen Künste auf berührende 
weise zu vereinen und mit Gespür zum grossen Ganzen werden 
zu lassen. 

Ein herzliches Dankeschön an Alle, die uns auf die Reise 
mitgenommen haben. Wir freuen uns auf die nächste Vorstel-
lung im Januar 2023!� Linda Loosli, Schulleitung

SCHULE

MUSIKSCHULE LEIMENTAL

Zum Gluschtig mache …
Vorschau auf unsere geplanten Veranstaltungen der 
Musikschule Leimental.

Grosse Ballett-Aufführung
Samstag/Sonntag, 26. + 27. März in der Wehrlinhalle, Oberwil.

Info-Tag
Samstag, 2. April, Bahnhofschulhaus Therwil, Start 9.30 Uhr.

Schnupper-Woche
Montag, 4. April, bis Freitag, 8. April, besteht die Möglichkeit 
von Besuchen – für Sie und Ihr Kind – bei Lektionen an der 
Musikschule Leimental. 

Jazz & Street Dance-Shows
Freitag/Samstag, 6. + 7. Mai, Bahnhofschulhaus, Therwil.

Stufenprüfungen
Samstag, 14. Mai, finden die Stufenprüfungen (auf freiwilli-
ger Basis) statt. Am Sonntag, 15. Mai ist Diplomübergabe in 
Ettingen mit diversen Darbietungen.

Schlagzeugensemble IMMERIMTAKT – Konzert
Sonntag, 22. Mai, in der Wehrlinhalle, Oberwil, vormittags.

Loamvalley Youth Orchestra
Sonntag, 22. Mai (Nachmittag). Konzert zusammen mit der 
Mädchen- und Knabenmusik Basel-Stadt.

Sommerkonzert Open-Air
Am 7. Juni findet das allseits beliebte Open-Air-Konzert auf 
dem Schulhausplatz Schulhaus Känelmatt I statt.

Grosse Jubiläums-Show
Es finden 4 Aufführungen im Bahnhofschulhaus Therwil statt: 
Donnerstag, 13. Oktober, bis Samstag, 15. Oktober. 

Mitwirkung von ca. 150 Schülerinnen und Schülern der 
Musikschule Leimental. Für Anmeldungen wenden Sie sich 
bitte an die Lehrperson Ihres Kindes. Anmeldung noch bis 
25. Februar möglich.

Wir sind sehr optimistisch, dass wir alle diese geplanten 
Aufführungen durchführen können. Welche Massnahmen 
wo gelten, werden Sie auf der Seite der Musikschule unter 
www.msleimental.ch aktuell erfahren. 

Infos unter: www.msleimental.ch

Foto: Ola Sendecki

REKLAME

Liebesliederwalzer
von J. Brahms mitsingen

www.oratorienchor-bl.ch


079 434 57 20

sylvia.schwyter@gmail.com
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EVANGELISCH-REFORMIERTE 
KIRCHGEMEINDE  
BINNINGEN-BOTTMINGEN

VERANSTALTUNG

Familienkino

«Probier’s mal mit Gemütlichkeit!»
Am Sonntag, 30. Januar, 16.30 Uhr 
(Baröffnung ab 16.15 Uhr), ist es wieder 
so weit: Teenies heissen Sie allein oder 
mit Ihren Familien herzlich zum Familien-
kino im Kirchgemeindehaus Paradies 
willkommen! Wir zeigen den Disney-
Klassiker «Das Dschungelbuch» und be-
gleiten das Findelkind Mogli bei seinen 
Abenteuern durch den Dschungel (USA, 
1967, 75 min, FSK 0, Altersempfehlung: 
ab 5 Jahren).

Freuen Sie sich auf nette Begegnun-
gen und geniessen Sie die Kinoatmo-
sphäre mit Liegestühlen, Popcorn und 
Drinks! – Du bist zwischen 8 und 13 Jah-
ren und würdest gerne als Kino-Personal 
mithelfen? Melde Dich bei uns, gerne 
auch kurzfristig! (Mit Maskenpflicht  
ab 12, Zertifikatspflicht ab 16 Jahren und 
entsprechenden Schutzmassnahmen). 

Tobias Schmitt, Sozialdiakon i.A. und 
Pfarrerin Andrea Lassak

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

KIRCHENPFLEGE

Wahlbestätigung Niklaus 
Kümmerli 
An der Kirchgemeindeversammlung vom 
23. November 2021 haben wir Ihnen  
Niklaus Kümmerli aus Therwil als neues 
Mitglied der Kirchenpflege vorgestellt.

Sie haben Niklaus Kümmerli in stiller 
Wahl gewählt. Bis zum 16. Januar 2022 
(kritischer Montag) sind weder bei der 
Kirchenpflege noch beim Kirchenrat wei-
tere Wahlvorschläge eingegangen. Mit 
präsidialem Entscheid hat der Kirchen-
rat die stille Wahl bestätigt und den  
Urnen-Wahlgang widerrufen. Wir gratu-
lieren Niklaus Kümmerli ganz herzlich 
zur Wahl und schätzen uns glücklich, auf 
seine kompetente und engagierte Mit-
arbeit zählen zu dürfen. 

Es ist nicht selbstverständlich, dass 
sich Menschen finden, die ihre Sach
kompetenz und ihre Zeit ehrenamtlich in 
einem Gremium zur Verfügung stellen. 
Wenn auch Sie an der Mitarbeit in  
unserer Kirchenpflege interessiert sind, 
freuen wir uns über Ihre Kontaktauf-
nahme (kirchenpflege@ref-kirche-ote.ch 
oder via Sekretariat Tel. 061 401 13 56). 
Als Mitglied der Kirchenpflege gestalten 
Sie das Leben in Ihrer Kirchgemeinde ak-
tiv mit, ergänzen Ihr persönliches Netz-
werk, erhöhen Ihre Sozialkompetenz und 
erweitern Ihren Horizont. 

Wir freuen uns auf Sie!
Laurent Perrin, 

Präsident der Kirchenpflege

Bericht Kirchenpflege

Die erste Sitzung des noch taufrischen 
neuen Jahres vom 18. Januar fand pan-
demiebedingt leider wieder online statt. 
Die Kirchenpflege befasste sich mit vor-
nehmlich erfreulichen Themen. So durf-
ten vier neue Kirchgemeindeglieder in 
OTE wiederaufgenommen werden. 

Der neue Kirchenpfleger Niggi Küm-
merli wird sich künftig der Sparte Jugend 
annehmen und die langjährige Kirchen-
pflegerin Barbara Heldstab Brodmann 
wechselt auf ihren Wunsch hin zur 
Sparte Musik und Gottesdienst. Weiter 
vakant bleiben die Sparten Erwachsene, 
Weltweite Kirche und Unterricht, sowie 
das Ressort PR/Öffentlichkeitsarbeit.

Wenig zu diskutieren gaben die 
neuen Richtlinien «Bestattung von 
Nicht-Kirchen-Mitgliedern in OTE». Die 
Anpassungen wurden im Blick auf die 
Nachbarsgemeinden angepasst und in 
der Praxis bereits so gehandhabt.

Weiter wurde aus der Verwaltung  
informiert, dass Merkblätter auf der 
Homepage aktualisiert und die Darstel-
lungen mehrheitlich verschlankt wurden.

Für die Kirchenpflege
Franziska Bolliger

VERANSTALTUNGEN

Heute ist Pastatag!

Der erste Pastatag im neuen Jahr findet 
heute statt. Wie gewohnt, können Sie 
sich allein, mit Ihrer Familie oder mit 
Freunden und Nachbarinnen um 12.15 
Uhr am Mittagstisch im Kirchgemeinde-
saal der reformierten Kirche in Oberwil 
verwöhnen lassen. Als Erwachsene be-
zahlen Sie 5.– Franken, Kinder essen für 
2.– Franken. Falls Sie mehr geben möch-
ten: In diesem Jahr kommt der Über-
schuss der Winterhilfe Baselland zugute. 

Der Pastatag wird als 2G-Veranstal-
tung durchgeführt. Bitte halten Sie beim 
Eingang Ihr Zertifikat bereit und tragen 
Sie eine Maske, wenn Sie nicht am Tisch 
sitzen. Wir freuen uns auf unsere Gäste.

Im Namen des freiwilligen Kochteams 
Denise Fankhauser, Sozialdiakonin

Güggelchörli  
mit Covid-Zertifikat
Am Mittwoch, 2. Februar, findet um 
14.30 Uhr das nächste «Güggelchörli» 
mit Covid-Zertifikat (2G) in der refor-
mierten Kirche Therwil statt. Bei gutem 
Wetter singen wir im Freien, bei schlech-
tem Wetter in der Kirche Therwil. An-
schliessend gibt es Kaffee und Kuchen  
im reformierten Kirchgemeindezentrum 
«Güggel». 

Wegen allfälliger coronabedingter 
Änderungen konsultieren Sie bitte vorher 
unsere Webseite www.ref-kirche-ote.ch. 
Auskunft und Information: Michael Hof-
mann, Sozialdiakon, Tel. 061 721 95 99 
oder michael.hofmann@ref-kirche-ote.ch

Michael Hofmann, Sozialdiakon

Kinonachmittag im Rekizet: 
Saiten des Lebens
Am Mittwoch, 9. Februar, 14.30 Uhr 
ist wieder Kinonachmittag im Rekizet 
Ettingen. Gezeigt wird der Film Saiten 
des Lebens, ein Musikfilm aus dem Jahr 
2012. Philip Seymour Hoffman, Cathe-
rine Keener, Christopher Walken und 
Mark Ivanir spielen in Saiten des Lebens 
ein klassisches Streich-Quartett. Ein 
Schicksalsschlag bringt Disharmonie in 
ihren perfekten Zusammenklang …

In der Pause gibt es ein Zvieri. Der 
Filmnachmittag dauert bis ca. 17 Uhr.  
Der Eintritt ist frei. Wer mit dem Auto 
abgeholt werden möchte (auch von der 
Tramstation Ettingen), wende sich bitte 
am Tag der Veranstaltung zwischen  
9 und 10 Uhr an Ruth Luder, Telefon  
079 513 41 07, oder am Vortag per  
E-Mail: ruthluder@bluewin.ch

Pfarrer Dietrich Jäger

VorleseABEND 

Freitag, 11. Februar, 19–21 Uhr 
im Güggel Therwil

Aufgrund der aktuellen Situation können 
wir keine VorleseNACHT veranstalten. 
Daher wird ein VorleseABEND durchge-
führt. Die Kinder haben dann schon was 
gegessen und das eigene Bettmümpfeli 
kann mitgegeben werden und auf dem 
nach Hauseweg gegessen werden. Was 
auf jeden Fall gelten wird: Masken-
pflicht für alle und Zertifikatspflicht ab 
16 Jahren. 
•	 Mitbringen: Gemütliche Kleidung, Wer 

will: Mätteli, evtl. Kissen, evtl. Kuschel-
tier …

•	 Anmeldung: Website unter Kinder und 
Familie / Vorlesenächte 

•	 Kontaktperson: Adrian Moor, Jugend-
arbeiter, Tel. 076 438 84 74

Kinonachmittage im Rekizet

Auch in diesem Jahr gibt es im Rekizet 
wieder vier Kinonachmittage. Hier kommt 
der Überblick:
•	 9. Februar: Saiten des Lebens – ein 

Musikfilm über das berühmte Beetho-
ven-Streichquartett

•	11. Mai: Cabaret Rotstift: Da simmer 
nomal – Flotte Sprüche, typisch 
schweizerisch

•	 31. August: Enkel für Anfänger –  
eine sympathische Komödie über das 
Grosselternsein

•	 9. November: Planet Erde – zwei Fol-
gen der hochdekorierten Naturfilmreihe

REKLAME

ÖKUMENE 
BINNINGEN–BOTTMINGEN

ÖKUM. VINZENZVEREIN 
BINNINGEN-BOTTMINGEN

Merci allen Spenderinnen 
und Spendern!
Der Vorstand des ökumenischen Vin-
zenzvereins dankt den neuen und den 
langjährig treuen Gönnerinnen und Gön-
nern, die unserem alljährlichen Spenden-
aufruf nachgekommen sind. Durch Ihre 
Spenden konnten wir zahlreichen Einzel-
personen und Familien, die von Armut 
betroffen sind, eine finanzielle Gabe zu-
kommen lassen.

Traditionell wurde in der Weihnachts-
zeit ein Teil dieser Spenden an Alleiner-
ziehende, Einzelpersonen oder Familien 
in prekären Lebenssituationen verteilt, 
damit vielleicht eine kleine Freude er-
möglicht oder schwierige Umstände er-
leichtert werden konnten. Während des 
weiteren Jahres hilft der Vinzenzverein 
von Not betroffenen Menschen in Bin-
ningen und Bottmingen unbürokratisch.

Wir freuen uns jederzeit über Spen-
den für den Zewo-anerkannten Vinzenz-
verein.
Kathrin Knoepfli, Präsidentin und Vorstand

Ökumenische Senioren
ferien in die Kneipp-Stadt 
Bad Wörishofen

Die reformierte und katholische Kirch
gemeinde Binningen- Bottmingen laden 
zu ökumenischen Seniorenferien in Bad 
Wörishofen im Allgäu (D) ein. Dieser  
Kurort kam durch den Arzt und Pfarrer 
Sebastian Kneipp zu grossem Ansehen. 
Von Montag, 27. Juni, bis Montag,  
4. Juli, logieren wir dort im wunderschön 
gelegenen Hotel Sonnengarten ****. 
Alle Zimmer sind mit dem Lift erreich-
bar, haben Dusche/Bad/ WC, TV und teil-
weise Balkon. Das Hotel verfügt über  
ein Schwimmbad. 

Das ökumenische Leitungsteam wird 
ein abwechslungsreiches und auf die 
unterschiedlichen Bedürfnisse der Teil-
nehmenden abgestimmtes Programm 
anbieten: Ruhe und Erholung wechseln 
sich ab mit Spaziergängen oder Ausflü-
gen in die nähere bzw. weitere Umge-

Ihre Stütze in 
schwierigen Zeiten …

BESTATTUNGEN 
K O P P  &  CO

TEL. 061 425 66 00 
www.kopp-bestattungen.ch

KIRCHENZETTEL
BINNINGEN–BOTTMINGEN

www.kgbb.ch

Samstag, 29. Januar 
11.30	� Kirche Bottmingen, Suppentag. 

ABGESAGT

Amtswoche vom 30. Januar bis 5. Februar 
Pfarrerin Andrea Lassak, Tel. 061 421 58 80

Sonntag, 30. Januar 
10.15	� Paradieskirche, Gottesdienst; Pfarrer Tom 

Myhre, Dieter Wagner

16.30	� Kirchgemeindehaus Paradies, Familien-
kino – Das Dschungelbuch; Sozialdiakon 
Tobias Schmitt, Pfrn. Andrea Lassak. 2G.

Montag, 31. Januar 
  9.00	� ab Haustür, Walk & Talk – Spaziergang 

zum Austausch und Kennenlernen mit 
Pfarrerin Gudrun Sidonie Otto, Telefon 
079 897 60 12

Dienstag, 1. Februar 
  9.00	Paradieskirche, Morgengedanken

  9.20	� Kirchgemeindehaus Paradies,  
Offene Werk- und Kaffeestube –  
mit Kinderbetreuung

12.00	� Mittagstisch für Jung und Alt – im Saal 
der Alterswohnungen Schlossacker, 
Streitgasse 8; Di + Fr, 12 Uhr.  
Anmeldung bis Vortag um 10 Uhr an  
Eva Pfister, Tel. 061 421 32 25

Mittwoch, 2. Februar 
14.30	� APH Langmatten, Wochengottesdienste; 

Pfarrer Tom Myhre

15.30	� APH Schlossacker, Wochengottesdienste; 
Pfarrer Tom Myhre

Freitag, 4. Februar
12.00	� Mittagstisch für Jung und Alt;  

DITO Dienstag

18.30	� Kirche Bottmingen, Jugendtreff; 
Sozialdiakon Tobias Schmitt; 2G ab 16 J.

Coronabedingte Öffnungszeiten der 
Verwaltung, Schafmattweg 60, Binningen
Schalteröffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
10 bis 12 Uhr. Telefonische Erreichbarkeit; 
Montag bis Freitag, 10 bis 12 Uhr. Dienstag und 
Mittwoch, 14 bis 16.30 Uhr. Tel. 061 425 70 50, 
E-Mail: info@kgbb.ch, www.kgbb.ch. Anrufbe-
antworter ausserhalb der Öffnungszeiten. 

Kirchenpflege Präsident:
Urs Tester, Schafmattweg 60, 4102 Binningen

Pfarrpersonen:
Andrea Lassak, Telefon 061 421 58 80
Tom Myhre, Telefon 061 421 21 28 
Gudrun Sidonie Otto, Telefon 061 421 00 53 
Philipp Roth, Telefon 079 138 72 57 
Stéph Zwicky, Telefon 061 421 12 60

Sozialdiakonie:
Nicole Malli, Kinder und Familien 
Tel. 079 822 17 74
Tobias Schmitt i.A., Jugendarbeit, 
Tel.079 929 83 10 
Tabitha Urech, Alter und Generationen, 
Tel. 079 137 65 17

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
OBERWIL–THERWIL–ETTINGEN

www.ref-kirche-ote.ch 
E-Mail: info@ref-kirche-ote.ch
Sonntag, 30. Januar 
10.30	� Kirche Oberwil, Gottesdienst mit 

Pfarrerin Cristina Policante

Kollekte: Kirchenmusik

Für alle Indoor-Veranstaltungen für Personen 
ab 16 Jahren gilt sofern nicht anders 
vermerkt 2G-Zertifikatspflicht.

Veranstaltungen der Reformierten 
Kirchgemeinde Oberwil-Therwil-Ettingen
Donnerstag, 27. Januar 
Pastatag: 
12.15 Uhr, Kirche Oberwil

Kindernachmittag Wald: 
14–17 Uhr, Kirche Oberwil

ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Kath. Pfarreiheim Therwil

Dienstag, 1. Februar
Goldiger Güggel: 
12.15 Uhr, Güggel Therwil

Duubekaffi: 
15–17 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Roundabout: 
17–18.30 Uhr, Güggel Therwil

Mittwoch, 2. Februar 
Güggelchörli: 
14.30–16.30 Uhr, Güggel Therwil

Von Frau zu Frau: 
19–21.30 Uhr, Kirche Oberwil

Donnerstag, 3. Februar 
ÖKIKO Probe: 
16.30–18.30 Uhr, Kath. Pfarreiheim Therwil

Angebote für Asylbewerbende und 
Flüchtlinge aus den Gemeinden  
Oberwil-Therwil-Ettingen

Abgabe von Schuhen im Globustreff: 
nach tel. Voranmeldung, Globus Treff Oberwil

Donnerstag, 27. Januar
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

Freitag, 28. Januar 
Deutschkurs für Männer und Frauen aus der 
ganzen Welt: 
14–15 Uhr, Güggel Therwil

Montag, 31. Januar
Konversationsgruppe für Fremdsprachige: 
10–11 Uhr, Duubeschlag Oberwil

Donnerstag, 3. Februar
Deutschkurs mit Kinderbetreuung: 
14–16 Uhr, Globus Treff Oberwil

REFORMIERTE KIRCHGEMEINDE 
BIEL-BENKEN

Kirchgasse 4, 4105 Biel-Benken • www.ref-bb.ch

Sekretariat
Claudia Meyer (Di und Do 9–12 Uhr) 
Telefon 061 723 81 40, sekretariat@ref-bb.ch

Begegnungszentrum
Elisabeth Hirsig, Telefon 077 463 58 01

Amtswochen
Für Not- oder Todesfälle sowie für seelsorgerische 
Anliegen rufen Sie bitte auf unser Pfarrei-Handy, 
079 215 06 25, an.

Ökumenisches Morgengebet
jeden Mo, 8.15 Uhr, in der Dorfkirche Biel-Benken

Sonntag, 30. Januar
10.00	� Dorfkirche, Gottesdienst mit Taufe, 

Pfarrer Marco Petrucci. Für diesen Anlass 
benötigen wir von allen ein gültiges 
Covid-Zertifikat mit Ausweis

EVANG.-REF. KIRCHGEMEINDE 
SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL

Buttiweg 28, 4112 Flüh	  
Sekretariat, Telefon 061 731 38 86	  
(Di und Do 8.30–11.30 Uhr, Mi 13.30–16.30 Uhr) 
www.kgleimental.ch 

Freitag, 28. Januar
20.00	� Ökum. Taizé-Feier, Pater Ludwig Ziegerer 

und Monika Stöcklin-Küry, Basilika 
Mariastein

Sonntag, 30. Januar
10.00	 Gottesdienst, Pfarrer Stefan Berg

Mittwoch, 2. Februar
14.30	� Ökum. Geschichtenabenteuer für Kinder 

ab fünf Jahren, Evelyne Standke und 
Sigrid Petitjean. Anmeldung bis 30.1. 
unter 079 514 29 72 oder E-Mail: 
evelyne.standke@kgleimental.ch

CHRISTKATHOLISCHE KIRCHE

Kirchgemeinde Birsigtal,  
Schönenbuchstrasse 8, 4123 Allschwil 
E-Mail: birsigtal@christkatholisch.ch 
https://christkatholisch.ch/birsigtal

Seelsorge: Pfrn. Liza und Pfr. Thomas Zellmeyer, 
Telefon 061 483 92 25

Sekretariat: Barbara Blättler und  
Jermaine Sprosse, Telefon 061 481 22 22

Sonntag, 30. Januar
10.00	 Eucharistiefeier in der Alten Dorfkirche

15–17 Uhr offene Dorfkirche für interessierte 
	 BesucherInnen

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE LEIMENTAL

Mühlemattstrasse 35b, 4104 Oberwil
(Fiat-Garage «Itamcar», gegenüber Coop 
Megastore, zwischen Oberwil und Therwil)
www.feg-leimental.ch

Pfarrer: Raffael Käser, Bahnweg 16, 4107 Ettingen
Tel. 076 723 66 62, Mail: pfarrer@feg-leimental.ch

Freitag, 28. Januar
  9.30	Krabbelgruppe

19.30	 Unti

Sonntag, 30. Januar
10.00	 Gottesdienst 

Dienstag, 1. Februar
20.00	Gemeindegebet

Mittwoch, 2. Februar
  9.00	Bibelstudiumgruppe

19.30	 Bibelstudiumgruppe

Unsere Gottesdienste können vor Ort in unseren 
Gemeinderäumen besucht werden. Für eine Teil-
nahme ist keine Anmeldung mehr notwendig. 
Einen Livestream gibt es nicht mehr. Weitere  
Infos dazu finden Sie auf unserer Webseite. Das 
Monatsprogramm (TIP) und weitere Information 
zur Kirchgemeinde können Sie anfordern.

bung. Dieses Jahr wird uns wiederum 
während des ganzen Aufenthaltes ein 
Car zur Verfügung stehen. 

•	 Kosten im Einzelzimmer:	 CHF 1350.–
•	 Kosten im Doppelzimmer:	CHF 1290.–

Prospekte mit weiteren Informationen 
und Anmeldetalon liegen in den Kirchen 
oder den Sekretariaten auf. Die Anmel-
dungen werden nach der Reihenfolge 
ihres Einganges berücksichtigt. Auf fröh-
liche Ferientage mit Ihnen freuen sich 

Tabitha Urech, Sozialdiakonin der 
evang.-ref. Kirchgemeinde, Ingrid Schell, 

Theologin der röm.-kath. Pfarrei
www.bibo.ch



KIRCHEN 27. JANUAR 2022 | NR. 4  15

RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE  
THERWIL/B IEL-BENKEN

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Zertifikatskontrolle 
in Therwil 
Bitte nehmen Sie auch weiterhin Ihr Zer-
tifikat und einen Ausweis mit Foto zu je-
dem Gottesdienst in Therwil mit. Mittler-
weile laufen erste Zertifikate ab, wir sind 
daher verpflichtet, jede Person am Ein-
gang zu kontrollieren, auch solche, die 
uns gut bekannt sind. Zum Glück erge-
ben sich immer sehr nette Begegnungen 
bei dieser Gelegenheit. Darauf freuen 
wir uns und danken sehr herzlich für Ihr 
Verständnis.

Segensreiche Gottesdienste

Die Tage werden wieder länger, es wird 
langsam heller. In den Gottesdiensten 
vom 29./30. Januar feiern wir dieses 
erstarkende Licht. Bringen Sie eigene 
Kerzen von zu Hause mit, damit wir sie 
zusammen mit den Kerzen, die wir das 
Jahr über in der Kirche benutzen, segnen. 
Am Ende der Gottesdienste spenden wir 
den Blasiussegen.

Philippe Moosbrugger

100 Jahre 
Kirchenchor St. Stephan 
Einladung zur Vesper 

Die Gründung des heutigen Chors er-
folgte anlässlich der ersten Hauptver-
sammlung im Januar 1922. Somit wird 
die Generalversammlung vom 2. Feb-
ruar in Verbindung mit dem 100-jähri-
gen Jubiläum zum eigentlichen Start ins 
Jubeljahr. Eingeläutet wird der Anlass 
gleichentags um 18.30 Uhr in der Ste-
phanskirche mit einer Vesper, an welcher 
der herrliche Chorgesang fester Bestand-
teil sein wird. Wir laden alle mit unserem 
Chor freundschaftlich verbundenen Da-
men und Herren zu dieser besonderen 
Vesper herzlich ein! Aufgrund der Covid-
Bestimmungen kann die anschliessende 
Generalversammlung leider nur mit star-
ken Einschränkungen im engen Kreis 
stattfinden. Für Interessierte an der 
Chorgeschichte: Bestimmt dürften im 
Laufe dieses Jahres noch Details dazu an 
die Öffentlichkeit gelangen.

Ruedi Baltisberger

Spannendes zur Schweiz 
bei grau&schlau
Am frohen Donnerstagnachmittag von 
grau&schlau geht es am 3. Februar, 
14.30 Uhr, um spannende Fakten zur 
Schweiz. Wussten Sie beispielsweise, 
dass es zwei internationale Enklaven 
gibt? Kennen Sie den höchsten Berg, die 
grösste Agrarfläche, den längsten Fluss 
und den sonnigsten Ort der Schweiz? 
Selbstverständlich gibt es ein feines Zvieri. 
Ein Fahrdienst steht bei vorzeitiger An-
meldung zur Verfügung. �Anouk Battefeld

Rosenkranz in der 
St. Annakapelle
Am Mittwoch, 9. Februar, treffen sich 
die Kommunionkinder in der Kirche. Der 
Rosenkranz wird daher um 17 Uhr in der 
St. Anna-Kapelle gebetet.

RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE  
OBERWIL

Röm.-kath. Pfarramt
St. Peter und Paul 
4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

Seit 40 Jahren …

Am 31. Januar 1982 wurde Heinz 
Warnebold als neuer Pfarrer von Ober-
wil in einem feierlichen Gottesdienst in-
stalliert und in der Pfarrei herzlich will-
kommen geheissen. 31 Jahre lang wirkte 
er als Pfarrer und seit 9 Jahren ist er lei-
tender Priester unserer Pfarrei und hat in 
dieser Zeit unzählige Menschen in der 
Freude und der Trauer des Lebens beglei-
tet. 

Im Namen des Pfarrei- und Kirchge-
meinderates, des Seelsorgeteams und 
der ganzen Pfarrei darf ich ihm ganz 
herzlich zu seinem Jubiläum gratulieren 
und einen grossen Dank aussprechen für 
seine treuen priesterlichen Dienste und 
seine wertvolle Seelsorge für die Men-
schen. Für seine weitere Mitarbeit als 
leitender Priester unserer Pfarrei wün-
schen wir ihm mit Gottes Segen alles 
Liebe und Gute.

Bernhard Engeler, Gemeindeleiter

Fest-Darstellung des Herrn

Herzliche Einladung zur Messfeier am 
2.  Februar, 19.30 Uhr. Traditioneller-
weise werden in den Gottesdiensten Ker-
zen gesegnet. Sie dürfen auch Kerzen 
von zu Hause mitnehmen und diese seg-
nen lassen. 

Es besteht auch die Möglichkeit, an-
schliessend an den Gottesdienst den 
Blasiussegen zu empfangen.

Blasiussegen

Dieser heilsame Segen wird auch am 
Donnerstag, 3. Februar, nach dem 
Gottesdienst um 9.15 Uhr gespendet. 
Der Priester oder Diakon spricht: Jesus 
Christus ist das Licht der Welt, auf die 
Fürsprache des Heiligen Blasius und aller 
Heiligen bewahre Dich Gott vor aller 
Krankheit und allem Übel, im Namen des 
Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes. Amen

Generalversammlung 
Cäcilienchor
Am Samstag, 5. Februar, findet um 
16  Uhr im Pfarreiheim die Generalver-
sammlung des CCO statt.

Für Aktivmitglieder ist die Teilnahme 
obligatorisch. Passivmitglieder sind 
herzlich willkommen.

Traktanden:
1.	 Protokoll der GV vom 1. Juli 2021
2.	 Jahresbericht 2021
3.	 Kassa- und Revisorenbericht
4.	 Wahlen 
5.	 Jahresprogramm
6.	 Festlegen der Mitgliederbeiträge
7.	 Anträge
8.	 Ehrungen
9.	 Verschiedenes

Anträge sind schriftlich bis spätestens 
Dienstag, 1. Februar, der Präsidentin 
Dorli Amrein, Bruckackerstrasse 46, Biel-
Benken einzureichen. Wir singen im Got-
tesdienst um 18.15 Uhr. Anschliessend 
sind alle Teilnehmer zum Nachtessen 
und gemütlichen Beisammensein einge-
laden, es ist ein Covid-Zertifikat erforder-
lich.� Der Vorstand

RÖMISCH-KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE 
ETT INGEN

GOTTESDIENST

Eucharistiefeier

Gottesdienst, 29. Januar, 18 Uhr
In der Eucharistiefeier am Samstag-
abend singt der Kirchenchor «Missa Ter-
tia» von Lajos Bardos (1899–1986), ei-
nem ungarischen Dirigenten, Komponis-
ten und Musikpädagogen. Bardos kom-
ponierte vor allem geistliche und 
weltliche Chorwerke. «Missa Tertia» ist 
ein Beispiel an seinem tiefen Interesse 
und der Orientierung am gregoriani-
schen Gesang.

VERANSTALTUNGEN / 
VORANZEIGEN

Nachlassplanung und 
die KESB

Öffentliche Infover-
anstaltung (mit Zer-
tifikatspflicht, 2G) am 
Mittwoch, 2. Februar, 
16 Uhr, Pfarreiheim 
Ettingen mit dem  
Referenten Daniele 
Mezzi (Foto), Unter-
nehmer der Altersbe-
ratung und – Betreu-
ung, MEBU.

Was die KESB (Kindes- und Erwach-
senenschutzbehörde) und Nachlasspla-
nung für jüngere und ältere Menschen 
bedeutet, ist das Thema der öffentlichen 
Informationsveranstaltung. 

Die Kirchgemeinde Ettingen organi-
siert eine Informationsveranstaltung für 
die jüngere und ältere Generation. In 
diesem Jahr kündigt sich ein sehr interes-
santes Thema über die Aufgaben und  
Bedeutung der KESB an und wie man 
den Nachlass richtig regelt. Dabei soll 
aufgezeigt werden, was dies auch für 
jüngere und ältere Menschen bedeuten 
kann. Es ist gelungen, als Referent Da-
niele Mezzi, Unternehmer in der Alters-
beratung und -betreuung, zu gewinnen. 
Er ist Mitinhaber der Firma MeBu Alters-
beratung und -betreuung, in Basel, Stif-
tungsrat der Stiftung Pro Pacem und  
ist bekannt von seinen zahlreichen Stel-
lungnahmen zum Thema KESB und  
Altersfragen vor allem als Politiker in 
den Medien. 

Die KESB ist ein Dauerthema. Vor  
allem taucht sie immer wieder negativ, 
vor allem bezüglich Probleme im Bereich 
des Kindes- und Erwachsenenschutzes, 
in den Schlagzeilen auf. 

Welche Rolle hat die KESB? Wer 
stellt fest, ob meine Urteilsfähigkeit ge-
geben ist? Was passiert, wenn die KESB 
aktiv wird? Was bedeutet eigentlich der 
Vorsorgeauftrag? Wie kann ich meinen 
Nachlass regeln? Über solche sehr ein-
schneidenden und wichtigen Probleme 
und damit verbundenen Konsequenzen 
wird Daniele Mezzi die Teilnehmer an 
dieser Informationsveranstaltung auf-
klären, mit anschliessender Fragerunde 
aus dem Publikum. 

Für diese interessante öffentliche 
Veranstaltung ist zu beachten, dass ge-
mäss den Bestimmungen des BAG eine 
Zertifikatspflicht (2G) besteht. Die Teil-
nehmer sind gebeten, frühzeitig zu er-
scheinen. Türöffnung ist bereits um 
15.30 Uhr.

� Daniele Mezzi – MEBU

PASTORALRAUM 
LE IMENTAL

Röm.-kath. 

Pfarramt

St. Peter 

und Paul 

4104 Oberwil

VERANSTALTUNGEN UND 
GOTTESDIENSTE

«Dich beim Namen 
rufen …» – 
Segensfeier für Liebende zum 
Valentinstag in Binningen

Es ist immer wieder ein Wunder, dass sich 
zwei Menschen finden in einer grossen, 
unübersichtlichen Welt mit unbegrenz-
ten Möglichkeiten. Da ist plötzlich eine*r 
neben mir mit einem vertrauten Namen, 
mit dem wir uns rufen, wenn wir einan-
der brauchen, und uns ansprechen, um 
Erfahrungen zu teilen. Oder wir geben 
uns in der gemeinsamen Erfahrung neue 
Namen, die etwas davon erzählen, was 
mir der andere bedeutet. Ganz herzlich 
lade ich Sie am Samstag, 12. Februar, 
18 Uhr, wieder in die katholische Hl. 
Kreuz Kirche, Margarethenstr. 32 nach 
Binningen ein zu einer Segensfeier zum 
Valentinstag. Als Paar können Sie anhal-
ten im Alltag, staunen und dafür danken, 
dass Sie einander gefunden haben. Sie 
haben Gelegenheit in dieser kleinen 
Feier auf das zu schauen, was Ihre Be-
ziehung so einzigartig macht. Ein bibli-
scher Impuls führt Ihre Liebe in die Nähe 
der Liebe Gottes und neu in seinen Segen. 
Musikalisch werden uns Dominik Rast 
und Lilian Gross mit Liebesliedern aus 
Pop und Country begleiten und inspirie-
ren. Wenn Sie möchten, können Sie einen 
persönlichen Segen als Paar empfangen. 
Ausserdem gibt es für alle ein kleines 
Päckchen «Valentin-to go» mit Anregun-
gen für einen schönen Abend zu zweit. 
Bei der Segensfeier gilt die 2G-Regel und 
wir tragen Masken.

Da ich für die Organisation die Teil-
nehmendenzahl wissen muss, bitte ich 
Sie um Anmeldung mit Namen und  
E-Mail oder Telefon über 061 425 90 00 
oder info@rkk-bibo.ch bis Donnerstag, 
10. Februar. Ich freu mich auf Sie und 
die Begegnung und grüsse Sie herzlich.

Ingrid Schell, Seelsorgerin 

«Weniger ist mehr» – 
Heilfastenkurs in der 
Fastenzeit

Von Montag, 28. März, bis Donners-
tag, 7.  April, wird sich eine Fasten-
gruppe miteinander auf den Weg machen. 
Wir starten mit einem Entlastungstag,  
an den sich sechs Vollfastentage und 
drei Aufbautage anschliessen. Regel-
mässig finden abendliche Austauschrun-
den statt mit spirituellen Impulsen zum 
Heilfasten, man kann sich zu Spaziergän-
gen tagsüber verabreden und in einer 
Chat-Gruppe miteinander in Kontakt 
bleiben. Medizinisch wird uns Frau Dr. 
med. Selina Merkelbach begleiten. Die 
Teilnahme am Informationsabend ist  
Voraussetzung. Dieser findet statt am 
Dienstag, 22. Februar, 19 Uhr, im Pfar-
reiheim in Therwil. Wir freuen uns auf  
die gemeinsame Erfahrung.
Jutta Achhammer und Elke Kreiselmeyer

ANZEIGE

«Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann, 
steht im Herzen seiner Mitmenschen.»

In grosser Trauer und tief betroffen, aber mit vielen schönen Erinnerungen 
nehmen wir Abschied von unserem Gründungs mitglied und liebevollen 
Chef

Lucien Monnerat
4. August 1957 – 11. Januar 2022

Wir sind dankbar für all das, was Du geleistet hast.
Du warst für uns immer ein Vorbild. Wir sind traurig, dass Du nicht mehr 
da bist.

Mitarbeiter der 
Unimmo Immobilien, Reinach

Wenn Ihr an mich denkt, seid nicht traurig. 
Erzählt lieber von mir und traut Euch ruhig zu lachen.

Sehr traurig, aber in Liebe und mit grosser Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von meinem Ehemann, unserem Papi und meinem Sohn

Lucien Monnerat
4. August 1957 – 11. Januar 2022

Nach einem reich erfüllten Leben, aber viel zu früh, hat sich Dein 
 Lebenskreis geschlossen. Wir werden Dich immer in liebevoller 
 Erinnerung behalten und sind unendlich dankbar für Deine grosse 
 Liebe, Deine grosszügige Fürsorge, die unvergessliche Zeit und die vielen 
 humorvollen Stunden, die Du uns geschenkt hast.

Wir vermissen Dich sehr. Du wirst in unseren Herzen für immer 
 weiterleben.

Marileida Monnerat-Rodriguez
Yannik Monnerat und Flavia Meyer
Yadia Monnerat
Gilbert und Irene Monnerat
Yorlan und Yilsania Then-Rodriguez

Anstelle von Blumenspenden gedenke man dem Hospiz im Park,  
IBAN CH65 0076 9016 3103 6543 1, BL Kantonalbank, 
Vermerk: «Lucien Monnerat».

Traueradresse: Familie Monnerat, im Eichacker 15A, 4112 Bättwil

BiBo online: 
www.bibo.ch

Anna, 24 Jahre
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GEMEINDEVERWALTUNG

Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 725 21 21
Fax 061 721 11 85
E-Mail: gemeinde@therwil.ch
www.therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 8.30–12 / 14–18 Uhr
Di, Fr	 8.30–12 Uhr
Mi, Do	 8.30–12 / 14–17 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENT

Stefan Gschwind
Sprechstunde: Dienstag, 16.30–17.30 Uhr 
nach telefonischer Vereinbarung.  
Während der Schulferien findet keine 
Sprechstunde statt. 
Telefon 061 725 22 23

BÜRGERGEMEINDE

Sekretariat, Bahnhofstrasse 33
Telefon 061 721 99 56
Fax 061 721 11 85
E-Mail: info@bgtherwil.ch
Homepage: www.bgtherwil.ch

Öffnungszeiten
Di–Fr	 jeweils 9–12 Uhr

WERKHOF

Werkhofstrasse 6
Telefon 061 721 76 30
Fax 061 721 76 31
E-Mail: werkhof@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi, Do	 11.30–12 Uhr
Fr		  11–12 / 13–16 Uhr

GEMEINDEPOLIZEI

Erlenstrasse 33
Telefon 061 723 04 17 / 061 723 04 18
E-Mail: polizei@therwil.ch

Öffnungszeiten
Mo	 16–18 Uhr
Mi	   8–10 Uhr
Fr	 10–12 Uhr

ANLAUFSTELLE ALTERSFRAGEN

www.altersfragen-leimental.ch
Telefon 061 721 00 18

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 0800 727 447

WASSERVERSORGUNG/ 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

Weitere Adressen finden Sie im Telefon
buch unter «Gemeinde» oder  
in den verschiedenen Rubriken auf 
unserer Homepage www.therwil.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN

Die Gemeinde-Webseite 
www.therwil.ch

ABFUHR-TERMINE
Montag, 31. Januar
Biogener Abfall
Therwil Ost und West

Mittwoch, 2. Februar
Papier und Karton
Therwil Ost und West

Die Abfuhrdaten 
für «Hauskehricht/ 
Kleinsperrgut 
brennbar» werden 
nur noch bei 
Ausnahmen 
publiziert.

Das Abfallgut muss um 7 Uhr gut 
sichtbar bereitstehen.

VERANSTALTUNGS-
KALENDER

27. Januar

Blutspenden
17–19.30 Uhr, Bahnhofschulhaus
Samariterverein Therwil
29./30. Januar

Hallenflohmarkt
9–17 Uhr / 10–16 Uhr, Mehrzweckhalle
Gemeinde Therwil
5. Februar	

Quartiertreff (mit Zertifikat/2G)
14–16 Uhr, Wilacker 8
dmarku@bluewin.ch
6. Februar	

Hänsel und Gretel, Aufführung 
des Reisetheaters
14.30 – ca. 16 Uhr, Mehrzweckhalle 
(2G-Regel ab 16 Jahren)
Gemeinde Therwil
13. Februar	

Liederabend  
Ensemble «Die Taubenpost»
19–20.15 Uhr, Katholische Kirche  
St. Stephan
Konzertkommission St. Stephan Therwil
Wiederkehrendes

«Therwiler Wuchemärt»
Mittwoch, 8.15–12 Uhr,  
Piazza beim Bahnhöfli
Vorstand Verein Therwiler Wuchemärt
Geschichten für die Kleinen
Mittwoch, 14.30–15 Uhr  
(ausser Schulferien)
Gemeinde- und Schulbibliothek Therwil
Offener Treff (wöchentlich, ausser 
Feiertage und Schulferien)
Montag u. Donnerstag 14.30–17 Uhr 
Mittwoch 9–11.30 Uhr
Familienzentrum Therwil

Aufgrund der Schutzmassnahmen in 
Zeiten der Corona-Krise fallen Veran-
staltungen aus oder es herrscht eine 
Zertifikatspflicht. Bitte erkundigen Sie 
sich im Zweifelsfall beim Veranstalter. 
Wir halten Sie im BiBo über die wei-
tere Entwicklung auf dem Laufenden. 
Zudem haben Sie auch die Möglich-
keit, sich auf der Webseite der Ge-
meinde unter www.therwil.ch/de/
veranstaltungen zu informieren.

Therwil ist eine attraktive Wohngemeinde im Herzen des Leimentals mit 
rund 10‘000 Einwohner/innen. Als moderner Dienstleistungsbetrieb steht 
die Gemeindeverwaltung im Blickfeld der Öffentlichkeit. 

Zur Erweiterung unseres Teams der Zentralen Dienste suchen wir ab sofort 
oder nach Vereinbarung eine initiative Persönlichkeit als  

Sachbearbeiter/in Lohnadministration (40%) 
In dieser Funktion sind Sie verantwortlich für die gesamte Lohnadministration 
der Gemeinde Therwil, welche insbesondere folgende Aufgaben umfasst: 

- Selbständige, eigenverantwortliche Abwicklung der Lohnadministration
- Zuständig für sämtliche Sozialversicherungen
- Abwicklung des Jahresabschlusses
- Anlaufstelle für Vorgesetzte und Mitarbeitende bei lohnrelevanten Fragen
- Unterstützung in der Personaladministration

Sie haben eine kaufmännische Grundausbildung sowie eine Weiterbildung als 
Sachbearbeiter/in Personal oder Sozialversicherungen abgeschlossen und ver-
fügen über mehrjährige Berufserfahrung in der Lohnadministration. Eine hohe 
Dienstleistungsbereitschaft, Flexibilität, Kommunikationsfähigkeit und Zuverläs-
sigkeit zeichnen Sie weiter aus.  

Wenn Sie sich auf dieses vielseitige, herausfordernde Aufgabengebiet in einer 
Gemeindeverwaltung in einem kollegialen Umfeld freuen und auch bereit sind, 
weitere Aufgaben in der Personaladministration zu übernehmen, so freuen wir 
uns auf Ihre Bewerbung. 

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen per E-Mail an job@therwil.ch oder an unsere 
Leiterin Personalwesen, Frau Corine Wirz, Gemeinde Therwil, Bahnhofstrasse 33, 
4106 Therwil. 

PERSONELLES

Wechsel in den Sozialen 
Diensten
Am 24. Januar hat Frau Sabine Widmer 
ihre Tätigkeit in den Sozialen Diensten 
aufgenommen. Sie löst Lea Nyfeler ab, 
die uns per 31. Januar verlassen wird.

Wir wünschen Sabine Widmer einen 
guten Start und viel Freude mit der neuen 
Stelle und danken Lea Nyfeler für ihre 
geschätzte Arbeit.

VERKEHRSMASSNAHMEN

Regierungsrat bewilligt 
Tempo 30 auf der  
Bahnhofstrasse

Mit dem Entscheid des Regierungsrates 
zur Einführung von Tempo 30-Abschnit-
ten für verschiedene Baselbieter Ge-
meinden ist ein wichtiger Entscheid er-
folgt, welcher an der Bahnhofstrasse in 
Therwil zur Reduktion der Lärmemissio-
nen, zur Beruhigung des Verkehrsflusses 
und einer erhöhten Aufenthaltsqualität 
im Zentrum führt. Der Gemeinderat freut 
sich über die Bestätigung des Therwiler 
Antrags durch den Regierungsrat. Aus-
löser für den Therwiler Antrag für die 
Tempo 30-Abschnitte an den Kanton wa-
ren unter anderem die Erkenntnisse der 
im 2018 durchgeführten Dialogveran-
staltungen zum Thema Zentrumsent-
wicklung, welche im Zusammenhang mit 
dem Sanierungsprojekt der Bahnhof-
strasse sowie den Vorgaben im Richtplan 
durchgeführt wurden. In der Folge hat 
der Gemeinderat zuerst erfolglos, und 
dann im Frühjahr 2020 gemeinsam mit 
anderen Gemeinden der Region Leimen-
tal Plus, den Antrag auf eine Tempore-
duktion auf der Bahnhofstrasse beim 
Kanton eingereicht.

Die Hauptfaktoren waren die Reduk-
tion der Lärmemissionen, die Beruhigung 
des Verkehrsflusses und somit die Erhö-
hung der Sicherheit und der Aufenthalts-
qualität im Zentrum, was den Bedürfnis-
sen der Bevölkerung und dem Detailhan-
del entgegenkommen soll. Der Zeitplan 
und die Umsetzung von Tempo 30 auf 
diesem Kantonsstrassenabschnitt liegt 
beim Kanton.

QUARTIERTREFF WILACKER

Neues für 2022

Der ehemalige Kindergarten Wilacker hat 
sich gewandelt! Nebst einem Jugend-
treff entstand auch ein Quartiertreff für 
alle! Das helle, bunte Innere mit beque-
men Sofas lädt immer am ersten Sams-
tag im Monat zum gemütlichen Zusam-
mensein ein. Bei schönem Wetter kann 
man im lauschigen Aussenbereich ver-
weilen. Eine Hol- und Bring-Bücherkiste, 
Spiele, Kaffee und Tee runden das Ange-
bot ab. Es hat auch Platz für neue Ideen!

Der Quartiertreff befindet sich zwar 
im Wilacker, aber selbstverständlich sind 
auch jüngere und ältere Besuchende aus 
der näheren und weiteren Umgebung 
herzlich willkommen! Bitte bringen Sie 
Ihr Zertifikat mit, es gilt 2G!

Der Treff ist jeweils von 14 bis 16 Uhr 
geöffnet an folgenden Samstagen:
5. Februar	 5. März
2. April	 7. Mai
4. Juni	 2. Juli
6. August	 3. September
1. Oktober	 5. November
3. Dezember

Wir sehen uns im Wilacker 8 und freuen 
uns auf Sie! Auskunft unter E-Mail: 
dmarku@bluewin.ch

SICHERHEIT

Büsche, Hecken, Sträucher und Bäume 
können in das Lichtraumprofil von Stras-
sen und Wegen wachsen – wenn man 
sie lässt. Sie engen dann den Strassen-
raum ein, behindern die Sicht oder ver-
decken die Strassenbeleuchtung. Durch 
diese Umstände werden die Verkehrs-
teilnehmer/innen – motorisiert oder vor 
allem zu Fuss – gefährdet.

Im Interesse der Sicherheit und zur 
Vorbeugung von Unfällen fordern wir 
hiermit alle Gartenbesitzer/innen höflich 
auf, ihre Pflanzen entlang von Strassen 
und Wegen den Vorschriften entspre-
chend zurückzuschneiden. Unter beson-
derer Rücksichtnahme auf die Brut- und 
Setzzeit der in den Hecken lebenden 
Fauna soll der Rückschnitt nicht erst im 
Frühjahr stattfinden.

Die Polizeiverordnung der Gemeinde 
Therwil hält in § 29 Folgendes fest: 
«Pflanzen und Gartenanlagen entlang 
von Strassen und Trottoirs dürfen die 
Verkehrssicherheit und das ungestörte 
Passieren nicht beeinträchtigen. Die Wir-
kung der öffentlichen Beleuchtung und 
die Sicht auf Strassensignale, Strassen-

tafeln und Hausnummern müssen ge-
währleistet sein. An öffentlichen Stras-
sen dürfen überhängende Äste und 
Zweige bis auf eine Höhe von 4,50 m und 
bei öffentlichen Trottoirs bis auf eine 
Höhe von 2,50 m nicht über die Parzel-
lengrenze hinausragen und sind zurück-
zuschneiden.» Bei der öffentlichen Be-
leuchtung ist beidseitig eine Breite von 
je 5,00 m freizuhalten.

Die Gemeinde nimmt periodisch Kon-
trollen im öffentlichen Raum vor und 
lässt den betroffenen Eigentümer/innen 
eine Aufforderung zum Rückschnitt zu-
kommen. Bei Nichtbeachtung vorste-
hend genannter Regeln innert einer an-
gemessenen Frist kann der Gemeinderat 
diese Massnahme auf Kosten der Eigen-
tümerschaft vornehmen lassen.

Für Beratungen über Pflegemassnah-
men oder für den Rückschnitt von Bäu-
men wenden Sie sich bitte an eine Gar-
tenbaufirma. Unser Werkhof führt keine 
privaten Arbeiten aus.

Für ergänzende Auskünfte wenden Sie 
sich an den Werkhof, Tel. 061 721 76 30 
oder E-Mail: werkhof@therwil.ch.

Freizuhaltendes Lichtraumprofil gegenüber Strassenraum

THEATER

Reisetheater  
Hänsel und Gretel
Letzte Gelegenheit!
Ein Theater für Kinder ab vier Jahren. 
Am 6. Februar 2022, 14.30 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Therwil, mit 2G-Rege-
lung ab 16 Jahren. 

Tickets: 8.– Franken (Kinder) und  
12.– Franken (Erwachsene). Anmeldun-
gen bis am 4. Februar 2022, 17 Uhr auf 
www.therwil.ch / Veranstaltungskalen-
der / Reisetheater Hänsel und Gretel  
oder an administration@therwil.ch. Der 
Ticketbezug findet beim Einlass statt. 
Bitte seien Sie früh genug vor Ort.

Weitere Details finden Sie unter 
www.reisetheater.ch. 

Rückschnitt von Hecken, Sträuchern Rückschnitt von Hecken, Sträuchern 
und Bäumenund Bäumen
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GEMEINDEINFORMATIONEN

Grosse Bühne für das weltgrösste Klassentreffen
Die Vorbereitungen für das Dorffest 
«799 Joor Därwil» laufen auf Hoch-
touren. In 225 Tagen, genauer vom  
9. bis 11. September, findet das Fest 
statt, welches in die Geschichtsbü-
cher eingehen wird. Ein Höhepunkt 
dieses Festes wird das «Weltgrösste 
Klassentreffen vo Därwil» sein.

Während drei Tagen im Spätsommer 
wird sich der ältere Dorfteil von Therwil 
in ein riesiges Festgelände verwandeln. 
Ein Fest für Gross und Klein, Jung und 
Alt, für Menschen aus nah und fern.  
Am Samstagmittag wird es einen Pro-
grammteil geben, der sich an ehemalige 
Therwiler Schülerinnen und Schüler 
richtet.

Jahrgang 1999 oder älter
Wer in Therwil in die Schule ging und im 
letzten Jahrtausend auf die Welt kam, 
hat am Dorffest die einmalige Chance, 
Teil dieses gigantischen Klassentreffens 
zu sein. Im Hauptfestzelt auf dem Müh-
lebodenareal gibt es die Möglichkeit, 
mit alten Schulgschpänli zusammenzu-
kommen und gemeinsam in Erinnerun-
gen zu schwelgen. Projektwochen, 
Schulreisen und Klassenlager werden 
ein paar wenige von vielen Themen 
sein, über die man sich austauschen 
wird und wer weiss, vielleicht ist auch 
der erste Schulschatz am Klassentreffen  
mit dabei? Selbstverständlich sind auch 
alle ehemaligen Lehrerinnen und Lehrer 
recht herzlich zum Klassentreffen ein-
geladen.

«Dr Schnäller isch dr Gschwinder»
Die angemeldeten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer kommen in den Genuss eines 
bunten Rahmenprogramms. Neben einem 
offerierten Apéro und einigen Überra-

schungen besteht die Möglichkeit, zu-
sammen mit der ehemaligen Klasse ein 
Drei-Gang-Menü zu geniessen. Aber 
Achtung: Das Angebot ist streng limitiert 
auf 799 Personen! Anmeldungen sind  

ab sofort möglich auf der offiziellen 
Homepage, wo auch weitere Informatio-
nen zum Klassentreffen und zum Dorf-
fest generell zu finden sind. Also schnell 
anmelden!

Online-Austausch
Nachdem man sich für das Schulfest an-
gemeldet hat, ist man auf der Homepage 
Teil einer Gruppe. Die Teilnehmenden  
sehen, wer sich aus ihrer Klasse oder ih-
rem Jahrgang bereits angemeldet hat 
und können sich untereinander austau-
schen oder einander alte Klassenfotos 
schicken. Da das Fest-OK unmöglich alle 
ehemaligen Schülerinnen und Schüler 
persönlich einladen kann, ist es auf Mit-
hilfe angewiesen. Also bitte weitersa-
gen! Ziel ist es, dass alle «Heimweh-Där-
wiler», sei es im Tessin oder im Wallis, in 
Graubünden oder gar im Ausland, mit-
bekommen, dass in ihrer alten Heimat 
Därwil dieses einmalige Klassentreffen 
im Rahmen des Dorffestes stattfindet. 

Im Anschluss an den offiziellen Teil 
werden die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Klassentreffens die Zeit weiter 
im Festzelt verbringen können oder sind 
herzlich dazu eingeladen, das Festge-
lände mit den unzähligen Attraktionen 
und Darbietungen zu entdecken. Das OK 
freut sich auf ein unvergessliches Erleb-
nis für alle Beteiligten!

Anmeldungen für das Klassentreffen, 
weitere Infos dazu und zum dreitägigen 
Dorffest findet man unter dem QR-Code, 
www.799-daerwil.ch. Wer sich lieber te-
lefonisch anmelden möchte, kann dies 
über 079 580 55 66 bei Jan Fluri tun.

Jederzeit informiert ist man auch via 
Newsletter, Facebook oder Instagram. 

Das Fest-OK freut sich auf viele An-
meldungen und einen unvergesslichen 
Anlass. � Barbara Brodard

PARTEIEN

SP THERWIL

Abstimmungsparolen

Kantonal
JA zur Klimaschutzinitiative
Die Klimaziele des Pariser Klimaabkom-
mens sollen auch für den Kanton Basel-
land verbindlich sein. Wie die SP mit ih-
rem Klimaplan fürs Baselbiet gezeigt hat, 
will sie den Kanton nachhaltiger gestal-
ten. Die Klimaschutz-Initiative ist ein 
wichtiger Schritt hin zu einem nachhal
tigeren Baselbiet, den die SP klar unter-
stützt.

JA zur Teilrevision der Kantonsver-
fassung betreffend Volksinitiativen
Neu soll im Baselbiet bei der Unterschrif-
tensammlung für Initiativen eine Sam-
melfrist von zwei Jahren gelten. So kann 
sichergestellt werden, dass die Themen, 
die zur Abstimmung gelangen, der Be-
völkerung unter den Nägeln brennen. 

National 
NEIN zur Abschaffung der Stempel-
steuer
Die Abschaffung der Stempelsteuer wird 
uns als Massnahme für krisenbetroffene 
KMU verkauft. Im Jahr 2020 wäre sie  
jedoch hauptsächlich 55 grossen Unter-
nehmen zugutegekommen. Die Steuer-
ausfälle von 250 Millionen Franken im 
Jahr müssen wieder einmal alle anderen 
bezahlen – mit noch höheren Steuern, 
Gebühren und Abgaben. 

JA zum Bundesgesetz über ein Mass-
nahmenpaket zugunsten der Medien
Wir befinden uns in einer Medienkrise. 
Die Qualität sinkt, die Verbreitung von 
Fake News nimmt zu. Daher brauchen wir 
das Medienpaket: Es stärkt die Unabhän-
gigkeit der Medien und damit die Demo-
kratie, es sichert die regionalen Lokal-
medien und fördert erstmals Onlineme-
dien. 

NEIN zum Tier- und Menschenver-
suchsverbot
Der Schutz von Mensch und Tier ist ein 
wichtiges Anliegen, aber die Initiative ist 
der falsche Weg. Strenge Kontrollen und 
die Weiterentwicklung alternativer For-
schungsmethoden senken die Zahl der 

Und in welchem der Schulhäuser sind Sie zur Schule gegangen oder haben gar unterrichtet?� Fotos: zVg

GRATULATIONSKALENDER

Februar 2022
Robert Madörin, wohnhaft an der Reinacherstrasse 44, feiert am 
Samstag, 12. Februar, seinen 94. Geburtstag.

Fritz Reisser, wohnhaft an der Bruderholzstrasse 5, feiert am 
Sonntag, 13. Februar, seinen 94. Geburtstag.

Theresia Hersperger, wohnhaft im Dreilinden, Langegasse 61 in 
4104 Oberwil, feiert am Sonntag, 13. Februar, ihren 92. Geburtstag.

Marianne Blaser, wohnhaft im APH Blumenrain, Baslerstrasse 10, 
feiert am Freitag, 18. Februar, ihren 91. Geburtstag.

Licia Marchesi, wohnhaft Im Wilacker 18, feiert am Montag,  
21. Februar, ihren 80. Geburtstag.

Alfred Moser, wohnhaft Im Wilacker 18, feiert am Donnerstag,  
24. Februar, seinen 94. Geburtstag.

Wir gratulieren den Jubilaren sehr herzlich zu ihrem ganz persönlichen Feiertag und 
wünschen ihnen weiterhin alles Gute in den kommenden Jahren, viel Freude und 
schöne Stunden bei guter Gesundheit.� Gemeinderat und Gemeindeverwaltung

BAUGESUCH

NR. 0176/2022

Parzelle: Nr. 51
Projekt: Dachsanierung / 19 Dachflächen-
fenster, Rauracherstrasse 8, 4106 Therwil
Gesuchsteller/in: Ringger Helene, Rie-
henstrasse 3, 4127 Birsfelden
Projektverfasser/in: Stöcklin + Greuter 
Architekten AG, Talholzstrasse 24, 4103 
Bottmingen
Auflage bis: 7. Februar 2022

Aufgrund der aktuellen Lage ist für die 
Planeinsicht eine vorgängige Anmeldung 
erforderlich. Für Auskünfte und Termin-
vereinbarungen wenden Sie sich bitte an 
Marc Zumsteg, Telefon: 061 725 22 49, 
E-Mail: marc.zumsteg@therwil.ch.

Einsprachen sind innerhalb der Auf-
lagefrist schriftlich und begründet in vier 
Exemplaren an das Bauinspektorat Ba-
selland, Rheinstrasse 29, 4410 Liestal, zu 
richten.

Baugesuchspläne, bei de-
nen eine entsprechende 
Einverständniserklärung 
vorliegt, können unter  
folgendem Link: https://

bgauflage.bl.ch/2775 oder QR-Code auch 
online eingesehen werden.

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Geburt

Suter Alina, *17. Dezember 2021, Toch-
ter der Suter, Sabrina und des Suter, 
Christian Markus Johann.

Todesfälle

Ruch-Kohler Elisabeth, † 18. Januar 
2022, *26. Dezember 1933. Wohnhaft 
gewesen Mittlerer Kreis 7, 4106 Therwil. 
Die Beisetzung findet im engsten Fami-
lien- und Freundeskreis statt.

Gasser-Woerlen Hanna, † 18. Januar 
2022, *27. Juni 1943. Wohnhaft gewesen 
Baslerstrasse 10, 4106 Therwil. Die Bei-
setzung findet im engsten Familien- und 
Freundeskreis statt.

Hürbin Werner, † 20. Januar 2022,  
*3. November 1931. Wohnhaft gewesen 
Bahnhofstrasse 6, 4106 Therwil. Die Ab-
dankungsfeier findet im engsten Fami-
lien- und Freundeskreis statt.

Hasler Walter, † 24. Januar 2022,  
*30. Juli 1953. Wohnhaft gewesen Fal-
kenstrasse 76A, 4106 Therwil. Die Bei-
setzung findet im engsten Familien- und 
Freundeskreis statt.

Tierversuche schon heute. Das von der 
Initiative geforderte bedingungslose Ver-
bot von Versuchen ist radikal und stellt 
Forschung und Medizin vor unlösbare 
Probleme. 

JA zum Schutz der Kinder und Ju-
gendlichen vor der Tabakwerbung
Jedes Jahr sterben Tausende Menschen 
in der Schweiz an den Folgen des Tabak-
konsums. Die Mehrheit der Raucher:in-
nen greift bereits als Minderjährige zur 
Zigarette. Werbung spielt dabei eine  
wesentliche Rolle. Für die SP ist die Ge-
sundheit der Menschen, insbesondere 
der Kinder und Jugendlichen, wichtiger 
als das Streben nach Profit.

VEREINE

TAGESFAMILIEN THERWIL

Freie Betreuungsplätze  
in Tagesfamilien

Tagesfamilien Therwil

Eine familiener-
gänzende Betreu-
ung in Tagesfami-
lien ist ideal, wenn 

Sie sich für Ihr Kind eine familiennahe 
Betreuung in einer kleineren, überschau-
baren Gruppe mit einer konstanten  
Bezugsperson wünschen, oder Sie auf 
flexible Betreuungszeiten angewiesen 
sind. 

Tagesfamilien öffnen ihr Zuhause 
und betreuen Babys, Kleinkinder sowie 
Schulkinder liebevoll, wertschätzend 
und kompetent. Bei Tagesfamilien finden 
Kinder einen Platz, wo sie sich wohlfüh-
len und entfalten dürfen. Die Freude am 
Umgang mit Kindern, Toleranz, Offen-
heit, Verständnis und Geduld zeichnen 
die Tagesmütter resp. die Tagesfamilien 
aus.

Wir haben noch freie Plätze!
Sind Sie interessiert? Wir nehmen uns 
sehr gerne Zeit, Ihre Fragen zu beantwor-
ten und Ihnen mehr zur Kinderbetreuung 
in Tagesfamilien zu erzählen.

Katharina Inhelder freut sich auf Ihre 
Kontaktaufnahme: Tel. 061 721 58 77, 
info@tagesfamilien-therwil.ch
www.tagesfamilien-therwil.ch 

SAMARITERVEREIN THERWIL

Aktion Blutspenden

Donnerstag, 27. Januar, 17–19.30 Uhr
MZH Therwil
Liebe Spenderinnen und Spender, vielen 
Dank, dass Sie regelmässig spenden und 
so mithelfen, Leben zu retten. Oh, Sie 
haben noch nie gespendet und fragen 
sich, wie es bei uns abläuft? Gerne er-
klären wir Ihnen, wie es geht. 

Sie müssen 18 Jahre alt sein und 
mindestens 50 Kilo wiegen. Nach Emp-
fang am Eingang der MZH erhalten Sie 
einen Fragebogen mit Fragen zu Ihrem 
Gesundheitszustand. Danach messen 
wir Blutdruck und Puls und schicken Sie 
weiter zu einem kurzen Gespräch mit 
dem medizinischen Personal. Dieses ent-
scheidet, ob Sie spenden dürfen. 

Die Entnahme dauert rund 10 Minu-
ten und es wird Ihnen 450 ml Blut abge-
nommen. Dabei werden Sie durch das 
Personal des Blutspendezentrum Basel 
wie auch durch die Samariterinnen Ther-
wil begleitet und betreut. Wir freuen  
uns auf Sie!

blutspende.ch
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SPENDE BLUT
RETTE LEBEN

Kommen Sie vorbei, spenden Sie Ihr 
Blut! Für Ihre Unterstützung danken wir 
Ihnen allen herzlich.

� Ihr Samariterverein Therwil

www.samariter-therwil.ch

LESECLUB THERWIL

Lesetipp: Panda Tage  
von James Gould-Bourn
Mit Leichtigkeit lesen und mit einem 
Pandabären tanzen sorgt für gute Unter-
haltung. 

Nächste Bücherbesprechung ist am 
Donnerstag, 3. Februar, 9–11 Uhr im 
Güggel der Reformierten Kirche Therwil.
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VEREINE

BLAURING UND JUNGWACHT 
THERWIL 

Wir suchen dich!

Du bist im ersten Kindergarten oder 
schon in der zweiten Klasse? Dann bist 
du hier genau richtig! Wir suchen dich!

Komm zu uns vorbei und erlebe ein 
«Indianer-Abenteuer». 
Samstag, 29. Januar, um 14 bis 16 Uhr
im Pfarreiheim Therwil, Hinterkirchweg 33.

Um uns besser kennenzulernen, fin-
dest du unter www.brtherwil.ch, www.
jwtherwil.ch mehr Infos von uns. Bei  
Fragen kontaktiere Salome Reinprecht, 
E-Mail: salome.reinprecht@brtherwil.ch

Wir freuen uns auf dich!
Blauring & Jungwacht Therwil

THERWILER WUCHEMÄRT

Februarmarkt mit  
kleinen Leckereien und  
Zitrusfrüchten

Am 2. Februar sind 
Carlottas Kitchen und 
Frau Mäder mit ihren 
ungespritzten Zitrus-
früchten bei uns zu 
Gast.	

Carlotta‘s Kitchen ist ein kleines  
Catering, es bietet Buffets für Geburts-
tage, Firmenapéros, Hochzeiten und der-
gleichen an. Das Team freut sich, am 
Therwiler Markt dabei zu sein und wird 
ein kleines Buffet, verschiedene Boxen 
sowie Selbstgemachtes wie Chai-Sirup, 
Nussmischungen, Granola, Feigensenf 
und Mangochutney dabei haben. 

Die Ergänzung zu ihm ist Frau Mäder 
mit den beliebten Zitrusfrüchten direkt 
vom Bauern aus Sizilien. Dieses Mal hat 
es neben Zitronen, Grapefruits und 
Blondorangen auch Blutorangen im Sor-
timent. Für Vitamin C ist also gesorgt. 
Übrigens können Sie bei Frau Mäder 
auch Kisten von 15 kg Früchten bestel-
len. Kommen Sie vorbei und fragen Sie 
danach, wir freuen uns auf Sie!

� Ihr Wuchemärtteam

TV THERWIL

Es hat noch freie Plätze!

Bewegung, Spiel und 
Spass in der Gruppe. 
Polysportives Training 

für Mädchen. Bewegt sich Ihre Tochter 
gerne? Dann ist sie in unserem polyspor-
tiven Training genau richtig!

Mädchenturnen (ab 3. Schulklasse)
Leiterin: Miriam Maurer, 076 387 09 06
Training: Mittwoch, Turnhalle Schulhaus 
Känelmatt 1, 17.45–18.45 Uhr

Informationen direkt über die Leiterin 
Miriam Maurer oder info@tvtherwil.ch. 
Willkommen auch auf unserer Webseite 
www.tvtherwil.ch 

BROCKI THERWIL

Erster Öffnungstermin 2022

Unsere Vorbereitungen laufen natürlich 
schon seit einiger Zeit und nun sind wir 
startklar und sehen voller Energie und 
Vorfreude unserem ersten Öffnungster-
min im 2022 entgegen. Am Samstag, 
29. Januar, von 11 bis 16 Uhr ist es so 
weit! Gerne können Sie uns bei dieser 
Gelegenheit auch unbeschädigte, sau-
bere Artikel vorbeibringen, die in unser 
Sortiment passen und jemand anderem 
noch nützlich sein könnten.

Wir freuen uns auf Sie!

Nächste Öffnungstermine: Samstag, 
12. und 26. Februar, jeweils 11–16 Uhr

Wir betreiben die Brocki ehrenamtlich in 
unserer Freizeit und der Erlös wird ge-
spendet. 

Brocki Therwil, Alemannenstrasse 20, 
www.brocki-therwil.ch, Tel. 077 539 37 70, 
info@brocki-therwil.ch,  
Facebook/BrockiTherwil

GÖNNERVEREIN PHARI

Der Gönnerverein Phari 
startet in sein zweites Jahr
Liebe BiBo-Leserinnen, liebe BiBo-Leser

Nach einem schönen 
Start unseres Gönner-
vereins Phari im 2021 
sind wir gespannt auf 

unser neues Vereinsjahr. Herzlichen Dank 
an die bisherigen Vereinsmitglieder!  
Wir hoffen, schon bald wieder neue Mit-
glieder begrüssen zu können um dann 
zum Jahresende dem Verein Phari erneut 
einen schönen Betrag übergeben zu 
können. Bitte helfen Sie uns dabei!

Mit einer Mitgliedschaft als Einzel-
person, als Paar/Familie oder als Firma 
beim GÖNNERVEREIN PHARI können 
auch Sie direkt zur Unterstützung des 
Vereins Phari beitragen. Damit wird er-
möglicht, dass weiterhin Menschen in 
der Region respektvoll und unbürokra-
tisch geholfen wird. Ein kleiner Beitrag 
für eine grosse Hilfe!

Kontakt und Anmeldung:
goennerverein-phari@intergga.ch
Gönnerverein Phari
Teichstrasse 114, 4106 Therwil

GEMEINDE- UND  
SCHULBIBLIOTHEK THERWIL

Medientipp Januar 2022
von Rebecca Thommen

Norbert Krüger: «Tartes»
Verlag: Elsa Publishing 

Freude am Kochen, Genuss bei Tisch 
und Lust am Leben: Dieses Buch ist mehr 
als eine Rezeptsammlung – es ist ein sehr 
persönliches und motivierendes Koch- 
und Backbuch! Mit grossem Feingefühl 
und wahrer Poesie hat Norbert Krüger 
zusammen mit Risa Nagahama 52 ex-
klusive Tartes-Rezepte entwickelt, die Sie 
zu Hause leicht und gut umsetzen können.

Norbert Krüger war Sous-Chef und 
Chef-Patissier bei Christian Lohse, mit 
dem er sich zwei Michelin-Sterne erkocht 
hat. Das Buch wurde mit dem «Gour-
mand Award Germany 2020» ausge-
zeichnet.� Quelle: Bider und Tanner u.a.

Geschichtenstunde für die 
Kleinen 

Wo: Bibliothek Therwil. 
Wann: Jeden Mittwoch 
von 14.30 bis 15  Uhr. 
Wer: Alle Kinder sind 
herzlich willkommen, 
auch die ganz Kleinen! 
Keine Anmeldung erfor-
derlich. Eine Buchstart-
Veranstaltung! 
www.buchstart.ch

FAMILIENZENTRUM PIAZZA

Wechsel im Vorstand

Die Mitgründerin 
und Vizepräsidentin 
Corinna Schreier 

verlässt unseren Vorstand nach vielen 
Jahren. Zusammen mit unserer Präsiden-
tin Barbara Peterli Wolf hat sie sich von 
Anfang an seit Herbst 2012 für das FAZ 
eingesetzt und mitaufgebaut. Ein riesi-
ges Dankeschön an dich, Corinna! 

Weiter verabschieden wir im Vor-
stand Belinda Jermann, welche wäh-
rend drei Jahren die Kurse und Events 
organisiert und immer bestens betreut 
hat. Ihr verdanken wir ein abwechslungs-
reiches Kursprogramm für Kinder und 
Eltern. Sie möchte sich vermehrt um ihre 
noch junge Familie und ihre Arbeit als 
Naturärztin kümmern. Auch dir, Belinda, 
ein herzliches Dankeschön! 

Barbara Brodard war als «Beisitze-
rin» im erweiterten Vorstand tätig. Mit 
ihrem grossen Wissen im Online-Marke-
ting hat sie unsere Website neu aufge-
baut und uns auch beim Facebook-Auf-
tritt tatkräftig unterstützt. Die neu ge-
staltete Webseite wird dem FAZ noch 
lange dienen und viele Besucher:innen 
erfreuen. Merci auch dir, Barbara.

Wir bedanken uns bei allen dreien 
ganz herzlich für den tollen Einsatz im 
FAZ und wünschen euch alles Gute –  
privat wie beruflich! 

Daten zum Vormerken:
Mittwoch, 2. Februar, 9–11.30 Uhr 
Betreute Kinderhüeti

Schaut regelmässig auf unserer Face-
book-Seite vorbei. Wir werden euch da 
verschiedene Bastelmöglichkeiten im-
mer wieder posten. @FAZ.therwil 

Bleibt weiterhin gesund!
Euer Familienzentrum-Team

NATUR- UND VOGEL-
SCHUTZVEREIN THERWIL

Leimentaler Ornithologen-
hock am 8. Februar mit 
Hanspeter Latour

Am Leimentaler Ornithologen-
hock treffen sich alle, die Freude 
an der Natur haben. Bei den 
Vorträgen bekommen Sie inter-
essante Informationen aus spe-
zifischen Lebensräumen von 

Vögeln, Tieren und Pflanzen, und Sie er-
leben hautnah mit, was Biodiversität 
ausmacht. Diesmal erwartet uns mit 
Hanspeter Latour ein besonderer Le-
ckerbissen, denn sein Vortrag heisst sin-
nigerweise «Natur mit Latour», und zwar 
am: Dienstag, 8. Februar, 19.30 Uhr, in 
der Aula des Wilmatt-Schulhauses, Ther-
wil.

Den meisten ist Hanspeter Latour  
als leidenschaftlicher Fussballtrainer 
und -Experte über die Schweizer Grenzen 
hinaus bekannt. Nach seiner Pensionie-
rung hat er sich ebenso engagiert der 
Natur und den Themen Fotografie, Bio-
diversität und Artenvielfalt gewidmet.  
Er gilt mittlerweile als versierter Natur-
beobachter und ist gefragt als Referent 
zu diesen Themen.

Hanspeter Latour ist überzeugt, dass 
es in der Schweiz möglich ist, Gesell-
schaft, Tourismus, Industrie und Land-
wirtschaft gemeinsam für einen respekt-
vollen und nachhaltigen Umgang mit 
der Natur zu vereinen. In seinem Vortrag 
zeigt er in kurzweiligen Episoden praxis-
nahe Beispiele und liefert Denkanstösse. 
Auch Philosophisches, sehr Tierisches 
und Witziges kommen bei ihm nie zu 
kurz. Freuen Sie sich auf ein spannendes 
und vergnügliches Referat.

Zudem geben wir Ihnen auch Infor-
mationen über unsere Vereinstätigkeit  
in diesem Jahr. Alle, die sich für unsere 
Natur interessieren, sind herzlich will-
kommen. Die Teilnehmerzahl ist be-
schränkt, Covid-Zertifikat und ID sind 
obligatorisch. Bitte frühzeitig erschei-
nen, der Vortrag beginnt pünktlich. 

Auf www.nvtherwil.ch gibt es immer 
aktuelle Informationen.

Natur- und Vogelschutzverein Therwil

KURSE

SAMARITERVEREIN  
THERWIL

BLS-AED-SRC Komplett

Dienstag, 1. Februar, 19–22.15 Uhr
•	Beschreibung: Interessierte Personen 

ab dem 10. Lebensjahr, die sich das 
Basis-Wissen für wiederbelebende 
Massnahmen aneignen möchten oder 
aus beruflichen Gründen müssen  
(z. B. First-Responder, Betriebssanitä-
ter, Polizisten, Bademeister, Fitnessins-
truktoren, Feuerwehrangehörige, aber 
auch Angehörige von Herzpatienten). 

•	 Inhalt: Auf abwechslungsreiche und 
spielerische Weise trainieren Sie in  
realistisch nachgestellten Szenen die 
BLS-AED-Massnahmen bei einem 
Herzkreislaufstillstand (BLS = Basic 
Life Support) bei Erwachsenen und 
Kindern sowie die Anwendung des 
AED-Gerätes (AED = Automatisierter 
externer Defibrillator). Der Kurs bein-
haltet unter anderem folgende Themen:
•	 �Erkennen und Beurteilen von Not-

fallsituationen inkl. Herzinfarkt und 
Schlaganfall

•	 Problemlösung in Notfallsituationen
•	 Bewusstlosenlagerung
•	 �Handlungsablauf gemäss «Algorith-

mus BLS-AED-SRC»
•	 �Grundfertigkeiten-Training (Erstbe-

urteilung, Herzdruckmassage, Beat-
mung, Defibrillation mittels AED bei 
Erwachsenen und Kindern)

Der Unterricht vermittelt auf einfache 
Art viel praktisches Wissen und basiert 
auf den aktuellsten Richtlinien für Erste 
Hilfe.

•	Voraussetzungen: Keine 
•	Dauer: drei Stunden
•	Zertifikat: Nach Abschluss des Kurses 

erhalten Sie das Kurs-Zertifikat SRC-
BLS-AED Komplett (Gültigkeit zwei 
Jahre). 

•	Max. Teilnehmer: 12
•	Anmeldeschluss: 1. Februar
•	Anmeldung und Auskunft: Telefon 

+41 79 719 00 82, oder übers Internet: 
www.samariter-therwil.ch. Die Anmel-
dungen werden in der Reihenfolge des 
Eingangs berücksichtigt.

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung.
Samariterverein Therwil

LESERBRIEFE

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental.
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NÄHEN • ÄNDERN • VORHÄNGE

061 723 01 63 

SCHNEIDERGASSE 1
4106 THERWIL 

Wir engagieren uns 
für eine belebte  
Bergwelt.
berghilfe.ch
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Steuern & Treuhand

Elemente designed by freepik.com

In Kürze werden die Formulare für die Steuererklärung 2021 
versendet. Damit Sie sich beim Ausfüllen möglichst leichttun 
und mögliche Abzüge nicht vergessen, haben wir für Sie einige 
Hinweise zusammengestellt, die weiterhelfen könnten.

Letzte Steuerveranlagung:
Auf der Steuerveranlagung bringt die Steuerverwaltung nützliche 
Hinweise zu Korrekturen Ihrer Deklaration an. Es macht deshalb 
Sinn, die letzte erhaltene Veranlagung bei der Erstellung der aktuel­
len Steuererklärung zur Hand zu nehmen und zu prüfen, ob für die 
Zukunft beim Ausfüllen oder bei den Nachweisen etwas verbessert 
werden kann.

Steuererklärung und Nachweise digital:
Die elektronische Steuererklärung wird immer mehr vom Angebot 
zur Pflicht, was für viele Steuerpflichtige eine Hürde darstellt. Die 
Bedienung der Steuerprogramme sowie die Beschaffung aller Belege 
von verschiedenen digitalen Plattformen kann nervenaufreibend 
sein. Wir können nur raten, Hilfe zu holen und nicht aufzugeben,  
bevor alles für die Verarbeitung vorliegt.
 
Coronafragen:
Die Pandemie hat uns weiter begleitet und wirft in vielen Steuerer­
klärungen Fragen auf.
Corona-Entschädigungen stellen grundsätzlich steuerbares Ein­
kommen dar und sind in der Steuererklärung aufzuführen.
Bei unselbstständig Erwerbenden stellen sich meist keine Proble­
me, da alle Entschädigungen über den Lohnausweis erfasst sind. 
Falls dies ausnahmsweise nicht der Fall ist, sind diese Einkommen mit 
den entsprechenden Steuerausweisen separat zu erfassen.
Zur Vereinfachung des Verfahrens werden bei den Berufsauslagen 
in der Regel keine Kosten für Homeoffice zum Abzug zugelassen, 
sondern die Auslagen (Fahrtkosten, auswärtige Verpflegung), wie 
sie ohne Pandemiemassnahmen angefallen wären.
Da die Kantone die Abzüge jedoch unterschiedlich handhaben und 
letztlich der Einzelfall beurteilt wird, sind die publizierten Regelun­
gen Ihres Wohnsitzkantons zu beachten. 

Bedenken Sie, dass bei Geltendmachung von Homeoffice, die Ab­
züge für auswärtige Verpflegung und Arbeitsweg wegfallen. Es ist  
zu prüfen, ob Sie mit den regulären Berufsabzügen nicht besser be­
dient sind.
Da die Empfehlung zur Meidung des ÖVs sowie die Fahrplanein­
schränkungen wegfielen, sind Fahrtkosten mit dem Auto in der 
Steuererklärung 2021 nur abziehbar, wenn der Nachweis der Unzu­
mutbarkeit des ÖVs erbracht werden kann.
Selbstständig Erwerbende sollten unbedingt darauf achten, EO-
Entschädigungen nicht als Ertrag zu verbuchen, da darauf bereits 
Sozialversicherungsbeiträge abgerechnet wurden. Fliessen die Gel­
der in die Gewinnermittlung ein, werden ein zweites Mal AHV- 
Beiträge darauf erhoben und es sind eventuell Aufrechnungen von­
seiten Steuerverwaltung zu erwarten, wenn nicht offensichtlich ist, 
dass die EO-Zahlungen über den Gewinn bereits deklariert wurden.

Unterhalts- und Unterstützungsbeiträge:
Unterhaltsbeiträge an geschiedene Ehegatten sowie minderjährige 
Kinder können in voller Höhe vom Einkommen abgezogen werden. 
Dagegen werden Unterhaltsbeiträge an volljährige Kinder nicht 
mehr zum Abzug zugelassen. Es wird bei Geltendmachung aber ein 
Unterstützungsabzug gewährt, wenn das volljährige Kind per 31.12. 
noch in Ausbildung bzw. unterstützungsbedürftig ist.

Kredite und Schulden:
Listen Sie Ihre Schulden und vor allem die bezahlten Schuldzinsen 
auf. Auch Verzugszinsen für verspätete Steuerzahlungen können  
abgezogen werden. Achten Sie darauf, dass die Schuldzinsen auf 
erneuerten oder abbezahlten Hypotheken nicht vergessen gehen. 
Der Schuldbetrag ist zwar Ende 2021 nicht mehr vorhanden, aber  
Sie haben noch Zinsen bezahlt.

Erbschaften:
Immer wieder vergessen gehen im Steuerjahr angefallene Erbschaf­
ten. Dies ist meist darauf zurückzuführen, dass die Erbschaft noch 
nicht ausgezahlt wurde, was den Irrtum begründet, dass einem der 
Erbanteil noch nicht zuzurechnen ist. Jedoch gehört das Erbschafts­

vermögen mit allen Erträgen ab dem Todestag des/der Verstorbenen 
den Erben. Konsequenterweise und um Ärger zu vermeiden, sind die 
eigenen Anteile in der Steuererklärung ohne Verzögerung anzu­
geben. Falls Sie noch zu wenig Angaben haben, können Sie die Ein­
reichungsfrist verlängern und zuwarten oder schätzen und eine  
Bemerkung zur Sachlage anbringen. 

Liegenschaftsunterhalt:
Abziehen können Sie werterhaltenden Unterhalt, Serviceabonne­
mente, Versicherungsprämien sowie Investitionen, die dem Energie­
sparen und dem Umweltschutz dienen. Beachten Sie für die Details 
die kantonalen Merkblätter. Im Baselland und Solothurn wird für 
den Abzug auf das Rechnungsdatum abgestellt. Relevant ist also 
alles mit Rechnungsdatum 2021. In Baselstadt hingegen ist das  
Zahlungsdatum relevant und um Unklarheiten zu vermeiden, raten 
wir, die Rechnungen jeweils noch im gleichen Jahr zu bezahlen, in 
dem sie gestellt werden.

Krankheitskosten:
Bei einem Abzug für Krankheitskosten müssen Rechnungen für Seh­
hilfen und Zahnarzt zusätzlich eingereicht werden, auch wenn diese 
Kosten bereits in der Jahresabrechnung der Krankenkasse enthalten 
sind. Sie werden dort als «nichtversicherte Kosten» ausgewiesen, 
was nicht ausreicht als Nachweis für einen steuerlichen Abzug.
Falls Ihre volljährigen Kinder noch kein steuerbares Einkommen er­
reichen, sind deren Gesundheitskosten in der Steuererklärung der 
zahlenden Eltern besser aufgehoben.

Wir hoffen, es war ein verwertbarer Tipp für Sie dabei und wünschen 
viel Erfolg beim Ausfüllen!

Tobler Treuhand GmbH, Münchenstein
Michèle Ohayon
Emil Frey-Strasse 120, 4142 Münchenstein
Telefon 061 411 33 13
ohayon@tobler-treuhand.ch
www.tobler-treuhand.ch

STEUERN 
FINANZEN
S P A R E N

Ganz easy – mit EasyTax
Ihre Vorteile mit EasyTax sind: 
• Erstmalig Daten erfassen und im Folgejahr übernehmen 
• �EasyTax denkt mit und übernimmt diverse Pauschalabzüge,  

Berechnungen und Additionen 
• Unterstützt den Import des E-Steuerauszugs der Banken
• Eine Steuerberechnung wird erstellt 
• Per Mausklick elektronisch Daten übermitteln 
• SIE helfen mit, die Umwelt zu schonen 

EasyTax 2021 ist Anfang Februar 2022 erhältlich.

www.easytax.bl.ch
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Alles rund um die Steuererklärung 2021

Wir erledigen Ihre private

Steuererklärung
BS, BL, AG, SO

ab Fr. 89.–

gbc.business@bluewin.ch
Tel. 061 723 24 30

GBC Business Management
4104 Oberwil

Sie suchen einen 
neuen Treuhänder?

Oder möchten grundsätzlich 
eine neue Lösung für Ihre 

Buchhaltung/Administration?

Wir haben die notwendigen 
Kapazitäten für Sie!

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf 
unter

info@bandotreuhand.ch 
Tel. 061 406 62  62
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GEMEINDEVERWALTUNG

Kirchgasse 13 
Telefon 061 726 89 89
Fax 061 726 89 88
www.ettingen.ch

Öffnungszeiten:
Mo		 8.30–11.30 / 14–18.30 Uhr
Di, Do	 8.30–11.30 Uhr
Mi, Fr	 8.30–11.30 / 14–16 Uhr

GEMEINDEPRÄSIDENTIN

Sibylle Muntwiler-Stöcklin
Telefon 079 515 01 04
E-Mail: sibylle.muntwiler@ettingen.ch

Sprechstunde nach Vereinbarung

GEMEINDEVERWALTER

Jean-Claude Baumann
Telefon 061 726 89 80

In dringenden Fällen ausserhalb der 
Bürozeiten: Telefon 079 692 10 89

WERKHOF

Hauptstrasse 42a
Telefon 061 721 50 73

GEMEINDEPOLIZEI

Jörg Linder
Telefon 061 726 89 74 / 079 796 29 34

Termine nach vorgängiger telefonischer 
Vereinbarung. 
Bei Abwesenheit in dringenden Fällen:
Polizei Basel-Landschaft, Telefon 117

BESTATTUNGSWESEN

Einwohnerdienste
Telefon: 061 726 89 89
E-Mail: einwohnerkontrolle@ettingen.ch

Wir bitten um eine telefonische Termin-
vereinbarung.

WASSERVERSORGUNG / 
BRUNNMEISTER

Heinis AG, Biel-Benken
Telefon 061 726 64 22 (tagsüber) und 
Telefon 079 218 66 22 (Pikettdienst)

FÖRSTER

Christoph Sütterlin
Telefon 061 731 11 16 / 079 426 11 23

GGA-STÖRUNGSDIENST

Telefon 061 926 77 99

BÜRGERGEMEINDE

Geschäftsstelle: Im Nebengraben 21
Telefon 061 723 19 90
Claudia Thüring-Schaub

FACHSTELLE BPA LEIMENTAL

www.bpa-leimental.ch
E-Mail: info@bpa-leimental.ch
Telefon 061 405 45 45

Weitere Adressen finden Sie im Telefon-
buch oder unter www.ettingen.ch.

REKLAME

VERANSTALTUNGS-
KALENDER
29. Januar	

Gottesdienst mit Kirchenchor  
18–19 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde

30. Januar	

ABGESAGT: Gottesdienst sowie 
Konzert mit russischem Vokal­
ensemble	
Ref. Kirche, Oberwil	
Reformierte Kirchgemeinde

6. Februar	

Gottesdienst
10.30–11.30 Uhr, Ref. Kirche, 
Oberwil	
Reformierte Kirchgemeinde

Gottesdienst	
19–20 Uhr, Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

7. Februar	

Värsli Morge – Buchstart	
9.30–10.15 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek

9. Februar	

Kroggis Bus-Geschichten	
14–14.45 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek

Kinonachmittag	
14.30–17 Uhr, Rekizet	
Reformierte Kirchgemeinde

10. Februar	

Värsli Morge – Buchstart	
9.30–10.15 Uhr, Bibliothek
Gemeinde- und Schulbibliothek

12. Februar	

Gottesdienst mit Tenor Sergey 
Aksenov	
18–19 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde

13. Februar	

Gottesdienst mit Tenor Sergey 
Aksenov (mit Zertifikatspflicht, 2G)
10–11 Uhr, Katholische Kirche
Röm.-kath. Kirchgemeinde

Gottesdienst für Gross und Klein	
10–11 Uhr, Rekizet
Reformierte Kirchgemeinde

Taizé Abendandacht	
19–19.45 Uhr, Ref. Kirche, Therwil
Reformierte Kirchgemeinde

Die Verantwortung für die 
Richtigkeit der publizierten  
Daten liegt bei den Vereinen 
bzw. Veranstaltern.

Aufgrund der Schutzmassnahmen in 
Zeiten der Corona-Krise fallen immer 
noch Veranstaltungen aus. Wir halten 
Sie im BiBo über die weitere Entwick-
lung auf dem Laufenden.

RECYCLINGKALENDER

Januar Februar März

Hauskehricht/
Kleinsperrgut

Di Di Di

Altpapier   5.   2.   2.

Biosammlung
12.   9.   9.

26. 23. 23.

Häckseldienst 13. – 17.

GEMEINDEINFORMATIONEN

WAHLEN

Anordnung einer Urnenwahl
Ersatzwahl eines Mitglieds des Gemeinderates Ettingen

Frau Christine Gorrengourt hat dem 
Gemeinderat ihren Rücktritt als Mit-
glied des Gemeinderates Ettingen per  
31. März 2022 mitgeteilt.

Aufgrund des Rücktritts von Christine 
Gorrengourt hat der Gemeinderat die Er-
satzwahl eines Mitglieds des Gemeinde-
rats für den Rest der bis 30. Juni 2024 
dauernden Amtsperiode angeordnet.

Gewählt werden können alle Perso-
nen, die in Ettingen stimm- und wahl
berechtigt sind. Interessierte Personen 

wenden sich bei Fragen zu den Aufgaben 
und der Arbeitsweise des Gemeinderats 
Ettingen bitte an die Gemeindepräsiden-
tin, Frau Sibylle Muntwiler, sibylle.munt-
wiler@ettingen.ch, Tel. 079 515 01 04.

Gemäss Gemeindeordnung findet 
die Wahl nach dem Mehrheitswahlver-
fahren (Majorz) statt. Die Stille Wahl  
(die Zahl der Vorgeschlagenen ist gleich 
gross wie die Zahl der zu Wählenden)  
ist zulässig. Die Urnenwahl ist für den 
15. Mai 2022 vorgesehen.

Stille Wahl: Wahlvorschläge und Fristen

•	Zur Ermöglichung einer Stillen Wahl können bei der Gemeindeverwaltung Ettin-
gen bis zum 48. Tag vor dem Wahltag (Montag, 28. März 2022, 17.00 Uhr) 
Wahlvorschläge eingereicht werden. Die entsprechenden Formulare können  
bei der Gemeindeverwaltung bezogen oder auf der Homepage des Kantons 
(www.bl.ch  Themen  «W»   Wahlen  Formulare  Majorz Wahlvor­
schläge Deckblatt, Wahlvorschläge und Unterzeichnendenliste) herunter-
geladen werden.

•	Wenn am 34. Tag vor dem Wahltag die Zahl der Vorgeschlagenen gleich gross ist 
wie die Zahl der zu Wählenden, widerruft die Erwahrungsinstanz (Geschäfts-
prüfungskommission) die Urnenwahl, erklärt die/den Vorgeschlagene/n als ge-
wählt und veröffentlicht den Namen der/des Gewählten mit dem Hinweis auf die 
Beschwerdemöglichkeit.

•	Der Wahlvorschlag darf nicht mehr Vorgeschlagene enthalten, als Sitze zu ver-
geben sind. Die/der Vorgeschlagene ist mit ihrem/seinem Vornamen, Namen, 
Geburtsdatum, Beruf bzw. Tätigkeit, Wohnadresse und Heimatorte zu bezeich-
nen (Formulare «Majorz Wahlvorschläge Deckblatt» und «Majorz Wahlvor-
schläge»).

•	Der Wahlvorschlag muss die unterschriftliche Zustimmung der/des Vorgeschla-
genen zu ihrer/seiner Kandidatur enthalten. Die Zustimmung kann nicht zurück-
gezogen werden (Formular «Majorz Wahlvorschläge»).

•	Der Wahlvorschlag muss von mindestens 15 in Ettingen wohnhaften Stimmbe-
rechtigten handschriftlich unterzeichnet sein. Stimmberechtigte können nur ei-
nen Wahlvorschlag unterzeichnen und nach Einreichung des Wahlvorschlages 
die Unterschrift nicht zurückziehen (Formular «Majorz Wahlvorschläge Unter-
zeichnendenliste»).

Kommt keine Stille Wahl zustande, erfolgt am 15. Mai 2022 eine Urnenwahl nach dem 
Majorzverfahren.� Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

ABSTIMMUNGEN

Versand der Abstimmungs-
unterlagen für am 
13. Februar 2022

Die Abstimmungsunterlagen für den 
oben erwähnten Abstimmungstermin 
wurden im Verlauf der letzten Woche al-
len stimmberechtigten Einwohnerinnen 
und Einwohnern per Post zugestellt.

Die Post benötigt sechs Tage für  
die Zustellung, weshalb es vorkommen 
kann, dass an derselben Adresse wohn-
hafte Stimmberechtigte ihre Unterlagen 
nicht zeitgleich erhalten.

Sollten Sie jedoch Ihre Abstimmungs-
unterlagen bis am Samstag, 22. Januar 
2022 nicht erhalten haben, bitten wir 
Sie, mit den Einwohnerdiensten der Ge-
meindeverwaltung Kontakt aufzuneh-
men. Nicht erhaltene Abstimmungsun-
terlagen können bis spätestens Diens­
tag, 8. Februar 2022, 11.30 Uhr, am 
Schalter der Einwohnerdienste bezogen 
werden.
Gemeindeverwaltung, Einwohnerdienste

ZENTRALE DIENSTE

Sirenentest 2022

Am Mittwoch, 2. Februar 2022, findet 
in der ganzen Schweiz um 13.30 Uhr der 
jährliche Sirenentest statt. Dieser dient 
dazu, die Funktionsbereitschaft der Sire-
nen und die technischen Übermittlungs-
einrichtungen der Alarmierungssysteme 
zu überprüfen. Es sind keine Verhaltens- 
und Schutzmassnahmen zu ergreifen.

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.sirenentest.ch.

Gemeindeverwaltung, Zentrale Dienste

EINWOHNERDIENSTE

Die SBB-Tageskarten  
Gemeinden ab März 2022 sind da
Die Tageskarten ab März 2022 bis Feb-
ruar 2023 sind eingetroffen und können 
ab sofort bei den Einwohnerdiensten 
der Gemeindeverwaltung Ettingen be-
zogen werden.

Wie bisher bietet die Gemeinde Ettin-
gen pro Tag vier Tageskarten zum Preis 
von CHF 42.– pro Stück an. Die Tages-
karten können während den Öffnungs-
zeiten am Schalter der Einwohnerdienste 
ohne vorherige Reservation bezogen 
werden. Sie finden den Kalender mit der 
Anzahl freier Tageskarten auf unserer 
Website unter www.ettingen.ch. Um-
tausch und Rückerstattung sind ausge-
schlossen und es werden keine Reserva-

tionen entgegengenommen. Die Tages-
karten müssen am Schalter direkt bar, 
mittels Postcard oder EC bezogen und 
bezahlt werden.

Die Tageskarte der SBB bietet Ihnen 
auf dem Streckennetz der SBB in der 
Schweiz freie Fahrt für einen vorausbe-
stimmten Tag. Analog zum Generalabon-
nement der SBB ist sie auch für die meis-
ten Schifffahrtslinien, für Nahverkehrs-
mittel (Tram/Bus) und vereinzelt auch 
für Privat- und Bergbahnen gültig. Den 
Geltungsbereich finden Sie auf der Web-
site der SBB unter www.sbb.ch.

Gemeindeverwaltung, 
Einwohnerdienste

WERKHOF

Winterdienst – Schneeräumung und Glatteis  
auf den Gemeindestrassen
Der Winterdienst umfasst die Schneeräu-
mung und Glatteisbekämpfung auf allen 
öffentlichen Strassen, Plätzen und Trot-
toirs. Ein angepasstes Verhalten aller Ver-
kehrsteilnehmer*innen und die nötige 
Rücksichtnahme sollten es aber ermög-
lichen, an den wenigen weissen und glat-
ten Tagen unsere Verkehrswege unfall-
frei benützen zu können.

Öffentliches Strassen- und Fusswege­
netz in Ettingen:
Kantonsstrasse*	 ca.   5 km
Gemeindestrassen	 ca. 26 km
Trottoirs	 ca. 11 km
*Für die Kantonsstrassen (Aesch- / Witters-
wiler- / Therwiler- und Hofstettenstrasse) 
ist der Kanton BL zuständig.

Auf den Gemeindestrassen und Trot-
toirs können maximal fünf Schneepflüge 
eingesetzt werden. Haben Sie bitte Ver-
ständnis, wenn wir nicht überall gleich-
zeitig und sofort die notwendigen Arbei-
ten vornehmen können. Zwischen 22.00 
und 4.00 Uhr findet keine Schneeräu-
mung statt.

Wir haben Verständnis, dass die An-
sprüche und Wünsche an den Winter-
dienst unterschiedlich sind: Kinder 
möchten schlitteln, Fussgänger*innen 
wünschen ein schnee- und eisfreies 
Trottoir und Berufstätige möchten recht-
zeitig an ihren Arbeitsplatz kommen.

Wir versichern Ihnen, dass das ein-
gesetzte Personal motiviert ist, seine 
Aufgaben nach bestem Wissen und Kön-
nen auszuführen.

Wir wünschen Ihnen einen sicheren, 
unfallfreien Winter und danken Ihnen für 
Ihr Verständnis. Bei Fragen steht Ihnen 
der Werkhof, Telefon 061 721 50 73, 
gerne zur Verfügung.� Werkhof

GRATULATION

Geburtstag

Kurt Heidy, wohnhaft am Landskron-
weg 23, feiert am 28. Januar 2022 ihren 
93. Geburtstag.

Der Gemeinderat gratuliert ganz herzlich 
und wünscht einen schönen Festtag und 
alles Gute. 

DAS ABC 
ist erst der  
Anfang.
Unterstützen Sie Alphabetisie-
rungskurse für Frauen in  
Afrika. Dort lernen sie Lesen,  
Schreiben und Selbstvertrauen.
swissaid.ch

RZ2_SWA_Fuellerinserat__ABC_50x65.indd   3 04.12.18   11:08
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VEREINE

ETTIGE MITENAND

Wandergruppe GUGGER 

Bernischer  
Oberaargau

Donnerstag, 17. Februar
Wir starten unseren Ausflug mit einem 
Kaffee und Gipfeli im historischen Stadt-
kern von Wangen an der Aare. Danach 
wandern wir alles der Aare entlang nach 
Osten und quer durch den Oberaargau. 
Des Öfteren werden wir sehen und  
realisieren, dass man einzelne herzige  
Biber gewollt hat, sich aber zahlreiche 
tüchtige Holzfäller-Familien niedergelas-
sen haben, die «wie die Wilden holzen» 
(Zitat Berner Zeitung). Im Restaurant 
Tierlihus in Aarwangen gibts kein Tier-
futter, aber unser Zmittag. Frisch gestärkt 
wandern wir anschliessend leicht erhöht 
entlang dem Muniberg, mit Aussicht auf 
die Aare, Richtung Wynau nach Roggwil. 
Die gemütlichen Teilnehmer können vor-
her in Hard-Mumenthal entspannt in den 
ÖV einsteigen. 

 
•	Wanderzeit: 4 Stunden (16,5 km; 	

185 m auf- und 175 m abwärts)
•	Ausrüstung: Wanderschuhe und -stö-

cke, sowie dem Wetter entsprechende 
Kleidung. 

•	Besammlung: 7.15 Uhr Station Ettin-
gen 

•	Abfahrt: ab Ettingen, 7.24 Uhr, ab  
Basel SBB, 8.03 Uhr mit IR26 Richtung 
Locarno.

•	Rückkehr: ca. 18.30 Uhr in Ettingen.
•	Kosten: Kaffee und Gipfeli Fr. 5.70 / 

Menü ca. Fr. 21.– / Beitrag Fr. 6.– /  
Billett ca. Fr. 16.50.

•	 Info: Diese Wanderung gibt es als ge-
mütliche Version, und ist daher min. 
eine Stunde kürzer und generell sehr 
flach. Zusatzkosten: Billett Fr. 2.80 für 
die Fahrt bis Roggwil.

•	 Wichtig: Unser Restaurant muss Covid-
Richtlinien berücksichtigen, daher un-
bedingt das Covid-Zertifikat mitbringen. 

•	Versicherung ist Sache der Teilnehmer.
•	Anmeldung: bis Sonntag, 13. Februar, 

E-Mail an gugger4107@bluewin.ch

«Kunst ist Bewegung, Stillstand gibt es nicht» 
Was ist kinetische Kunst? Dieser Fra-
ge stellen sich die Schülerinnen und 
Schüler der Klasse 3c und lernen des-
halb den Meister der kinetischen 
Kunst, Jean Tinguely, kennen. Nicht 
wegzudenken ist deshalb der Besuch 
im Basler Tinguely Museum, um die 
beeindruckenden Werke mit den ei-
genen staunenden Kinderaugen zu 
sehen.  

Am 13. Januar machte sich die Klasse 3c 
auf den Weg zum Museum, der zuerst  
am Tinguely-Brunnen vorbeiführte. Die 
verspielten Maschinenfiguren im Wasser
becken faszinierten die Kinder und das 
Wahrzeichen von Basel zeigte sich durch 
einige vereiste Skulpturen in einem schö-
nen Glanz. Mit dem Tram ging es weiter 
nach Kleinbasel zum Tinguely Museum. 
Die Klasse wurde herzlich begrüsst und 
erhielt ihre eigene Museums-Pädagogin. 
Die verschiedenen Kunstwerke von  
Jean Tinguely wiederspiegeln das Zitat 
«Kunst ist Bewegung, Stillstand gibt es 
nicht» (Jean Tinguely, 1925–1991). Alle 
Kunstwerke konnten durch einen Knopf-
druck in Bewegung versetzt werden und 
Stillstand existierte wirklich nicht. Mit 
einer der vielen Maschinen wurde sogar 
ein gemeinsames Bild erstellt, welches 
nun im Klassenzimmer hängt. Grosse  
Begeisterung weckte aber vor allem die 
17 Meter lange, acht Meter hohe Méta-
Maxi-Maxi-Utopia. Die Grösse der Ma-
schine und ihre unterschiedlichen Be-
standteile aus Eisenschrott, Holzrädern, 
einem Karussellpferd und vielem mehr 
war sehr beeindruckend. Die Kinder durf-
ten sogar auf die farbenfrohe Utopia 

klettern und sie auch von oben bestau-
nen. Unvorstellbar war es deshalb, dass 
dieses riesige Kunstwerk sogar einmal 
in Venedig ausgestellt wurde.  

Nach diesem spannenden Museums-
besuch wollten die Kinder selber tätig 
werden. Der Weg führte also weiter in 
das Atelier. Mithilfe eines umgebauten 
Ventilators wurden kreisförmige Spira-

len in allen Farben erstellt. Kein Wunder, 
wollten nun alle Kinder diesen Ventilator 
mit nach Hause nehmen oder selber 
nachbauen. Viel zu schnell war es schon 
Zeit, um wieder nach Ettingen aufzubre-
chen. Mit den eigenen Kunstwerken, vielen 
neuen Eindrücken und neuem Wissen zu 
Jean Tinguely machte sich die Klasse 3c auf 
die Heimreise. �Saskia Frei, Klassenlehrerin

FASNACHTSKOMITEE ETTINGEN

«Huet ab!» – Abzeichen und Motto der GuFa 2022

Wir sagen «Huet ab!» vor 
euch allen. «Huet ab!», 
dass wir uns nun seit na-
hezu zwei Jahren durch 
eine Pandemie hangeln 

und uns einschränken müssen. Auch im 
Jahr 2022 wird es keine Gugger Fasnacht 
(GuFa) geben, wie wir es uns alle ge-
wohnt sind. Aber es darf gesagt sein, es 
wird eine Fasnacht geben! Wir informie-
ren sobald wie möglich über die geplan-
ten Anlässe, insbesondere über die aus-
gearbeiteten Schutzkonzepte.

«Huet ab!» lautet also das Motto der 
Fasnacht 2022. Und wir sagen nicht ohne 
Stolz, es ist eines der schönsten Abzei-
chen in unserer Geschichte. Unsere Ab-
zeichen-Ladys sind seit dem Sommer 
dabei, unsere einzigartigen und wunder-
schönen Abzeichen in 100 Prozent Hand-
arbeit herzustellen. Ein kurzer Exkurs, 
was das an Aufwand bedeutet: Es benö-
tigt einen ganzen Nachmittag, um rund 
65 der diesjährigen Abzeichen nur schon 
zu dekorieren. Und wir alle wissen, es 
benötigt deutlich mehr als 65 Abzeichen! 
Darum sagen wir «Huet ab!» vor unse-
ren Abzeichen-Ladys – unglaublich, was 
ihr jedes Jahr für unsere Gugger Fas-
nacht leistet, um ein einmaliges Abzei-
chen herzustellen, welches schweizweit 
seinesgleichen sucht. Auch sagen wir 

«Huet ab!» an Pascale Béboux, welche 
nun als Abzeichenverantwortliche im 
Fasnachtskomitee dieses Jahr ihr zehn-
tes Jubiläum feiert. Danke für deinen 
grandiosen Einsatz über all die Jahre!

Es gibt unzählige Gründe, ein Fas-
nachtsabzeichen zu kaufen; Sie erhalten 
ein kleines Kunstwerk zu einem un-
schlagbaren Preis, Sie zeigen Wertschät-
zung vor der grossen Arbeit unserer Ab-
zeichen-Ladys und Sie unterstützen die 
Ettinger Fasnacht mit einem wichtigen 
Beitrag. Dieses Jahr wird dem Fasnachts-
abzeichen zudem ein besonders wichti-
ger Wert beigemessen, denn das Tragen 
eines Abzeichens ist Teil des Corona-
Schutzkonzeptes und wird das Eintritts-
ticket für alle geplanten Anlässe sein.

Da die Umsetzung des umfassenden 
Schutzkonzeptes einiges an Kosten ver-
ursachen wird, sehen wir uns gezwun-
gen, den Preis der Abzeichen in diesem 
Jahr um zwei Franken zu erhöhen. Das 
Abzeichen ist für CHF 9.– an diversen 
Orten im Dorf sowie bei den aktiven Fas-
nächtlern und Schülern erhältlich. «Es 
het solang‘s het!»

Wir danken euch allen für euer Ver-
ständnis und die Treue! Wir freuen uns 
darauf, bald wieder mit euch feiern zu 
können.

Euer Fasnachtskomitee Ettingen

PARTEIEN

SP ETTINGEN

Abstimmungen  
vom 13. Februar
JA zur Klimaschutzinitiative
Die Prognosen betreffend Klimaerwär-
mung zeigen, dass wir noch nicht auf 
Kurs sind. Wir müssen der Klimaerwär-
mung entschlossener entgegentreten 
und die Pariser Klimaziele erfüllen. Kli-
maschutz schützt Leben und ist Innova-
tionsförderung!

JA zur Teilrevision der Verfassung 
betr. Volksinitiativen

NEIN zur Abschaffung der Stempel-
steuer
Wenn die Stempelsteuer abgeschafft 
wird, werden die Arbeitnehmer:innen die 
Zeche bezahlen müssen. Die KMU sind 
heute kaum von der Stempelsteuer be-
troffen. Es betrifft vor allem finanzstarke 
Unternehmen im Kanton Zug. Es macht 
keinen Sinn, diese bewährte Steuer ab-
zuschaffen. 

JA zum Medienpaket
Das Medienpaket stärkt die Unabhän-
gigkeit der Medien und damit die Demo-
kratie, es sichert die regionalen und loka-
len Medien und fördert erstmals Online-
medien. Wenn staatliche Unterstützung 
wegfällt, geben in der Medienwelt nur 
noch finanzstarke Interessengruppen 
den Ton an. 

NEIN zum Tier- und Menschenver-
suchsverbot
Der Schutz von Mensch und Tier ist ein 
wichtiges Anliegen, aber die Initiative ist 
der falsche Weg. Das von der Initiative 
geforderte bedingungslose Verbot von 
Versuchen stellt Forschung und Medizin 
vor unlösbare Probleme.

JA zum Schutz vor Tabakwerbung
Werbung wirkt auch bei Jugendlichen! 
Für die SP ist die Gesundheit der Men-
schen, insbesondere der Kinder und Ju-
gendlichen, wichtiger als das Streben 
nach Profit.

www.sp-ettingen.ch • für alle statt für wenige

FDP.DIE LIBERALEN  
ETTINGEN

Abstimmungsempfehl­
ungen vom 13. Februar
Nationale Vorlagen:
•	NEIN zur Volksinitiative vom 18. März 

2019 «Ja zum Tier- und Menschenver-
suchsverbot – Ja zu Forschungswegen 
mit Impulsen für Sicherheit und Fort-
schritt»

•	NEIN zur Volksinitiative vom 12. Sep-
tember 2019 «Ja zum Schutz der Kin-
der und Jugendlichen vor Tabakwer-
bung (Kinder und Jugendliche ohne 
Tabakwerbung)»

•	JA zur Änderung vom 18. Juni 2021 des 
Bundesgesetzes über die Stempelab-
gaben (StG)

•	NEIN zum Bundesgesetz vom 18. Juni 
2021 über ein Massnahmenpaket zu-
gunsten der Medien

Kantonale Vorlagen:
•	NEIN zur formulierten Gesetzesinitia-

tive «Klimaschutz»
•	JA zur Teilrevision der Verfassung des 

Kantons Basel-Landschaft betreffend 
Volksinitiativen

FDP.Die Liberalen Ettingen

LESERBRIEFE

➭ Leserbriefe zu den aktuellen  
Abstimmungen finden Sie auf der 
Seite Leimental.

BiBo-Kontakt
Telefon 061 264 64 34

E-Mail: 
redaktion@bibo.ch

www.bibo.ch
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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 24.1. bis Samstag, 29.1.22

ARIEL
div. Sorten, z.B.
Color, Gel, 1,1 l, 20 WG

CLEMENTINEN
Spanien, per kg

DR. OETKER PIZZA RISTORANTE
div. Sorten, z.B. Prosciutto, 330 g

FAIRTRADE 
BANANEN
Herkunft siehe Etikette, per kg

HERO DELICIA 
KONFITÜREN
div. Sorten, z.B.
Aprikosen, 320 g

HERO 
FLEISCHKONSERVEN
div. Sorten, z.B.
Delikatess-Fleischkäse, 3 x 115 g

HIRZ JOGURT
div. Sorten, z.B.
Stracciatella, 180 g

KELLOGG’S 
CEREALIEN
div. Sorten, z.B.
Choco Krispies Chocos, 
2 x 330 g

LINDT SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Extra Milch, 3 x 100 g

RICOLA BONBONS
div. Sorten, z.B.
Kräuter, ohne Zucker, 2 x 125 g

RIOJA 
DOCA RESERVA
Ursa Maior, Spanien, 
75 cl, 2016 SUN

div. Sorten, z.B.
Classic, Tabs, 2 x 50 WG

SUTTERO 
GEWÜRZSCHINKEN
geschnitten, per 100 g

TARTARE L’ORIGINAL
Kräuter & Knoblauch, 150 g

ZWEIFEL CHIPS
div. Sorten, z.B.
Paprika, 175 g

RAMSEIER 
FRUCHTSAFT
div. Sorten, z.B.
Orangensaft, 
4 x 1 l

SUTTERO 
POULETBRÜSTLI
per 100 g

GLADE SPRAY LIMONE
2 x 300 mlNIVEA DEO

div. Sorten, z.B.
Dry Comfort, 2 x 50 ml

OREO
div. Sorten, z.B.
Original, 3 x 154 g

PANTENE SHAMPOO
div. Sorten, z.B.
Anti-Schuppen, 2 x 300 ml

THOMY SENF
div. Sorten, z.B.
mild, 2 x 200 g

VOLG 
ICE TEA LEMON
6 x 1,5 l

WERNLI BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Jura Waffel, 2 x 250 g

WERNLI PETIT BEURRE
div. Sorten, z.B. 
Petit Beurre, 2 x 300 g

5.60
statt 7.–

REKLAME

SCHWIMMCLUB BOTTMINGEN OBERWI

Staffelwettkamp in Bern
Am Samstag, dem 22. Januar 2022, ver-
sammelten sich neun junge Nachwuchs-
schwimmerInnen am Bahnhof SBB, um 
zusammen mit dem Trainerteam zum 
Staffelwettkampf nach Bern zu fahren. 
Nach der Zugfahrt mit vielen lustigen 
Spielen, waren wir auch schon bald in der 
Schwimmhalle angekommen. Die Kinder 
absolvierten das übliche Einwärmen und 
Einschwimmen, um warmzuwerden. Gut 
vorbereitet konnte der Wettkampf dann 
auch schon beginnen. Bei einem Staffel-
wettkampf treten immer vier Schwim-
merInnen als Team gegen die anderen 
Teams an. Der SBO startete mit dem ers-
ten Mixed-Team in 4x25m Beinschlag 
und darauf folgten noch die Crawl-Staf-
feln und die Lagen-Staffeln. Die Schwim-
merInnen sind alle unter 10 Jahre alt  
und einige haben kaum Erfahrung in 
Wettkampfschwimmen, doch alle Teams 

konnten gute Leistungen erzielen und 
der SBO kann stolz auf seine jungen 
NachwuchsschwimmerInnen sein. Am 
Ende konnten alle nochmals ihre Kräfte 
sammeln und die Fun-Staffeln absolvie-
ren. Das war natürlich das Highlight des 
Wettkampfes! Die Teams traten in drei 
Fun-Disziplinen an. Das erste Team des 
SBOs schwamm Beinschlag und hatte 
dazu vor sich ein Brett, auf dem ein ge-
füllter Becher stand. Bei der 2. Challenge 
musste man in der Mitte der Bahn einen 
Purzelbaum machen und bei der letzten 
Disziplin musste man Wasserball-Crawl 
schwimmen mit einem Ball zwischen 
den Armen. Dies war ein toller Abschluss 
des Wettkampfes, welcher den Team-
geist nochmals steigerte. Danach beka-
men alle ihre Erinnerungs-Medaille und 
wir fuhren glücklich und erschöpft nach 
Hause. � Noemi Brüschweiler 

VOLLEYBALL THERWIL

Zitterpartie für Therwil

Gegen das NLB Schlusslicht G&B Scuola 
Volley mussten die Therwiler NLB Damen 
zu Hause zwingend 3 Punkte holen. 
Sonst könnte das Team doch noch in Ab-
stiegsnöte kommen. 

Die Tessinerinnen traten sehr kämp-
ferisch auf, kaum ein Ball ging bei ihnen 
in der Anfangsphase auf den Boden. Für 
die Therwilerinnen war die Kombination 
des Gewinnenmüssens plus die Mühe, 
Ballpunkte zu generieren, nicht einfach. 
Es brauchte gute Nerven und Geduld. Im 
ersten Satz wollte dies noch nicht so 
recht gelingen, man spürte eine Verunsi-
cherung im Heimteam. Die Gäste gewan-
nen 20:25, doch die Therwilerinnen ka-
men ab dann immer besser ins Spiel. Mit 
Varianten und schnellen Bällen fanden 
die Therwilerinnen die Lücken und wur-
den Spiel bestimmend, doch viele unnö-
tige Eigenfehler liessen sie nie so richtig 
davon ziehen. Therwil gewann zwar die 
Sätze 2, 3 und 4, so richtig klar war das 
Kräftemessen aber nicht, die Tessinerin-
nen holten sich mit unermüdlichem Ein-

satz 18, 21 und nochmals 21 Gegen-
punkte. Die wichtigen 3 Punkte waren 
also geschafft, der 7. Tabellenrang wie-
der da, doch weil nicht alle Teams gleich 
viele Spiele bestritten haben, kann man 
noch nicht abschätzen, wie es in der Ta-
belle in ein paar Wochen aussehen wird. 
Jedes Spiel ist für Therwil jetzt wichtig!

Weiter gehts am Samstag auswärts 
gegen den VBC Münchenbuchsee. Das 
nächste Heimspiel ist am 12. Februar 
gegen Glaronia geplant.

Das Damen 1. Ligaspiel in Möhlin 
wurde abgesagt, das neue Datum ist 
noch nicht bekannt. Die 1. Liga Herren 
von Therwil waren spielfrei.

Am kommenden Sonntag, 30. Januar, 
stehen einige Regionalspiele auf dem 
Programm mit Damen-, Herren-, Junio-
rinnen- und Juniorenteams, diese auf 
volleyballtherwil.ch sind zu finden. We-
gen der aktuellen Coronasituation wer-
den immer wieder einzelne Spiele ver-
schoben, auf der Webseite sind diese je-
weils aktualisiert. 

BADMINTONHALLE OBERWIL

Ferienkurse 2022

Badminton-/Multisport*-Wochen
Montag bis Freitag, jeweils 10–15 Uhr

 *Badminton, Tischtennis, Unihockey, 
Basketball, Fussball, Sport-Spiele usw.

inkl. Sportleitung durch diplomierte Trai-
ner/innen; inkl. Leihrackets und Shuttles; 
inkl. Mittagessen und Getränke.

Winterferien
Wann: 28. Februar bis 4. März
Wo: Badminton-Halle Oberwil
Kosten: 5 Tage Fr. 285.–
Teilnehmerzahl: min. 6, max. 24
Alter: 6–15 Jahre (oder nach Absprache)
Anmeldung: bis spätestens 7 Tage vor 
Kursbeginn

Badminton-Halle Oberwil
Mühlemattstrasse 9, 4104 Oberwil
Telefon 061 401 57 27
E-Mail: info@badminton-halle.ch
www. badminton-halle.ch

Michèle Mathies erfolgreich mit der «Einbeiner»-Variante.� Foto: Christoph Markwalder

ÄRZTLICHER 
NOTFALLDIENST

Hinteres Leimental
1.	Melden Sie sich bei Ihrem Hausarzt.
2.	�Medizinische Notrufzentrale 

Telefon 061 261 15 15
3.	Sanität, Telefon 144
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Lösungswort 3/2022: 
ANGELPUNKT

Lösungswort 4/2022
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

s1615-162 Angelpunkt
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BERGWALDPROJEKT

Freiwillige pflegen den Bergwald
Forstliche Laien gehen in den Bergwald und leisten Freiwilligenarbeit. Begleitet 
von Fachleuten bauen sie Zäune um junge Bäume, erstellen Dreibeinböcke, um 
Schneekriechen einzudämmen, säubern Weiden von Sträuchern und vieles mehr.

BiBo. Jährlich helfen über 2000 Freiwil-
lige tatkräftig mit, die Bergwälder und 
die Kulturlandschaft im Berggebiet stark 
und vielfältig zu erhalten. Sie unterstüt-
zen die lokalen Forstdienste dabei, Arbei-
ten zu erledigen, die sonst liegen bleiben 
würden. Denn der Klimawandel verur-
sacht Mehrarbeit, die von den Forst-
diensten allein kaum mehr bewältigt 
werden kann.

«Die Kombination von Profis und 
Laien ist wahnsinnsspannend», findet 
der Revierförster Thomas Tschuor von 
Soazza GR. Die Gemeinde ist langjähri-

ger Projektpartner vom Bergwaldprojekt 
und schätzt die Zusammenarbeit mit 
Freiwilligen aus allen Landesteilen, Be-
rufsgruppen und Altersklassen.

Sagenhafte 90’000 Arbeitsstunden 
Freiwilligenarbeit konnten im 2021 durch 
das Bergwaldprojekt in der Schweiz ge-
leistet werden.

Für das 2022 hat das Bergwaldpro-
jekt wieder ein reichhaltiges Programm 
zusammengestellt. Sie können aus über 
150 Projektwochen auswählen, wo und 
wann Sie sich für die Bergwälder und die 
Kulturlandschaft der Schweiz einsetzen 
möchten. Abermals wird an über 40 Or-
ten der Schweiz gearbeitet: Neu können 
Sie auch in der Val Müstair GR einen Tro-
ckenstandort aufwerten helfen oder mit 
ihrer Familie in Glarus Süd den Schutz-
wald pflegen.

Interessierte können sich direkt über 
www.bergwaldprojekt.ch für eine Projekt-
woche anmelden.

RAUMPLANUNGS- UND BAUGESETZ

Mehr Gemeindeautonomie und weniger Pflichtparkplätze
Mit einer Gesetzesänderung möchte der Regierungsrat 
den Gemeinden mehr Autonomie im Bereich der Par-
kierungsfragen übertragen und damit dem Grundsatz 
der Variabilität Rechnung tragen.

BiBo. Durch eine Änderung des Raumplanungs- und Baugeset-
zes und der dazugehörigen Verordnung werden diese Regelun-
gen nun angepasst. Damit kann die Mindestanzahl der Pflicht-
parkplätze unter gewissen Bedingungen reduziert werden, um 
Leerstände von Tiefgaragen und Landverbrauch für nicht ge-
nutzte Parkplätze zu vermeiden. Gleichzeitig erhalten die Ge-
meinden in diesem Bereich mehr Autonomie in Form einer eigen-
ständigen Regelungskompetenz. 

Damit kommt der Kanton einem gewichtigen Anliegen vieler 
Gemeinden, aber auch von Privaten, gemeinnützigen sowie ins-
titutionellen Wohnbauträgern einen grossen Schritt entgegen. 
Ebenfalls kann davon ausgegangen werden, dass die Erleichte-

rungen namentlich auch Entwicklungs- und Erneuerungspro-
jekte an zentralen Lagen in Agglomerationsgemeinden beför-
dern, weil künftig die effektiv vorhandene Erschliessung mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln besser berücksichtigt werden kann. 

Bisher unterlag die Anzahl der Pflichtparkplätze im ge
samten Kanton einem fixen Standardberechnungswert. Die be-
stehenden Reduktionsmöglichkeiten waren aber nicht auf 
Wohnbauten anwendbar. Um nun auch bei Wohnbauten eine 
Reduktion der Pflichtparkplätze zu ermöglichen, werden neu 
abgestufte Reduktionsfaktoren von 1.0 bis 0.6 sowohl für 
Stammparkplätze (Anwohnerinnen und Anwohner) sowie für 
Besucherparkplätze eingeführt. Die Grösse des möglichen 
Reduktionsfaktors bestimmt sich nach den sogenannten 
ÖV-Güteklassen. Diese bundesweit einheitlich geltende Ein
teilung der Siedlungsgebiete berücksichtigt die Qualität der 
Erschliessung mit öffentlichen Verkehrsmitteln nach verschie
denen Kriterien.

Senden Sie bitte Ihr Lösungswort mit Ihrer Adresse auf einer Postkarte oder 
per E-Mail bis nächsten Montag an: Birsigtal-Bote, «Kreuzworträtsel»,  
Greifengasse 11, 4058 Basel, E-Mail: redaktion@bibo.ch

Unter den Einsendungen wird ein  
Pro Innerstadt-Geschenkbon über Fr. 50.– ausgelost.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung erlauben die Teilnehmenden 
im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffentlichen. 
Der aktuelle Preis geht an: Milena Fabiani, Ettingen

	

1.  Carlo Clivio, Tilo Richter
	 365	Tage	Basel
	 Basiliensia	|	Christoph	Merian	Verlag

   2. Harald Welzer
	 	 	 	 Nachruf	auf	mich
	 	 	 	 selbst	–	Die	Kultur	
	 	 	 	 des	Aufhörens
	 	 	 	 Zeitfragen	|	S.	Fischer	Verlag	

3. All you need 
	 Nachhaltig	einkaufen	
	 und	geniessen	in	Basel
	 Basler	Stadtführer	|	Sinnform	Verlag

4.  Claudia Schilling
	 Hofsaison	Herbst/Winter
	 Kochbuch	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

5. Rita Moll
	 Arme	Irre	–	Geschichten	
	 aus	vergangener	Zeit
	 Basiliensia	|	Bucher	Verlag

6. Florian Illies
	 Liebe	in	Zeiten	des	Hasses
	 Chronik	eines	Gefühls	1929–1939
	 Geschichte	|	S.	Fischer	Verlag

7.  Celestino Piatti
	 Alles,	was	ich	male,	hat	Augen	–
	 Everything	I	Paint	Has	Eyes
	 Kunstbuch	|	Christoph	Merian	Verlag	

8.  Tanja Grandits
	 Tanja	vegetarisch
	 Kochbuch	|	AT	Verlag

9.  Michaeleen Doucleff
	 Kindern	mehr	zutrauen	–
	 Erziehungsgeheimnisse	
	 indigener	Kulturen
	 Erziehungsratgeber	|	Kösel	Verlag

10. Dominik Heitz
	 Stadtjäger	II	
	 Basiliensia	|	Friedrich	Reinhardt	Verlag

Bücher Top 10
Belletristik

Bücher Top 10
Sachbuch

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
www.biderundtanner.ch

1. Michel Houellebecq
	 Vernichten	
	 Roman	|	DuMont	Buchverlag

2. Volker Konrad
	 Wimmelbuch	Naturhistorisches	
	 Museum	Basel
	 Bilderbuch	|	Wimmelbuch	Verlag

3. Adelheid Duvanel
	 Fern	von	hier
	 Roman	|	Limmat	Verlag

   4. Damon Galgut
	 	 	 	 Das	Versprechen
	 	 	 	 Roman	|	Luchterhand	
	 	 	 	 Literaturverlag

5. Franz Hohler
	 Der	Enkeltrick
	 Erzählungen	|	Luchterhand	
	 Literaturverlag

6. Maria Aebersold, 
 Walter Grieder
	 Die	verzauberte	Trommel
	 Bilderbuch	|	Spalentorverlag

7. Jeff Kinney
	 Gregs	Tagebuch	16	–	Volltreffer
	 Kinderbuch	|	Baumhaus	Verlag

	8. -minu
	 Innocent	&	Co.	–	Geschichten
	 einer	seltsamen	Ehe
	 Kurzgeschichten	|	
	 Friedrich	Reinhardt	Verlag

9. Bernhard Schlink
	 Die	Enkelin
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

10. Katja Brandis
	 Seawalkers	Bd.	6
	 Im	Visier	der	Python
	 Kinderbuch	|	Arena	Verlag

Für Bestellungen sind wir auch telefonisch, per E-Mail oder über 
unseren Webshop für Sie da.



Kaufe
Kleinigkeiten
für den Flohmarkt.
Porzellan, Bilder,
Antikes, Nippsachen,
Musikinstrumente,
Fotoapparate, Mode-
schmuck, Uhren u. a.
Tel. 061 701 86 41

Schmid  Schreinerei + Küchenbau AG
Therwilerstrasse 55  |  4105 Biel-Benken
061 721 70 80  |  info@schmid-kuechenbau.ch 

Mit viel Leidenschaft
und Fachwissen
verwirklichen wir Ihre
Traumküche.

Ein Konzept -
viele Möglichkeiten.

Küchen & Haushaltapparate
Ausstellung in Biel-Benken

Electrolux • Miele • Siemens • Schulthess
V-Zug •  BORA • BOSCH • FORS-Liebherr 

Persönliche Beratung!
Austausch, Sanierung und Neubau von Küchen 
und Haushaltapparaten.w
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HandschinAugenoptik.ch

Bahnhofstrasse 21 | Therwil | 061 721 20 30

HandschinAugenoptik.chSehtest
Kontaktlinsen

Brillen
K

Tom Handschin
Augenoptiker-Meister

Janine Borer
Augenoptiker-Meisterin

Wir wünschen Ihnen viel

ZuverSICHT im neuen Jahr!

www.veloschrade.ch 

beim Kreisel in Therwil

WINTERZEIT IST  
S E R V I C E Z E I TS E R V I C E Z E I T

Seit 1939Seit 1939

Bis 36% auf Veloservice!

(Von November bis Ende Januar) 

269629

Hagmann Gartenbau AG
Reinacherstrasse 49

4106 Therwil
Telefon 061 726 93 93

Für Ihren  
Garten tun  
wir alles!

Wir sind ihr seriöser Partner
beim Ankauf von Kunst und
Krempel, Möbel, Porzellan,
Zinn, Öl, Gemälde, Münzen,
Musikinstrumente, Silber,

Bestecke, Schmuck,
Uhren aller Art auch defekt

und vieles mehr
Mit Termin Vereinbarung
oder auch Hausbesuch
Telefon: 061 511 80 13
Handy: 078 626 59 02

antikschmuck-point@gmx.ch
Kleinhüningerstrasse 141

4057 Basel

Antik&Kleinkunstuut & e unstttt &&& eee uuu sssnsssstttAntik&KleinkunstAAAAAnnnAnnnntttttiiitiiiikkkikkkk&&&&&KKKKKlllKlllleeeeeiiiiinnninnnnkkknkkkkuuukuuuunnnunnnnsssnssssttttt

KMU stärken. 
Arbeitsplätze sichern.

Daniela Schneeberger 
Nationalrätin FDP

JA   13. Februar 

Änderung Stempelabgaben-Gesetz 
stempelabgabengesetz.ch

Günstig einkaufen an jedem 
1. Mittwoch des Monats:

Mittwoch, 2. Februar 2022

10% Rabatt
auf das ganze Sortiment

(ausgenommen Kehrichtmarken)
Rabatte nicht kumulierbar

Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 6.2. und Mittwoch, 7.2.

10% Rabatt
auch auf Medikamente

00
3_

59
93

21

Ihre Glückstage
Jeder Kunde erhält am

Dienstag, 1.2., und Mittwoch, 2.2.

10% Rabatt
ausgenommen Abfallvignetten 

Rabatte nicht kumulierbar

Paar 64 + 56 wollen etwas 
Neues wagen.
Unter dem Motto

Gemeinsam statt Einsam
suchen wir Anschluss an ein 

bestehendes Projekt für
Cluster-Wohnen

oder Paare sowie Einzelpersonen 
um ein solches Projekt in der 

Nordwestschweiz aufzuziehen. 
Möchtest Du/Ihr Teil einer
Wohngemeinschaft

von Gleichgesinnten werden? 
Weitere Informationen unter: 

https://wohngemeinschaft-gse.ch/
Zuschriften unter Chiffre-Nr. 2000451 

an CH Regionalmedien AG, 
Neumattstrasse 1, 5001 Aarau

Haushaltapparate + Küchen
• Miele, V-Zug, Electrolux,
Bosch, Gaggenau, Bauknecht
zu sensationellen Preisen

• Reparaturen aller
Marken

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
19

78
!

Mühlemattstrasse 25/28
4104 Oberwil
Tel. 061 405 11 66

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 –12.00/13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr
baumannoberwil.ch

Filiale Breitenbach
Passwangstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 783 72 72

• Wir organisieren den
ganzen Küchenumbau

• Grosse Küchenausstellung

Waschen, Trocknen, Kochen,
Kühlen und vieles mehr finden
Sie in unserem Fachgeschäft

Die mit de
roote Auto!

TCM Gesundheitszentrum

www.tcmgesundheitszentrum.ch

Wir feiern Chinesisches Neujahr

Tage der offenen Tür

Praxis Frenkendorf

Rheinstrasse 37a

4402 Frenkendorf

Tel. 061 901 88 89
28. Januar 2022

01./03./08./10./15. Feb. '22

Praxis Oberwil

Hauptstrasse 15

4104 Oberwil

Tel. 061 403 08 88

29. + 31. Januar 2022

02. + 05. + 07. Februar 2022

Praxis Laufen

Vorstadtplatz 7

4242 Laufen

Tel. 061 763 99 88
27. Januar 2022

01. + 03. + 08. + 10. Feb. '22

9.00 – 12.00 Uhr, 14.00 – 17.00 Uhr (Samstag 9.00 – 13.00)

TCM-Diagnose, Gesundheitsberatung

TCM-Spezialisten: Ma Renhai, ZSR-Nr. M928360; Yao Wang ZSR-Nr. C365061

Unser hochprofessionelles Team verfügt über 30-jährige Praxiserfahrung;

Wir sind spezialisiert auf nachfolgende Behandlungen: Schulter-Arm-Schmerzen,

Sehnen- und Bänderdehnung, Tennisarm, Rücken- und Nackenschmerzen,

Rheumatoide Arthritis, Hexenschuss, Bandscheibenvorfälle, Migräne,

Herz-Kreislauf-Beschwerden, Augenerkrankungen, Allergien, Asthma, Grippe,

Husten, Heuschnupfen, Hautkrankheiten, Prostata- und Blasenentzündung,

Stoffwechselkrankheiten, Psychische Erkrankungen: Schlafstörungen,

Depression- und Angstzustände, Erkrankungen des Verdauungssystems, Reizdarm,

Menstruationsbeschwerden, Wechseljahr-Beschwerden, Infertilität

und Raucherentwöhnung usw.

Leistungen werden durch die Komplementärversicherung anerkannt.

--------- ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Gutschein CHF 50 Gegen Abgabe dieses Gutscheines erhalten Sie auf die erste

Behandlung eine Reduktion von 50.– Franken

Gut bedient sind Sie, wenn die Inserenten  
vom BiBo berücksichtigt werden.

Das Inserat
ist an keine Zeit

gebunden

Sonnenweg 14
4153 Reinach
061 711 33 55

info@tarag.ch
www.tarag.ch

Sonnenweg 14
4153 Reinach
061 711 33 55

info@tarag.ch
www.tarag.ch

Inserieren
bringt

ERFOLG!
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